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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikauer“ von E. 1 Ale auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Briefe Kaiſer Wilhelms I. an ſeinen erſten 
5 Nathgeber. 

er neueſte Band des Bismarck⸗Jahrbuches (Verla 
von G. J. Göſchen in Leipzig) enthält u. — 17 Briese 
Kaiſer Wilhelms I. an Fürſt Bismarck, die jo recht zeigen, 


erſten Rathgeber ſchätzte. 
aus m. Datirt, lautet: 
amit Varzin nicht ohne eine Abbildung des dankbar 
Unterzeichneten bleibe, deren Berlin ſchon te beſitzt, o 
wähle ich Weihnachten, um mich Ihnen zu Pferde zu ſenden, 
wenngleich ich fürchte, daß ich dereinſt in der dargeſtellten 
Haltung mir das Rückgrad brechen muß! 
0 Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Feſt wünſchend 
Ihr * 
5 = ilhelm. 

Zwei Geburtstagsbriefe ſind beſonders intereſſant. 

Der Ks am 1 April 1881 lautet: 

einer Gewohnheit gemäß (l.: entgegen) Ihnen am heuti 

Tage meine Glückwünſche perſönlich zu — — bin 10 eye 
geuöthigt, dies Schriftlich hiermit zu thun. Sie können denken 
daß melne Wünſche immer nur darauf gerichtet ſind, daß die Vor⸗ 
ſehung Ihnen Geſundheit und mit dieſer Kraft und fernere Aus⸗ 
dauer in Ihrem ſo ſchönen wie beſchwerlichen Berufe verleihen 
möge, damit Sie mir und dem Vaterlande erhalten bleiben zur 
er Ro nh f hen n noch ſo vieler und 
id ee) rat eıngildı Senins _Ahrer 

Da ich vermuthe, daß Sie weder in Ausführung noch 
Abbildung die Reliefs des Marſchalls⸗Saals im Lichterfelder 
Cadetten Hauſe kennen, jo ſende ich Ihnen am heutigen Tage 
jene Abbildungen. Möge die militärische Bildungs⸗Anſtalt ferner 
ſo viele geiſtig und körperlich tüchtige Männer erziehen, die 
unſer en Nachkommen ſo Großes zu löſen beſtimmt 
werden dürften, wie die Lebenden gelöſet haben! 

Ihr dankbarer Wilhelm. 

Der andere Geburtstagsbrief vom 1. April 1883 lautet: 

Wie immer bringe ich Ihnen meine herzlichen Wünſche zum 
heutigen Tage, den der Allmächtige in Seiner Weisheit 
und Gnade, Sie der Welt und — mir ſchenktel! Möge 
dieſes Lebensjahr weniger körperlich peinigend für Sie dahin 
gehen, als die ietzten Monate des abgelaufenen. Denn was 
mangelnde Geſundheit ſagt, habe ich in den letzten Wochen — 
recht ſchwer empfunden, wo ich nur durch Mittels⸗Perſonen mit 
Ihnen, aber Gottlob immer im Einverſtändniß, verhandeln 
mußte. Und ſo muß ich alſo auch heute zur Feder greifen, ſtatt 
perſönlich vor Ihnen zu erſcheinen. 

Da Oſtern ſo nahe noch liegt, ſende ich Ihnen als Andenken 
an dies heilige Feſt und an den heutigen Tag ein unausweich⸗ 
liches Ey, das den Adler trägt, den Sie neu geſchaffen 
— Möge ſein Flug in den nächſten Tagen ein glück⸗ 
icher ſein! 


Ein Brief vom 24. Dezember 1877 


Ihr treu ergebener dankbarer 
Wilhelm. 

Bei der am 28. September 1883 auf dem Nieder⸗ 
wald vollzogenen Einweihung des Nationaldenkmals war 
Fürſt Bismarck nicht zugegen geweſen. Zu Weihnachten 
erhielt Bismarck nun vom Kaiſer ein prachtvolles Geſchenk 
in Geſtalt einer bronzenen Nachbildung des Niederwald⸗ 
denkmals. Bald nach der Feier hatte Kaiſer Wilhelm aus 
Baden⸗Baden, am 4. Oktober 1883, ein Schreiben an den 
Fürſten Bismarck gerichtet, worin es wörtlich heißt: 

Ihren ſo lieben Brief, in welchem Sie mir leider, wenn 
auch nicht unerwartet, Ihr Ausbleiben von der Feſtlichkeit der 
Enthüllung des Denkmals auf dem Nieder⸗Wald anzeigten, 
konnte mich nur ſchmerzlich berühren, noch mehr aber iſt dies 
der Fall nach dem Gelingen dieſer Feier. Dieſelbe iſt eine der 
gelungenſten, die ich je erlebt, durch Anordnung, Durchführung, 
Grandiosität des Denkmals an ſich, der unerwarteten Aufklärung 
des Wetters und vor Allem durch die Gefühle, die 
namentlich Diejenigen durchdrangen, die thätigen Antheil an den 
Kämpfen und Erfolgen nahmen, denen das Gebilde geweihet 
iſt! Zu dieſen gehörten nun hauptſächlich Sie als Herbei⸗ 
führer diefer mächtigen Ereigniſſe und Leiter derſelben 
zum grandiosen Frieden. Ihnen hierfür öffentlich von Neuem 
meinen Dank und meine Anerkennung auszuſprechen, wäre 
meinem Herzen ein dankbares Bedürfniß geweſen! Es ſollte 
nicht ſein, aber gedacht iſt Ihrer vielfach geworden! 

Am 30. Oktober 1882 hatte der Kaiſer an den Kanzler 
folgende Zeilen geſandt: 

„. . Ich kann nur in Ihren Beifall einſtimmen, über die 
beſſere politische Temperatur, die ſich im Lande bei den Wahlen 
gezeigt hat, und theile ich ganz Ihre Anſicht, daß die Erlajje 
vom letzten November und Januar — allein Ihr Werk 
großer Vorausſicht — dieſen Umſchwung in denkenden 
politischen Männern endlich herbeigeführt haben. . 5 

Ohne den Fürſten Bismarck kein Kaiſer Wilhelm, 
aber auch ohne Wilhelm J. kein Fürſt Bismarck: 
Das hat rückhaltslos und dankbar wie der Herrſcher, der 
Miniſter ebenfalls in ſeinen jetzt veröffentlichten Briefen 
an Wilhelm J. DEN. Am 3. Dezember 1878 

ling'ſchen Attentat) ſchreibt der 
Fürſt: 


„Zu meiner tiefen Betrübniß bin ich nicht im Stande Ew. 
Majeſtät meine ehrfurchtsvolle Begrüßung übermorgen gemein⸗ 


ſam mit meinen Kollegen darbringen zu können. verma 
nur ſchriftlich Ew. Majeſtät den herzlichten Bure Füßen 
zu legen, daß Gottes Segen in der wieder übernommenen Re⸗ 
gierung Ew. Majeſtät Troſt und Genugthuung gewähren möge 
für die Verbrechen und den Undank der Menſchen, welche Ew. 
2 a im Herzen ebenſo ſchwer als äußerlich haben verwunden 

Der plötzliche Uebergang aus der Gaſteiner Cur in die 
Arbeiten des Reichstags ſcheint meine 3 . gehindert zu 
haben, ſo daß ich heut noch nicht wieder ſo wohl bin, wie ich 
im September war. Wenn aber Ew. Majeſtät die Gnade haben 
wollen, mir noch 4 bis 6 Wochen arbeitfreie Einſamkeit und 


Waldluft zu geſtatten, ſo darf ich hoffen, daß es mir mit Gottes 


Hilfe gelingen werde, mich im Januar für die Arbeiten zur Vor⸗ 
e des Reichstags mit friſchen Kräften zu Allerhöchſtdero 

erfügung ſtellen zu können. Die Reichstagsverhandlungen 
werden in dieſem Jahre wegen der Nothwendigkeit tief ein⸗ 
greifender finanzieller und wirthſchaftlicher Reformen beſonders 


0 1 N ſchwierig und vorausſichtli ä i 
wie außerordentlich hoch der erſte deutſche Kaiſer ſeinen | unter einauder und e re are 


1 r gegen Ew. Majeſtät Regierung begleitet 
ſein. An einem ſchließlichen güuſtigen Erfolge, . 4 dem 
finanziellen wie auf dem wirthſchaftlichen Gebiete, zweifle ich 
aber nicht, wenn es gelingt, die Einigkeit des Staats⸗ 
miniſteriums in ſich und mit den wichtigeren Bundes⸗ 
regierungen zu erhalten und der Regierung diejenige Feſtigkeit 
— Ent ſchloſſenheit zu bewahren, welche Ew. 
8 ajeſt ät Führung uns in allen ſchwierigen 
agen gewährt hat und der wir, nächſt Gott, 
ſogroße Erfolge verdanken. v. Bismarck. 


Und am 26. September 1887 ſchreibt er: 

„Ew. Majeſtät danke ich in Ehrfurcht für das huldreiche 
Handichreiben zum 23. c. und für das gnädige Geſchenk der 
Abbildung des Palais, in welchem ich ſo viele Jahre hindurch 
die Ehre gehabt habe, Vortrag zu halten und die Allerhöchſten 
Befehle entgegenzunehmen. Eine beſondere Weihe erhielt der 
Tag für mich durch die Begrüßung, mit welcher Ihre Königl. 
Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Heinrich mich in Ew. Majeſtät 
Auftrage beehrten. Auch ohne dieſe neuen Gnadenbeweiſe war 
das Gefühl, mit welchem ich den 25. Jahrestag meiner Ernenn⸗ 
ung zum Minifter begrüßte, das Gefühl des herzlichſten und 
ehrfurchtsvollſten Dankes gegen Ew. Majeſtät. Miniſter ernennt 
daß ein Mofarch einen Walter zrupm nn" ou G ee 
in bewegten Zeiten, wo nicht alles gelingt, gegen alle 
Feindſchaften und Intrigen hälk und deckt Jch 
habe in dieſer Zeit manchen früheren Freund zum Gegner 
werden ſehen, Ew. Majeſtät Gnade und Vertrauen ſind für mich 
aber un wandelbar gleich geblieben In dem Gedanken 
daran liegt für mich reicher Lohn für jede Arbeit und Troſt in 
Krankheit und Einſamkeit ...“ 


Die zweite Leſung der Beſoldungsvorlage 


hat am Mittwoch in der Budgetkommiſſion des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes begonnen. Zuerſt wurde beſchloſſen, 
überall ſtatt „Repräſentationszulage“ zu ſagen „nicht 
penjionsfähige Stellenzulage*. Im Uebrigen wurden 
die meiſten Poſten nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung 
genehmigt, bis zu den Regierungspräſidenten, von 
denen vier zur Zeit 9300 Mk. und einunddreißig 11000 
Mark erhalten. Künftig ſollen nach der Vorlage alle 12 000 
Mark und, wie der jetzige Ausdruck lautet, „nichtpenſions⸗ 
fähige Stellenzulagen“ von durchſchnittlich 2000 Mk., in 
Abſtufungen von 1000, 2000 und 3000 Mk., erhalten. Bei 
der erſten Leſung war die Zulage geſtrichen worden; jetzt 
wurde ſie wiederhergeſtellt. 

Es folgte nun die Klaſſe der „aufſteigenden Gehälter“. 
Bei Nr. 12 kommt die Frage der Beſoldung der Regie⸗ 
rungsräthe zur Erörterung. Es wurde von den Na⸗ 
tionalliberalen der Antrag eingebracht, das Gehalt für 
die Regierungsräthe auf 4200 — 6900 Mark feſtzuſetzen. 
Die Freikonſervativen beantragten die Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage (4200 —7200 Mark). Die Konſer⸗ 
vativen beantragten für den Fall der Annahme des national⸗ 
liberalen Antrages, die Oberregierungsräthe, die 
ebenfalls nach der Vorlage ein Maximalgehalt von 7200 
Mark erhalten, herauszunehmen und auf 7500-9300 Mark 
zu bringen. Außerdem beantragten die Nationalliberalen 
im Intereſſe der techniſchen Räthe: Denjenigen Be⸗ 
amten, welche vorher in einem untergeordneten Amte feſt 
angeſtellt geweſen ſind, iſt bei Berechnung der Dienſtalters⸗ 
ſtufen diejenige Zeit anzurechnen, welche ſie nach dem 
35. Lebensjahr in dem früheren Amte zugebracht haben. 

Finanzminiſter v. Miquel gab nun die Erklärung 
ab, daß die Staatsregierung außer Stande iſt, zuzu⸗ 
ſtimmen, daß die Gehälter der Verwaltungsbeamten 
im Höchſtbetrage niedriger angeſetzt werden, als die der 
Oberlandesgerichtsräthe. Die Oberlandesgerichtsräthe 
aber ſollen nach der Vorlage 5400 bis 7500 Mark ſtatt 
bisher 4800 bis 6600 Mark erhalten. In einer längeren 
Erklärung, welche der Finanzminiſter verlas, wurde der 
Standpunkt der Regierung eingehend auseinandergeſetzt. 
Es entſpann ſich nun eine ſehr lange Debatte, in deren 
Verlauf die Konſervativen ihren Antrag wegen der Ober⸗ 
regierungsräthe zurückzogen. Es wurde unn beſchloſſen, 
5 von der Abſtimmung über das Gehalt für die 

egierungsräthe abzuſehen, und vorher über die Poſition 
Richter abzuſtimmen. Es wurde hier der nationalliberale 
Antrag, die Richter auf 6600 Mark zu erhöhen, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Bei den Verwaltungsbeamten 
wurde dann die Normirung des Gehaltes der Regierungs⸗ 
räthe auf das Maximum von 7200 Mark nach der Re⸗ 
ierungsvorlage mit 15 gegen 13 Stimmen angenommen, 
indem der freiſinnige Vertreter Ehlers dabei auf die Seite 
der Konſervativen und Freikonſervativen trat. 


Bei Nr. 18 Kataſter⸗ Vermeſſungs⸗ und Oberſt 
x ’ 7 1 u 
inſpektoren wurde daun noch die Negkerung sor 
bis 6600 Mark) wiederhergeſtellt. Mittwoch Vormittag 
wird die Berathung der Beſoldungsvorlage fortgeſetzt. 


a, ae Droh⸗Note 
e dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Delyannis in 
Athen durch die Legationsſekretäre a ü i 
wurde 15 . 9 j der Mächte überreicht 
„Auf Befehl meiner Regierung bringe i u i 
Euerer Exzellenz, daß die Großmächte m 8 
N feſtzuſtellen, welche beſtimmt iſt, einer Lage ein 
re zu machen, der vorzubeugen nicht von ihnen abhing, deren 
a. angerung aber danach angethan fein würde, den Frieden 
uropas zu gefährden. Die Mächte haben ſich über die beiden 
folgenden Punkte geeinigt: Erſteus, Kreta könnte auf keinen 
Fall unter den gegenwärtigen Umſtänden von Griechenland an⸗ 
nektirt werden. Zweitens, angeſichts der durch die Türkei 
herbeigeführten Verzögerung in der Anwendung der mit ihr 
vereinbarten Reformen ſind die Mächte entſchloſſen, unter voller 
Aufrechterhaltung der Unverſehrtheit des ottomaniſchen Reiches 
Kreta mit einem vollſtändig durchgeführten Selbſtverwal⸗ 
tungs ⸗Syſtem auszuſtatten, welches beſtimmt iſt, der Inſel 
eine beſondere Regierung unter der Oberhoheit des Sultans 
zu ſichern. „Die Verwirklichung dieſer Abſichten würde nach An⸗ 
ſicht der Mächte nur zu erreichen ſein durch die Zurückziehung 
der griechiſchen Schiffe und Truppen aus Kreta. 
Die Mächte erwarten zuverſichtlich von der Weisheit der griechi⸗ 
ſchen Regierung die Entſchließung, daß ſie nicht auf einem den 
Beſchlüſſen der Mächte zuwiderlaufenden Wege verharren wolbe. 
Die Geſandten verhehlen nicht, daß ihre Jujtruftionen ihnen 
vorſchreiben, der griechiſchen Regierung im Voraus mitzutheilen, 
daß im Falle einer Weigerung die Mächte unwiderruflich 
entſchloſſen find, vor keinem Zwangs mittel zurück⸗ 
die e Were nach Ablauf einer Friſt von ſechs Tagen 
* er griechi di 
Br 6: on ne griechiſchen Truppen und Schiffe aus Kreta 
„Dieſe Woche hat alſo die griechiſche Regierung no 
Zeit, ſich die Sache zu überlegen. Das Pariſer edle 
Das italieniſche Blatt „Popolo Romano“ erhält von ſeinem 
Athener Korreſpondenten ein Telegramm, laut welchem er 
in der Nacht auf einem griechiſchen Schiffe, welches frei⸗ 
willige Soldaten und Waffen an Bord hatte, nach 
Kreta gefahren ſei. Das Blatt fügt dieſer Meldung hinzu, 
da dies wenige Stunden nach der Uebergabe der Kollektiv⸗ 
note an die griechiſche Regierung geſchehen ſei, ſo ſei dies 
ein unzweideutiges Zeichen für den geringen Erfolg des 
neueſten diplomatiſchen Schrittes. Die Lecke Haltung der 
Griechen wird aus dem Auslande unterſtützt. Menotti 
Garibaldi z. B. telegraphirte au den Präfidenten der 
griechiſchen Kammer, im Kriegsfalle (gegen die Türken) 
ſtänden 10000 (?) Garibaldianer Griechenland zur Ver⸗ 
fügung! 


Berlin, den 4. März. 

— Das Kaiſerpaar wohnte am Dienſtag Abend dem 
Faſtnachtsball im Berliner Schloſſe bei. Der Ball, zu 
dem gegen 1800 Einladungen ergangen waren, ſchloß die 
diesjährigen Hofbälle; er endete nach glänzenden Verlauf 
gegen 1 Uhr. . 

Der Kaiſer trug die Parade-Uniform des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments, rothen Attila mit umgehängtem blauen Pelz, 
dazu Band und Stern vom hohen Orden des Schwarzen Adlers. 
Die Ka iſer in erſchien in einer Robe von roſafarbigem Atlas 
mit Pleins von Eichengrün, über die ſich das Orangeband des 
Schwarzen Adler⸗Ordens zog, deſſen Brillantſtern an der linken 
Bruſtſeite leuchtete. Das Haar zierte ein Diadem von Brillanten, 
den Hals ein Geſchmeide von Smaragden, von Schulter zu 
Schulter ſtrahlte am Ausſchnitt des Kleides eine große Kette 
von Brillanten. Prinzeſſin Friedrich Karl hatte 
weißen Atlas zu ihrer Toilette gewählt, deren Devaut mit 
Silber reich beſtickt war, Herzogin Adelheid zu Schleswig⸗ 
Holſtein erſchien in koſtbarer ſilbergrauer, reich mit Spitzen 
garnirter Atlasrobe, Prinzeſſin Friedrich Leopold in einer 
Toilette von ſtrohgelber Farbe mit ſehr koſtbarem Ausputz von 
ſchwarzem Tüll und ſchwarzen Bandſchleifen. Die Gemahlinnen 
der Botſchafter erſchienen faſt durchweg in Weiß. Nach dem 
erſten Galopp traten ſieben Kolonnen zum Menuet à la reine 
an. Auch wurde die zum Koſtümfeſt einſtudirte „Alte Francaiſe 
von 1797“ nochmals vorgeführt. An Stelle des Kotillon trat 
der beim Koſtümfeſt aufgeführte Schlußreigen. Pfannkuchen 
und Punſch fehlten nicht. Von Friedrich Wilhelm. I lagert in 
den alten Kellerräumen noch uralter Rheinwein. Dieſer, 
immer wieder aufgefüllt, wird zu dieſem wahrhaften Königs 
punſch genommen. a 
Prinz Heinrich von Preußen iſt Mittwoch Abend 
über Bremen nach Wilhelmshaven abgereiſt, um dort 
heute mit dem Kaiſer der Vereidigung der Marinerekruten 
beizuwohnen. 

— Die Worte des Kaiſers auf dem letzten branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtag haben, verſchiedenen Ber⸗ 
liner Blättern zufolge, noch ſchärfer gelautet, als wie 
ſie im „Reichsanzeiger“ abgedruckt worden ſind. Danach 
hat der Kaiſer von der „Peſt der Sozialdemokratie“ ge⸗ 
ſprochen, die „ausgerottet“ werden müßte „bis auf den 
letzten Stumpf“. Er werde ſich freuen, jedes Mannes Hand 
in der ſeinen zu wiſſen, „er ſei edel oder um frei“. — 

— Des Fürſten Bismarck Geſundheitszuſtand iſt an⸗ 
dauernd zufriedenſtellend, was ſchon allein die T atſache 
beweiſen dürfte, daß Profeſſor Schweninger ſich am 
Dienſtag noch dem Süden begeben hat. Graf Herbert 
Bismarck hat ſich einen heftigen Influenza⸗Anfall 
zugezogen. a 
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| Wilhelms I im Schmuck der deutſchen Kaiſerkrone tragen. 
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— Der Schlußſtein in der Wa ndelhalle des Reichstags⸗ 
hauſes ſoll nach dem Plan von Wallot das Standbild Kaiſer 


— Für die Feier des hundertſten Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms I innerhalb der Marine find folgende Beſtimmungen 
getroffen: Die im Julande befindlichen Schiffe feiern am 21. und 
22, März. Am 21. findet eine Vorfeier und Feſtgottesdienſt 
ſtatt, am 22. Muſterung, Anſprache des Kommandanten, Salut 
und Flaggen über die Toppen. 

— Die Univerſität Berlin hat ſchon am Dienstag Abend 

die Hundertjahrfeier mit einem großen Feſtkommers in 
der Brauerei Friedrichshain begangen. Ueber 3000 Perſonen hatten 
an den Kneiptafeln Platz genommen. Unter den Ehrengäſten 
befanden ſich die Geheimräthe Althoff, Schmidt und der Rektor, 
Profeſſor Brunner, die Profeſſoren Waldeyer, Schmoller, 
Harnack, Diels, Wagner, Orth, Sering und Andere. Die Feſt⸗ 
ve de des Kand. Pfeifer ſchloß mit einem Salamander auf 
das geeinte Deutſchland, worauf an den Kaiſer die übliche 
Huldigungs⸗Depeſche geſchickt wurde. Uuter endloſem Jubel 
feierte Cand. med. Brauer den Fürſt en Bismarck, den 
Baumeiſter, der nicht eher geraſtet, als bis er den mit ſtarker 
band gefügten Bau des Deutſchen Reiches ſeinem Herrn über⸗ 
eben konnte. Sofort wurde das Bismarcklied gejungeu, das bei 
er ſtudentiſchen Jubelfeier in Friedrichsruh von jo mächtiger 
Wirkung geweſen, und unmittelbar darauf wurden aus der 
Menge heraus „Deutſchland, Deutſchlaud, über alles“ und die 
„Wacht am Rhein“ augeſtimmt. Dann wurde dem Fürſten 
Bismarck, „dem Gründer des Deutſchen Reiches“, 
in einmüthiger Liebe und Dankbarkeit ein ehr 
jurchtsvoller Gruß übermittelt. Rektor Profeſſor Brun ner 
ſprach im Namen aller Gäſte herzlichen Denk aus für die er⸗ 
hebende Feier, die ſo recht im Sinne des großen Kaiſers 
ſei, welcher es dem Fürſten Bismarck gegenüber ſelbſt 
ausgeſprochen habe, wie ſehr es ſein Herz erwärme, wenn er den 
Dank und die Verehrung der Nation für den Fürſten ſehe. 
Der Rektor ſchloß mit einem Hoch auf den vaterländiſchen Geiſt 
der deutſchen Studentenſchaft. Cand. jur. Knoch vom Akad. Turn ⸗ 
verein weihte noch den Damen ſein Glas, dann trat unter dem 
Präſidium des stud. cam. Gräf die Fidelitas in ihr Recht. 

— Von einer Verſammlung der Hamburg-Altona er 
Viehkommiſſionäre wurde beſchloſſen, eine „Schweine 
Engros⸗Schlächterei auf Aktien“ zu gründen. Zu dieſem 
Zwecke iſt zum nächſten Freitag eine zweite Verſammlung an 
beraumt worden, in welcher zur Einleitung der nöthigen 
Vorbereitungen eine Kommiſſion gewählt werden ſoll. 

England. Seit einigen Tagen herrſcht im Arſenal 
von Portsmouth rege Thätigkeit. 2000 Arbeiter find 
Tag und Nacht damit beſchäftigt, die zwei größten 
Rreuzer der Welt in Dienſt zu ſtellen. 

Rußland. Bis Mitte März werden auf ſämmtlichen 
Grenzſtationen der ruſſiſchen Eiſenbahnen beſondere 
Agenturen eröffnet, deren Aufgabe in der Kontrole und 
endgiltigen Feſtſtellung der Zahlungen für den Trans⸗ 
port von Frachten im internationalen Verkehr 
zwiſchen ruſſiſchen und ausländiſchen Bahnen beſtehen ſoll. 


2 Verwaltungsbericht der Provinz Weſtpreußen. 

Der 20. Provinzial⸗Landtag, welcher am 9. d. Mts. in 
Danzig zuſammentritt, wird auch den Bericht über die Ver⸗ 
waltung und den Stand der Angelegenheiten des Provinzial⸗ 
Verbandes für das Etatsjahr 1896/97 entgegennehmen. Aus dem 
Bericht iſt folgendes zu erwähnen: 

Der Kultus miniſter hat zur Beſtreitung des Honorars 
von 12 000 Mk. an Herrn Profeſſor Ernſt Röber in Düſſeldorf 
Sir hie, Ausmalung der vier Seitenfelder auf den beiden Schmal- 

r ergunzlingsdilidern — Darſteunn { 


— ** 


Ae dern 4 
Tugenden: Stärke, Gerechtigkeit, Weißheit und Mäßigung — 


7000 Mk. aus Staatsfonds bereit geſtellt. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß hat beſchloſſen, die reſtlichen 5000 Mk. aus Provinzial⸗ 
Fonds zur Verfügung zu ſtellen. Von dem durch den 17. weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗ Landtag im Hauptetat 1894/95 zur 


Vollendung der Ausſchmückung des großen Sitzungsſaales im 


Landes hauſe bewilligten Betrage von 12000 Mk. waren beim 
Eingang der Verfügung des Kultusminiſters bereits 8319,70 Mk. 
verausgabt, ſo daß aus dieſem Fonds nur noch 3680,30 Mk. zur 
Beſtreitung des Künſtlerhonorars von 5000 Mk. zur Verfügung 
ſtanden. Der Fehlbetrag von 1319,70 Mk. ſoll auf den 
Dispoſitions⸗Fonds übernommen werden. Von Herrn Profeſſor 
Röber iſt im Sommer 1896 „Die Stärke“ ausgemalt worden, 
die Ausmalung der anderen drei Seitenfelder iſt im Sommer 
1897 zu erhoffen. 

Das Ergebniß der Fin anzwirthſchaft iſt auch im Rech⸗ 
nungsjahre 1895/96 günſtig geweſen, da am Schluſſe des Jahres 
nach Abzug der zur beſonderen Verwendung beſtimmten und in 
Reſtausgabe geſtellten Beträge ein Ueberſchuß von 36 967 Mk. 

34 Pf. verblieben iſt, welcher ſich zum erheblichen Theile aus 


Minderausgaben bei der Hauptverwaltung und einzelnen Pro⸗ 


Ainzialanſtalten zuſammenſetzt. Der Ueberſchuß würde noch um 
30 000 Mk. höher geweſen ſein, wenn es nicht ebe e⸗ 
weſen wäre, dieſen Betrag, der auf Grund des Beſchluſſes des 
Provinzial⸗Landtages vom 5. März 1896 als Beihilfe zu den 
Koſten der Eindeichung der Neſſauer Niederung bewilligt worden 


iſt, mangels anderer bereiter Mittel nachträglich zum Reſtausgabe⸗ 


Soll zu ſtellen und dadurch den rechnungsmäßigen Ueberſchuß um 
30 000 Mk. zu kürzen. Mit welchem Ergebniß die Finanz 
wirthſchaft des laufenden Jahres abſchließen wird, läßt ſich zur 
Zeit nicht überſehen. Die Voranſchläge für das Etatsjahr 
1895/96 Haben ſich im Allgemeinen als zutreffend erwieſen. 
Ueberſchreitungen einzelner Etatstitel ſind bisher nur beim 
Hauptetat und den Spezialetats der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Neuſtadt, der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt 
zu Konitz und der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Auſtalt zu Königs⸗ 
thal vorgekommen. Der Provinzial⸗Ausſchuß nimmt an, daß 
die Ueberſchreitungen durch Erſparniſſe bei anderen Etatstiteln 
gedeckt werden, und hofft, daß das laufende Rechnungsjahr ohne 


Fehlbetrag abſchließen wird. 


Eine Ueberſicht der Landes hauptkaſſe ergiebt eine Ein⸗ 
nahme von 9 034 449,46 Mk. und eine Ausgabe von 7 558 537,53 
Mk., ſodaß ein Beſtand von 1 475 911,93 Mk. verblieb. 

Zu Zwecken der Landes⸗Melioration wurden im Ganzen 
105 074 Mk. bewilligt, ferner wurden der Landwirthſchafts⸗ 
kammer 10 0⁰⁰ Mk. zur Einführung oſtpreußiſcher Stutfüllen 
oder ſonſtigen geeigneten Zuchtmaterials überwieſen. 

An Chauſſeebau⸗Prämien ſind im Berichtsjahre ohne 
Vorbehalt 33 749,50 Mk., mit Vorbehalt 172 697,50 Mk. bewilligt. 
An die Provinz Oſtpreußen ſind für die auf gemeinſchaftlicher 
Verpflichtung der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen beruhenden 
Kreis⸗Chauſſee⸗Neubauten Prämien nicht gezahlt worden. 

In zwei Fällen wurden Beſchlüſſe wegen Unterſtützung 
von Kleinbahn⸗Unternehmungen gefaßt und zwar: 1) Haff⸗ 
uferbahn. Nachdem alle Bemühungen aus den intereſſirten 
Kreiſen, den Staat zum Ausbau einer von Elbing aus, am Haff 
entlang, über Tolkemit nach Braunsberg führenden Bahn als 
Sekundärbahn auf Staatskoſten zu bewegen, geſcheitert ſind, ſoll 
dieſe Bahnlinie nunmehr als normalſpurige Kleinbahn ausgebaut 
werden. Die Geſammtlänge der Bahn beträgt 49 Kilometer, 
von denen 33 in der Provinz Weſtpreußen, 16 in der 
Provinz Oſtpreußen liegen. Die Koſten ſind auf 2750000 Mk. 
= 56122 Mk. pro Kilometer mit Einſchluß des Grund⸗ 
erwerbs und auf 2590000 Mk. = 52857 Mk. pro Kilometer 
ohne Grunderwerb veranſchlagt. Hiervon entfallen auf die in 
der Provinz Weſtpreußen liegende Strecke 1744281 Mk. 
ohne Grunderwerb. Nach den angeſtellten Verkehrs⸗ 
und Rentabilitäts⸗Ermittelungen hoffen die Intereſſenten auf 
eine mäßios Morsiniuna des Aulanekauitals. Zur Ausführung 


des Bahnbaues und für die Uebernahme des Betriebes ſoll eine 
Aktiengeſellſchaft gebildet werden, bei wel 
Lenz u. Co. in Stettin einen Betrag von 1 Mk. in 
31/ 2Prozentigen, nicht zinsgarantirten Vorzugsaktien übernimmt. 
Der Nast 

aktien, deren Zinſen 
aufgebracht werden. 
die nachſtehend aufgeführten Beiträge zugeſichert: 
Provinz Oſtpreußen die nebernah 

Kapitals von 100000 
Aprozentige Zinsgarantie für 100 000 Mk. Stammaktien auf 
20 Jahre; von der Stadt Braunsberg ein einmaliger Beitrag 
von 5000 Mk., vom Landkreiſe Elbing eine Zinsgarantie von 
3½ Prozent für 110000 Mk. Stammaktien; von der Stadt 
Elbing eine Zinsgarantie von 3½ Prozent für 209500 Mk. 
Stammaktien. 


liegt eine Entſcheidung noch nicht vor. Mit der Firma Lenz u. 
Co. ſoll ein Vertrag wegen Uebernahme der Bauausführung und 
des Betriebes abgeſchloſſen werden. 


Punkte iſt ſeitens der Provinzial⸗ Verwaltung beſchloſſen, 
unter Anerkennung der Ausbauwürdigkeit der Haffuferbahn, 
dieſes Unternehmen durch Uebernahme einer Zinsgarantie 
bis zur Höhe von jährlich 7000 Mark zu unterſtützen, mit Vor⸗ 
behalt der Feſtſetzung der näheren Bedingungen, welche bis jetzt 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten, weil die erforderlichen 
Unterlagen von den Bahnbau⸗Unternehmern noch nicht vorgelegt 
worden ſind. Die übernommene Verpflichtung ſtellt eine Zins⸗ 
garantie von 0,4 Prozent des Anlagekapitals, ſoweit es auf die 
in Weſtpreußen belegene Strecke entfällt, dar. 


Bedingungen hätten, und nicht der eine den Kop 


Graudenz am Donnerstag früh 4,96, Mittags 


r die Firma 


des Grundkapitals von 1250000 Mk. ſoll durch Stamm⸗ 
anz oder theilweiſe 90 garantiren ſind, 
on den betheiligten 8 — 

on der 


me eines Stammaktien⸗ 
Mk., vom Kreiſe Braunsberg eine 


Ueber eine evtl. vom Staate zu gewährende Unterſtützung 


Nach eingehender Prüfung aller in Frage kommenden 


Fortſ. f.) 


2. Die ländlichen Genoſſenſchaften (Raiffeiſen'ſcher 


Organiſation) der Provinz Weſtpreußen 


halten am 16. März in Danzig ihren zweiten Verbandstag 
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Bericht des Verbandsanwalts 
Heller und folgende Referate: 1) die Thätigkeit des Vorſtehers 
und des Vorſtandes der Raiffeiſen⸗ Vereine (Referent Pfarrer 
Willuhn⸗Gr. Krebs); 2) das untheilbare Vereinsvermögen der 


Raiffeiſen⸗Vereine (Ref. Pfarrer Dr. Roſentreter⸗ Jezewo); 
3) die Gründung von Kornhausgenoſſeuſchaften (Ref. Rohrbeck⸗ 
Gremblin); 4) Fettviehverkaufsgenoſſenſchaften und die Er⸗ 
fahrungen der Neuſtädter Genoſſenſchaft (Ref. Wolſchon⸗ 
Kamlan); 5) Ueber Brennereigenoſſenſchaften (Ref. Pfreimbtner⸗ 
Danzig); 6) die Bedeutung der Weſtpreußiſchen Spiritus⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft (Ref.: v. Kries⸗Roggenhauſen); 7 
Die Lage des Futter⸗ und Düngemittelmarktes (Ref.: Kaufmann 
Marr-Danzig); 8) das neue Stempelſteuergeſetz in Bezug 
auf die Naiffeifenvereine (Ref.: Reviſor Leinveber⸗ Danzig.) 

Vor Eröffnung der Hauptſitzung findet unter dem Vorſitz 
des Beirathsvorſitzenden, Herrn v. Puttkamer⸗Plauth, eine 
Sitzung des Beiraths ſtatt, zu welcher ſämmtliche Beiraths⸗ 
mitglieder, Unterverbandsdirektoren und die Vorſitzenden des 
Vorſtandes und des Auffichtsrathes ſämmtlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften eingeladen ſind. In dieſer Sitzung ſollen nach 
einem Geſchäftsberichte des Verbandsanwalts ſolche Fragen 
zur Erörterung gelangen, welche ſich als innere An⸗ 
gelegenheiten nicht zur Verhandlung auf dem öffentlichen 
Verbandstage eignen. 

Der in Gemeinſchaft mit der Landwirthſchaftskammer zu 
veranſtaltende Saatenmarkt, an welchem theilzunehmen 
ſämmtliche weſtpreußiſchen Landwirthe eingeladen ſind, findet 
ebenfalls am 16. März im Saale des Schützenhauſes ſtatt. Der 
Markt erſtreckt ſich auf Sämereien, Saatgetreide und 
Saatkartoffeln. 


E Der Au- und Verkauf von Saatgut kann auch durch „bie 
Welche perſöntich zm vrſchernen verhinderk ſind. Anträge auf 


An⸗ und Verkäufe durch die Firma müſſen bis ſpäteſtens zum 


12. März in den Händen ſein. 


+ Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗VBerein 


hielt am Mittwoch in Danzig eine Vorſtandsſitzung ab, in welcher 
der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter Delbrück eine Rehe 
geſchäftlicher Mittheilungen machte, aus denen u. A. zu entnehmen 
iſt, daß ſeit dem 11. November vorigen Jahres 9 Mitglieder ein⸗ 
und 15 ausgetreten ſind. Der Kaſſenbeſtand betrug am 3. März 
2538,41 Mk, wovon jedoch demnächſt erhebliche Beträge abgehen. 
Herr Amtsrath Arke, der Vorſitzende des Weſtdeutſchen Fiſcherei⸗ 
Verbandes, hat ein neues ſehr empfehlungswerthes Fiſch⸗Koch⸗ 
buch herausgegeben. — Herr Oberpräſident v. Goßler hat die 
— 1 — et — 38333 Abünderungen 
er un (Kaſſenführung und Verlegung des j 
a . — nen 
Vom Herrn Oberpräſidenten v. Goßler iſt dem Verein ein 
Lachsfangſtatiſtik der Weichſel vom 30. 1896 en 
die auch Beobachtungen aus der Brahe enthält. Danach betrug 
das Geſammtergebniß des Fanges in der Waſſerbauinſpektion 
Marienwerder 182 Lachſe in Gewicht von 780 Kilo lein 
erfreuliches Ergebniß, da früher dort kaum Lachſe gefangen 
wurden); in der Waſſerbauinſpektiun Culm 86 Lachſe mit 358 
Kilo; in der Waſſerbauinſpektion Thorn 11 Lachſe mit 51 Kilo. 
Dieſe Zahlen bleiben ſicher weit hinter den Thatſachen zurück, 
ſodaß man annehmen darf, der Lachs komme doch nicht ſo ſelten 
in der Weichſel vor, wie früher geglaubt wurde. In der 
Brah Fa find m 7 Die gefangen worden. 
rr * eligo theiltez mit, daß der Pächter 
des großen Chemizuo ' er Sees ne Kreiſe * 
dieſen vor einigen Jahren mit Zandern beſetzt habe. Der Pächter 
bitte nun, an ſeinem See eine Einrichtung zu treffen, um auf 
künſtlichem Wege Zandereier auszubrüten. Herr Dr. Seligo iſt 
er Be Ver werthvoll wäre, beſonders hier in der 
ima e rs, da man jetzt wegen Zanderbrut i 
weit nach dem Weſten gehen ee re 5 8 


Herr Dr. Seligo brachte ſchließlich zur Sprache, daß, obgleich 


der Verein ſeit Jahren hohe Beträge als Prämien für den 
DOtternfang gebe, eine merkliche Abnahme der De nicht 
ch nicht a . 
ich uicht an die Staatsregierung wende mit der Bitte, bei 
der Bemeſſung der Staatszuſchüſſe hierauf noch besondere Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. Der Fiſcherei⸗Verein ſolle eine regelmäßige, 
nach Kreiſen geſonderte ſtatiſtiſche Aufſtellung machen. Oſt⸗ 
preußen werde letzteres Verfahren wahrſcheinlich auch ein ⸗ 
führen. Herr Korvettenkapitän Darmer bemerkt hinzu, daß 
die Fiſcherei⸗Vereine oft dadurch betrogen würden, daß 
man die einen zur Erlangung der 
m. - nt nn einſende, die andern 
e guten Freund ergebe, der ſie dann ſeinem Fiſcherei⸗ 
Verein als Beweisſtücke einſende. — A Dr. ein 5 erachtet 
es für ſehr erwünſcht, wenn alle Fiſcherei⸗Vereine gleiche 
3 f, der andere 
die Naſe u. ſ. w. fordere. — Nachdem noch Herr Rommkamp⸗ 
Danzig darauf anfmerkſam gemacht hatte, daß in der Mottlan, 
beſonders am Fiſchmarkt, viele Ottern vorkämen, die man aber 
dort nicht abſchießen dürfe, einigte man ſich auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden dahin, der Sache in der von Herrn Dr. Seligo vor⸗ 
geſchlagenen Weiſe näherzutreten, jedenfalls aber auch die Ottern⸗ 
prämien beizubehalten. (Schluß folgt.) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. März. 
— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei 
5 5,00 Meter. 
Nachmittaas um 3 Uhr war das Waſſer auf 5,06 Meter 


v. Goßler wurde am Mittwo 
in halber Mannſchaftsſtärke im Gebiete des großen und 
kleinen Werder alarmirt. 


nommen. 
zurück. 


Man könne in Erwägung ziehen, ob man 


Prämie erforderlichen 


! 8 Zuſammenſtoß mit anderen 
ährplatz in bedenkliches Schwanken gerieth; für die Zu⸗ 


geitie en; der Fährplatz iſt zum Theil überſchwemmt. Auf 


em Strome treiben nur noch vereinzelte Eisſchollen. 
In Chwalowice iſt die Weichſel auf 3,50 Meter 


gefallen. 


Aus Warſchau wird neues Eis gemeldet. 
Bei Thorn iſt die Weichſel am Donnerstag auf 


5,20 Meter geſtiegen; die Feſtungswerke bei Rudak ſtehen 
im Waſſer, der Strom iſt bei Thorn eisfrei. 
wächſt nicht weiter; die Fährdampfer nehmen am Freitag 
ihre Fahrten wieder auf. 


Das Waſſer 


Der Perſonenverkehr zwiſchen Schwetz und Culm 


wird zur Zeit durch einen Dampfer bewirkt, der bei Kgl. 
Glugowko anlegt. 
Päckereien. 


Der Dampfer befördert auch leichte 
Bei Schwetz treibt viel Eis oberhalb der katholiſchen 


Pfarrkirche quer über die ſtädtiſchen Wieſen und Kämpen. 
Die Ortſchaft Kranichfelde ſteht bereits unter Waſſer, 
doch ſind die Wohngebäude noch nicht überfluthet. 


Auf telegraphiſche Auweiſung des Herrn Oberpräſidenten 
Nachmittag die Eis wache 


Als Kommiſſare des Miniſters für öffentliche Arbeiten 


trafen geſtern Abend die Regierungsbauräthe Germel⸗ 
mann und Heller aus Berlin in Danzig ein. Sie 
konferirten heute Vormittag mit dem Direktor und dem 
techniſchen Dezernenten der Strombaudirektion über den 


Verlauf des Eisganges im Weichſelgebiet. Eine Bereiſung 
der Weichſel wurde, da keine Gefahr vorliegt, nicht unter⸗ 
Mittags reiſten die Kommiſſare nach Berlin 


Dienſtag Nacht um 1 Uhr wurde die N bei 
Schiewenhorſt von den Eismaſſen mit in die See ge 
riſſen. Am Mittwoch morgen langte das Fahrzeug an der 
alten Mündung bei Neufähr an und legte am Winterhafen 
bei Plehnendorf jet. Es gelang den vereinten Anſtren⸗ 
gungen der vier Eisbrechdampfer, ſich durch die zuſammen⸗ 
geſchobenen Eisſchollen hindurchzuarbeiten, ſo daß der Per⸗ 
ſonenverkehr von einem Eisbrechdampfer aufrecht erhalten 
werden konnte. 

Auf der unteren Weichſel herrſchte Mittwoch Nach⸗ 
mittag mäßiges Eistreiben. Morgens fing der Eisgang 
an der Mündung an und hatte am Abend ſeinen höchſten 
Stand erreicht. Er vollzog ſich glatt, die Schollen waren 
ſchon ſehr mürbe, trotzdem wirkten die Eisſchollen und der 
hohe Waſſerſtand ſtark auf die Dünen an der Mündung, 
ſo daß von beiden Ufern unaufhörlich Sandmaſſen in den 
Strom ſtürzten. 

Auf der Nogat war am Mittwoch Nachmittag der 
Eisgang ſtark im Abnehmen, bei Marienburg bemerkte 
man nur ein ſchwaches Eistreiben in halber Strombreite. 
Auf der unteren Nogat kam am Vormittag das Eis in 
Bewegung von der Mündung aufwärts bis oberhalb des 
Marienburger Ueberfalles. Die Ueberfälle ziehen Waſſer. 

Das Kommando Pioniere iſt von Brauns berg 
wieder nach Königsberg zurückgekehrt, nachdem die Mann⸗ 
ſchaften am Sonntag, Montag und Dienſtag durch Ein⸗ 
rammen von Pfählen und Sandſäcken an der großen Durch⸗ 
bruchſtelle der Feldmark Neu⸗Paſſarge ein weiteres 
Ausſpülen des Dammes verhindert und ſo jede weitere 
. Ege N e- Mu Peg iſt der 

utzdamm an fünf Stellen durchbrochen. Die Fluth hat 
großen Schaden an den Gemüſegärten und Feldern auge⸗ 
richtet. Das Waſſer fällt täglich. Die Paſſarge iſt bis 
zur Mündung eisfrei, das Haffeis liegt jedoch feſt, und die 
Fiſcher betreiben dort die Eisfiſcherei noch in vollem Umfange. 
Die Warthe iſt in Poſen auf 2,80 Meter geſtiegen; 
in Pogorezlice iſt der Fluß um weitere 30 Zentimeter ge⸗ 
wachſen. 

— Durch eine Deputation des Ausſchuſſes der „Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung 18064, beftehehd ans 
den Herren Kabilinski, Ventzki und Fritz Kyſer, wurde 
heute Vormittag dem Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler in 
Danzig eine koſtbare Adreſſe überreicht. Das Widmungsblatt 
trägt in kunſtpoller Handzeichnung am Kopfe das Ausſtellungs⸗ 
gebäude, am unteren Rande das Graudenzer Wappen und den 
Schloßberg mit dem Thurm und der Weichſelbrücke. Die Wid⸗ 
mung hat folgenden Wortlaut: „Dem Ehrenpräſidenten der Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz 1896. Sr. Excellenz 
dem Herrn Overpräſidenten Staatsminiſter Dr. v. Goßler, dem 
unermüdlichen Förderer deutſchen Gewerbefleißes in ehrerbietiger 
Dankbarkeit gewidmet. Graudenz, Juli 1896. Der geſchäſts⸗ 
führende Ausſchuß.“ Die Widmung ruht in einer Mappe von 
gepreßtem rothbraunem Leder und trägt auf der Vorderſeite ein 
maſſiv ſilbernes Schild, umgeben von einem in Relief gearbeiteten 
ſilbernen Lorbeerkranz. Auf dem Schilde find die Worte „Weſt⸗ 
preußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung, Graudenz 1896“ eingravirt. — 
Eine ähuliche Widmung iſt dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
v. Horn in Marienwerder überreicht worden. 

— Der Erſte Staatsanwalt in Poſen macht bekannt, daß ein 
pol niſcher Volks kalender, 52 in in 9 
„Kalendarz Gonca Wielkopolskiego na rok 1897“, durch Beſchluß 
der Strafkammer in Poſen beſchlagnahmt worden iſt, wegen 
eines Gedichts „der Eid“ von Frau Hedwig Stroka und wegen 
des auch von uns erwähnten Artikels über „Das Sokolthum“. 
Das Gericht hält den Thatbeſtand des 8 130 des Strafgeſetz⸗ 
buches für erfüllt, „weil in jenen Kalender⸗Beiträgen verjchiedene 
Klaſſen der Bevölkerung Preußens in einer den öffentlichen 
Frieden gefährdenden Weiſe zu Gewaltthätigkeiten gegen ein⸗ 
ander, nämlich die Polen gegen die Deutſchen, öffentlich angereizt 
. N ee 3 jetzt nicht mehr 
| iſchen aben, denn die Po 
Kalender längſt verbreitet. . ns yes" 
— die Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zum Beſten der 
hieſigen Waiſenhäuſer begegnet dem lite Wohl⸗ 
wollen in allen Kreiſen der Bevölkerung. Wohlthun iſt eben 
doch vielen Menſchen Herzensbedürfniß, und man ergreift gern 
die ſo bequeme Gelegenheit, Nächſtenliebe zu bethätigen. Die 
Nachfrage nach den Eintrittskarten iſt ſehr ſtark. Es dürfte ſich 
daher empfehlen, mit der Erwerbung von Billets nicht länger 
aud Sabel zumal 3 Wiederholung Hay Vorſtellung wegen 

erweitiger Inanſpruchnahme de t i 
chunlich je ui pruchnah 8 Stadttheaters nicht gut 

— Ein aufregendes Schauſpiel bot ſi eſtern 
den Zuſchauern des Eisganges am Fährplatz. En, ue 
Nachmittags kam im Strom von der Fiſcherei her eine Eis⸗ 
ſcholle angetrieben, auf welcher der zwölfjährige Knabe Zarski 
und der zehnjährige Knabe Schlewe ſaßen, die vorher in 
grenzenloſem Leichtſinn auf den Schollen am Ufer geſpielt 
hatten und dann plötzlich auf einer etwa 1½ Meter 
im Geviert großen Scholle vom Strom mit fortgeriſſen 
wurden. Angſt und Schrecken prägten ſich auf den 
blaſſen Geſichtern der Kinder aus, und jämmerliches 
Schreien ertönte von ihren Lippen, als ihre Scholle durch 
Schollen grade vor dem 


ſchauer, die wegen der Entfernung nicht helfen konnten, war 
dies ein erſchütternder Anblick. Aber doch verſuchte ein 
Braver, Herr Bademeiſter Czaika. der bei der Bergu 
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der Fährprähme beſchäftigt war, das Rettungswerk, indem 


er ſich in einem Kahn den treibenden Schollen mit 
Mannesmuth entgegenwarf. Ganz nahe dem Ziel, entwich 
ihm die Scholle mit den Knaben. Er ſuchte ſie einzu⸗ 


holen, was ihm aber trotz übermenſchlicher Auſtrengung, da er 
nur mit einem Schiffshaken ausgerüſtet war, nicht gelang. Des⸗ 
halb arbeitete er ſich wieder ans Ufer, nahm noch den mit einem 
Ruder verſehenen Arbeitsburſchen Anaszkowski auf, und nun 
galt es mit voller Kraft die Knaben, welche inzwiſchen bis zum 
Schloßberg getrieben waren, dem reißenden Strom abzuringen. 
Und es gelang den Männern mit faſt übermenſchlicher Anſtren⸗ 
gung, ſich durch das Chaos der treibenden Schollen durchzuringen, 
die Knaben hinter dem Schloßberg, nachdem ſie auf ihrer grauſigen 
Fahrt mehr als 1000 Meter zurückgelegt hatten, zu erreichen und 
dann in ihrem Fahrzeuge aufzunehmen. Dann ging die Rettungs⸗ 
fahrt, und wieder mit äußerſter Kraftanſtreugung, gegen treibenden 
Strom und die Eisſchollen an ihren Ausgangspunkt, den Fähr⸗ 
platz. zurück, wo die Knaben glücklich gelandet wurden. Die 
Landung war ſehr ſchwierig und gelang erſt, nachdem den 
Männern eine Leine zugeworfen war, au der dann der Kahn 
ans Land gezogen wurde. Erſt gegen 4 Uhr war das Rettungs⸗ 
werk vollendet. — Ohne dieſe entſchloſſene Mannesthat wären die 
Kinder dem ſicheren Tode verfallen geweſen. Darum Ehre den 
braven Männern. 


— [Ordensverleihung.] Dem Regierungs⸗ und 
Baurath Wolff, Mitglied der Eijenbahndireftinn Königsberg, 
iſt der Ruſſiſche Annen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 


A Dauzig, 4. März. Die Eröffnung der Hunſtausſtellung 
des Danziger Kunſtvereins wird am 11. d. Mts. im Franziskaner⸗ 
kloſter erfolgen. Die Ausſtellung wird über 400 Nummern um⸗ 
faſſen. Auch eine Anzahl Weſtpreußiſche Künſtler ſind mit 
achtungswerthen Schöpfungen am Platze. Als Koloſſalgemälde 
iſt diesmal des Franzoſen Paul Buchard bekanntes Gemälde: 
„Die Erdroſſelung von Haremsdamen“ eingetroffen. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat die Vorſteher 
der Kaufm annſchaft über die Einſchränkung des Poſt⸗ 
päckerei dienſtes an densonntagen um eine gutachtliche 
Aeußerung erſucht. Das Vorſteheramt der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft hat ſich gegen jede neue Einſchränkung des Poſt⸗ 
verkehrs ausgeſprochen. 

Am 11. März wird das Grenadier⸗ Regiment 
Nr. 5 die 208. Wiederkehr des Tages feiern, an dem es unter 
dem damaligen Kurfürſten Friedrich III. von Brandenburg von 
dem Burggrafen Alexander zu Dohna-⸗Schlobitten gegründet 
iſt. Es wird eine große Feſtvorſtellung im Offizier⸗Kaſino ſtatt⸗ 
finden, bei der die Mitwirkenden in den verſchiedenſten Uniformen 
erſcheinen, die das Regiment während der Zeit ſeines Beſtehens 
getragen hat. Für die Mannſchaften werden Feſtlichkeiten in 
den Kaſernen veranſtaltet werden. 

Der geſtrige Abend geſtaltete ſich zu einem Ehrenabend für 
den Benefiziauten, unſeren beliebten Opernkapellmeiſter Herrn 
Kiehaupt. Vor ſeinem Platz im Orcheſter lag ein prächtiger 
Lorbeerkranz, um welchen eine Anzahl Angebinde, jedes mit 
einem Blumenſträußchen geſchmückt, gruppirt waren. Nach dem 
erſten Akt der Oper verlangte das Publikum durch lebhaften 
Applaus, Herrn Kiehaupt auf der Bühne zu ſehen, und als er 
dort erſchien, brach ein ſtürmiſcher Beifall los; gleichzeitig wurden 
ihm noch zwei große Lorbeerkränze überreicht. 

i Culm, 3. März. Heute hielt der Bund der Lan d⸗ 
wirthe des Kreiſes Culm hier ſeine General⸗Verſammlung ab, 
die von etwa 60 Mitgliedern beſucht war. Herr Landtagsab⸗ 
geordneter Sieg ⸗Raczyniewo ſprach über die Handelsverträge, 
bei deren Abſchließung Fehler gemacht worden ſeien, über das 
Lehrerbeſoldungsgeſetz, wobei der ruhige Ton und die Haltung 
der Lehrer anzuerkennen ſeien, über das Beamtenbeſoldungsgeſetz 
und die Polenfrage. Auf Vorſchlag des Herrn Reichel⸗ 
Paparczyn ſollen Dankſchreiben an den Provinzialvorſitzenden 
Herrn v Puttkamer und Herrn v. Plötz abgeſondt werden. 
Herr Krech⸗Althauſen trat für eine beſſere Verwerthung des 
Getreides, für den Bau von Kornhäuſern, die Bildung von 
Genoſſenſchaften, für verſchärfte Kontrolle beim Eingang aus⸗ 
ländiſchen Viehes, für die Einführung einer internationalen 
Doppelwährung, für die Verbeſſerung des Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherungs⸗Geſetzes ein. Eine Sammlung für den 
Bund ergab 116 Mk. Der Bund zählt in unſerem Kreiſe 290 
Mitglieder. Herr Kre ch wurde zum Vorſitzenden wieder gewählt. 
— Bei der heutigen Reifeprüfung am Kgl. Progymnaſium 
beſtanden die Sekundaner Murawski und Kohnert. 

8 Culm, 3. März. Die Vorfteherin der hieſigen höheren 
Töchterſchule, Frl. Pu ppke, hat die Schule an Frl. 
v. Schewe verkauft. Die Stadt unterſtützt die Anſtalt mit 1530 Mk. 
jährlich und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſen Zuſchuß auch 
dem Frl. v. Schewe zahlen, weil die Anſtalt ſich durch eigene Ein⸗ 
nahmen nicht erhalten kann. Der Staat unterſtützt die Schule 
mit 2500 Mk. jährlich. Der Etat der Stadthauptkaſſe für 
1897 98 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 248000 Mk. ab. 
Gegen das Vorjahr ſind die Ausgaben um 8500 Mk. geſtiegen, 
was hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß das Beitrags⸗ 
ſoll der Stadt zu den Kreisabgaben um 5000 Mk. mehr mit 
50 000 Mk. in den Etat hat eingeſtellt werden müſſen, da die 
bisher erhobenen 100 Prozent Zuſchläge zu den Realſteuern 
und zur Einkommenſteuer den Bedarf des Kreiſes nicht mehr 
decken und daher die Zuſchläge für das nächſte Etatsjahr um 
10 Prozent erhöht werden müſſen. Außerdem fordert der Etat 
der beiden Volksſchulen Mehraufwendungen, weil an jeder Schule 
zin Rektor angeſtellt werden mußte. Mit Rückſicht auf die 
Mehrausgaben muß auch eine Erhöhung der Kommunalſteuer⸗ 
zuſchläge von 170 Prozent eintreten; der Magiſtrat, die Finanz⸗ 
und die Oekonomiedeputation haben beſchloſſen, bei der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die Erhebung von 180 Prozent 
Zuſchlägen zu den Realſteuern und zur Einkommenſteuer zu 
beantragen. 


Marienwerder, 3. März. In dem prächtig geſchmückten 
Saale der Reſſource fand geſtern Abend aus Anlaß des 50⸗ 
jährigen Jubiläums der Liedertafel ein Feſtkommers 
ſtatt, der für Jedermann zugänglich war. Herr Amtsrichter 
Eichſtädt eröffnete den Kommers, der Vorſitzende der Lieder⸗ 
tafel, Herr Kaufmann Böttger, begrüßte die Gäſte, worauf die 
Sänger den Sängergruß anſtimmten und den Damroth'ſchen 
Chor „Zum Sängerfeſt“ ſaugen. Dann brachte Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Böhnke das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die 
Nationalhymne geſungen wurde. Dann trug die Liedertafel 
Rheinbergers „Die Roſen von Hildesheim“ mit Orcheſter⸗ 
begleitung vor. Herr Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. 
v. Kehler hielt die Feſtrede, in der er den Männergeſang pries. 
Herr Lehrer Birlehm gab einen Abriß der Geſchichte der 
Liedertafel. Herr Steuerinſpektor Krug übergab Namens der 
Reſſource dem Verein eine koſtbare Bowle, Herr v. Kehler 
überreichte eine Adreſſe des Chorgeſangvereins. Die Sänger 
trugen weiter Möhrings „Auf offener See“ mit Streichorcheſter⸗ 
begleitung vor. Herr Generallandſchaftsſekretär Mey brachte 
das Hoch auf die Ehrenmitglieder aus, unter ihnen auch auf 
Herrn Geh. Oberjuſtizrath Wetzki in Wiesbaden, der ein 
herzliches Schreiben überſandt hatte. Im Namen der an⸗ 
weſenden Ehrenmitglieder dankte Herr Oberbuchhalter Peter. 
Herr v. Kehler verlas die vielen Glückwunſchſchreiben 
und Telegramme. Auf die Stadt Marienwerder brachte Herr 
Religionslehrer Geiſenberg ein Hoch aus, auf welches Herr 
Böhnke mit einem Hoch auf die Liedertafel dankte. Die 
Liedertafel ſang dann noch mehrere Lieder; es folgten Quartett⸗, 
Duett⸗ und Sologeſänge. Den Theilnehmern des Feſtes wurden 
ſilberne Erinnerungsmedaillen überreicht. . 


„ Dice, 3. März. Das Schwarzwaſſer iſt fait ganz 
eisfrei. Daher ſoll ſchon in nächſter Zeit mit der Holz⸗ 
Flöße begonnen werden. In dieſem Jahre kommt recht viel 
Bauholz zur Flöße. \ 


een 


ſchneider S., zu ſich gebeten. 


M. Elbing, 4. März. Vor dem Schwurgericht begann 
heute die Verhandlung gegen den Gerſchtsaſſiſtenten Piſchke 
aus Roſenberg wegen Meineides, Betruges und Urkundeu⸗ 


fälſchung. 

* Neidenburg, 3. März. In der Nacht zum 27. Februar 
find Diebe mittels einer Leiter am Kreis hauſe empor⸗ 
geſtiegen und nach Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe durch 
das geöffnete Fenſter in diejenigen Räume eingedrungen, in 
welchen die Beſtände der Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreisſparkaſſe 
aufbewahrt werden. In dem nach gewaltſamer Entfernung des 
Verſchluſſes geöffneten Schreibtiſche haben die Diebe Gelder 
nicht gefunden, und der eijerne Geldſchrank, dem allabendlich die 
Kaſſenbeſtände anvertraut werden, hat allen Verſuchen zur 
gewaltſamen Oeffnung widerſtanden. Die Kaſſen haben demnach 
keinen Schaden erlitten. Von den Einbrechern fehlt bis jetzt 
jede Spur. 55 

Z Augerburg, 2. März. Zu der zweiten Volksſchullehrer⸗ 
prüfung am hieſigen Seminar waren 16 Lehrer erſchienen; 
14 haben die Prüfung beſtanden. 

e Pillau, 3. März. Die zehnjährige Tochter des Seelootſen 
Ederlein hatte gejtern mit ihren Eltern einen Spaziergang 
zur Strandhalle gemacht und vergnügte ſich, während die Eltern 
im Reftaurant beim Kaffee ſaßen, am Seeſtrande damit, auf den 
Eis ſchollen herumzuſpringen, als ſie plötzlich den Halt verlor 
und ins Waſſer ſtürzte. Einige zufällig ſpazieren gehende 
Soldaten bemerkten den Unfall und retteten das Mädchen. 
Die Lachsfiſcherei beginnt in dieſem Jahre ſehr frühzeitig. 
Aus den Nachbardörfern eilen die Fiſcher herbei, um ihre hier 
aufgeſchleppten Kutter auszurüſten. Einige Fiſcher haben ſchon 
recht guten Fang gehabt. — Zur Erinnerung an den 100. Geburts⸗ 
tag des verſtorbenen Oberlandesbaudirektor Gotthilf Hagen 
hatten die Gebäude und Dampfer der Hafenbauverwaltung 
Flaggenſchmuck angelegt. Hagen war hier von 1826 bis 1831 
als Hafenbauinſpektor angeſtellt und hat große Verdienſte um 
den Ausbau unſerer Hafenanlagen. 

+ Lyck, 2. März. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den ehemaligen Greuzaufſeher M. aus Spalienen 
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung und Beleidigung 
zu drei Wochen Gefängniß. Als dem M. eines Tages vom Poſt⸗ 
boten ein Brief übergeben wurde, bemerkte er in der Taſche des 
Poſtboten einen Brief an eine Grenzaufſeherfrau, deſſen Adreſſe 
von der Hand der kurz vorher auf und davon gegangenen Frau 
des M. herrührte. Sofort eignete M. ſich dieſen Brief an und 
gab ihn auch trotz Bitten und Drohungen des Beamten nicht 
heraus, öffnete ihn vielmehr und behielt ihn. Schließlich beleidigte 
er den Poſtboten noch. 

e Pillau, 3. März. Die beiden auf der Shih au' ſchen 
Werft in Elbing für die Strombauverwaltung der Weichſel erbauten 
Eisbrecher „Brahe“ und „Drewenz“ waren heute Vormittags 
bereits vom hieſigen Lootſenthurm in Sicht und dürfte morgen 
hier eintreffen. 

+ Oſtrowo, 3. März. Dieſer Tage ſprang der Weichen⸗ 
ſteller Gorzewski von einem fahrenden Wagen ſo unglücklich 
ab, daß er unter die Räder kam und ſo ſchwere Quetſchungen 
erlitt, daß ihm ein Fuß abgenommen werden mußte. Jetzt iſt 
er an den Folgen dieſer Operation geſtorben. 

(Poſen, 3. März. Bei der Etatsberathung in der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung machte der Stadtverordnete 
und Landtagsabgeordnete Jaeckel über die Eindeichungs⸗ 
angelegenheit Mittheilungen. Danach habe ihm der 
Eiſenbahnminiſter geſagt, daß das jetzige Projekt der 
Warthe⸗Eindeichung für Poſen an der Forderung, der Staat 
ſolle die Ausführung reine nicht ſcheitern werde. 

Geſtern Abend hat ſich en ſeiner Wohnung der im 23. Lebens⸗ 
jahre ſtehende Kaufmann Max Wichmann aus Pillnitz bei 
Dresden durch einen Revolverſchuß getödtet. W. hatte 
vorher Briefe und Telegramme an ſeine Mutter, Braut und 
Wirthin geſchrieben und auch einen hieſigen Freund, einen Zu⸗ 
Die fen erſuchte er, einige Zi⸗ 
garetten zu holen. Als S. zurückkehrte, hatte W. ſich die Kugel 
bereits in die linke Bruſtſeite geſchoſſen. Unglückliche Liebe ſoll 
der Beweggrund zu der unſeligen That geweſen ſein. 


Verſchiedenes. 


— Als kritiſcher Tag 2. Ordnung hatte, wie erwähnt, 
Rudolf Falb den 3. März bezeichnet. Dieſe Vorausſage 
iſt auch eingetreten. Bei uns im Oſten war das Wetter nach 
einem herrlichen Frühlingstage trübe und brachte Regen mit 
Schnee vermiſcht. In Koble uz und Vallendar (Rheinprovinz) 
wurde Mittwoch früh gegen 6 Uhr ein kurzer, aber heftiger 
Erdſtoß in der Richtung von Südoſt nach Nordweſt verſpürt. 
Von Dienstag zu Mittwoch hat ein ſchwerer Südweſtſturm an 
der Süd⸗ und Weſtküſte, beſonders bei Dover, Portsmouth, Holy 
Head und Poole großen Schaden angerichtet. Rettungsboote 
find ausgelaufen, um Schiffen, welche bei Yarmouth und bei der 
Inſel Wight geſcheitert ſind, Hilfe zu bringen. 

Zwiſchen Paris und London war am Mittwoch die tele⸗ 
graphiſche und telephoniſche Verbindung geſtört. In 
Paris ſelbſt hat ein furchtbarer Stur m mit Hagelſchlag, 
Blitz und Donner gehauſt. Der Sachſchaden iſt ſehr groß. 
Mehrere Perſonen haben durch herabfallende Ziegel u. ſ. w. 
Verletzungen erlitten. 

— [Große Unterſchlagung.] Der Prokuriſt Alius des 
großen Parifer Pelzwaaren⸗Hauſes Jules Königs⸗ 
warther hat dieſer Tage 150000 Fraucs zur Deckung von 
fälligen Verbindlichkeiten bei den Bankiers der Firma erhoben. 
Er hat ſich mit dieſer Summe entfernt, ohne bis jetzt zurück⸗ 
gekehrt zu ſein. 

0 Frecher Betrug.] In einem Gaſthofe in München 
in der Nähe des Centralbahnhofes wurden dieſer Tage von 
einem Fremden fünf telegraphiſche Poſtanweiſungen 
im Werthe von 2000 Mk. erhoben. Dieſe Anweiſungen waren, 
wie ſich nachträglich herausſtellte, ſämmtlich gefäl ſcht und zwar 
in der Weiſe, daß, wie man vermuthet, — in der Nähe einer 
Stätion der Telegraphendraht abgezwickt (2), ein Apparat ein⸗ 
geſchaltet und auf dieſe Weiſe die Depeſchen nach München ge⸗ 
ſchickt wurden, wo ſie ohne Anſtand, weil die Form erfüllt war 
dem Adreſſaten zugeſtellt, der Betrag ausbezahlt wurde. Der 
Gauner, der eine genaue Kenntniß der telegraphiſchen Ver⸗ 
hältniſſe haben mußte, iſt bis jetzt noch nicht entdeckt. 

— (Zum Tode verurtheilt.] Die des Giftmordes 
angeklagte Hebeamme Schmidt hat vor den Geſchworenen 
in Verden ein Geſtändniß abgelegt. Die Verhandlung 
am Mittwoch nahm dadurch eine überraſchende Wendung, daß 
die Angeklagte an die Staatsanwaltſchaft ein 
eigenhändiges Schreiben gerichtet hatte, worin ſie die Abſicht 
kundgab, geſtehen zu wollen. Danach hat ſie beim Beginn 
der Mittwoch ⸗ Sitzung die Ermordung ihres erſten 
Mannes bei Liegnitz und den Mordverſuch an ihrem 
Schwiegervater, Rentner Schmidt, eingeſtanden, fie leugnet jedoch 
ihre Schuld betreffs der übrigen und nicht unter Anklage ge⸗ 
ſtellten Fälle. Die Angeklagte wurde darauf nach dem „Lok. 
Anz.“ zum Tode, außerdem zu zwölf Jahren Zuchthaus, 
dauerndem Ehrverluſt und Tragung der Koſten verurtheilt. 

— Beim Abendläuten der Garniſon⸗ Kirchenglocken 
in Hanno ver iſt der Läuter Schmidt durch eigene Unvorſichtigkeit 
verunglückt. Da er ſich einige Minuten verſpätet hatte, wollte 
er, obwohl ſeine Kollegen die Glocken ſchon in Bewegung geſetzt 
hatten und ihn warnten, unter der kleinſten ſchnell hinkriechen, 


um an ſeinen Platz zu gelangen. Die Glocke aber ſchlug gegen 


ſeinen Hinterkopf, machte ihn bewußtlos, ſo daß er in die Tiefe 
ſtürzte und ſofort todt war. 

— Vor dem Kammergericht zu Berlin hat am Montag 
der Verband zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
ſeinen erſten Prozeß gewonnen. Der Möbelhändler J. 
hatte annoncirt, daß er in der König⸗ und in der Gneiſenauer⸗ 
ſtraße je 200 vollſtändige Wohnungsein richtungen zu ver⸗ 
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kaufen habe, und dieſer Ankündigung noch allerlei reklamehafte 
Uebertreibungen hinzugefügt. Der Verband ſtreugte auf civil⸗ 
erichtlichem Wege Klage auf Unterlaſſung dieſer Annoncen an. 

as Landgericht J entſchied in erſter Juſtanz, daß J. dieſes 
durch einen vorläufigen Gerichtsbeſchluß unterſagt werden würde, 
falls der Verband ſich zur Stellung einer Kaution von 2000 M. 
zur eventuellen Schadloshaltung des J. bereit erklärte. Darauf 
ging der Verband nicht ein, ſondern appellirte an das Kammer⸗ 
ericht, deſſen neunter Civilſenat am Montag den J. zur 
Aterlaſſung der fraglichen Annoncen und zur Zahlung der 
Koſten verurtheilte. 


Nenetes. (. 2 

II Wilhelmshaven, 4. März. Der Kaiſer und 
Prinz Heinrich trafen Mittags hier ein und fuhren im 
offenen Wagen, von der Bevölkerung jubelnd begrüßt, 
nach dem Exerzierſchuppen, wo die Vereidigung der 
Marinerekruten ftattfindet. 

H. Wilhelmshaven, 4. März. Bei der Ber: 
eidigung der Rekruten hielt der Kaiſer eine Anfprarhe, 
in welcher er auf den Untergang des „Iltis“ zurückkam. 
Die Nachricht von dem heidenmüthigen Tode habe feinem 
Herzen wohlgethan, er erachte dieſe That gleichwerthig 
einer ſiegreichen Schlacht. Das heidenmüthige Verhalten 
der Beſatzung des Schiffes, welches die Bewunderung 
aller Welt hervorgerufen habe, gereiche der ganzen 
Marine zur hervorragenden Ehre. Er ermahne zur 
Nacheiferung jenes Heldenthums in und außer dem 
Dieuſte. 

* Berlin, 4. März. Bei dem Abbruch des Waſſer⸗ 
thurmes auf dem Gelände der Gewerbeausſtellung in 
Treptow erfolgte ein Einſturz, wobei drei Perſonen 
getödtet und fünf ſchwer verletzt wurden. 

＋ Kanea, 4. März. Drei griechiſchen Dampfern 
gelang es, auf Kreta Lebensmittel und Munition zu 
landen. 

) Konſtautinopel, 4. März. Das Schiff der 
ruſſiſchen Freiwilligen Flotte „Jekaterinoslaw“ hat mit 
1000 für Wladiwoſtok beſtimmten Soldaten au Bord 
deu Bosporus paſſirt. 

„Athen, 4. März. Große Kundgebungen fan den 
aus Anlaß der Ankunft franzöſiſcher Studenten ftatt. 


Wetter⸗Ausichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Fa nbera. 
Freitag, den 5. März: Unbeſtändig, milde, ſtarke Winde, 
Sturmwarnung. — Sonnabend, den 6.: Wenig verändert, windig, 
Niederſchläge. — Woltig mit Sonnenſchein, nahe Null, Nieder⸗ 
ſchläge, lebhafte Winde. 


ET 


—— 


Danzig, 4. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


A ufgetrieben waren 17 Bullen. I. Qual.: 27, II. Qual. 
24, III,. Qual.: 21, IV. Qual.: — Mk. — 15 Ochſen. 
I.: —, II.: —, III.: 22—23, IV.: 20 Mk. — 20 Kalben u. Kühe 
I.: —, II.: —, III.: 22, IV.: 19-20, V.: — Mk. — 54 Kälber. 
1.: —, II.: 31-32, III.: 27—28, IV: — Mk. — 162 Scha fe. 
I.: 21, II.: 20, III.: — Mark. — 109 Schweine. I. 39, 
II.: 36-37, III.: 34, I V.: Mk. — Keine Ziege. 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Danzig, 4. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
igen. Tendenz: 4. März. 3. März. 
8 . Ruhig, unverändert. Feſt, unverändert. 
100 Tonnen. 150 Tonnen. 
766 Gr. 161 Mk. 
734, 750 G. 157-158 / M. 
729 Gr. 153 Mk. 


= 0 
729,734 Gr. 154.155 Mk. 


128,00 Mk. 128.00 Mk. 

„ hellbunt 12200 „ 114—124,00 „ 

„ roth. 118,00 „ 114—117,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. . | 740, 744 Gr. 108 Mk. 723,726 Gr. 109.108 Mk. 
ruf. poln. z. Truſ. 74,00 „ 74, 15 
allge 2 _— —.— 
erste gr. (650-701) 130,00 „ 130,00 „ 
85 fl. en 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

se ER 88—92,00 „ 0 u 
Rübsen inl. .... 200, 7 200,00 
Weizenkleie) zorg 3003,80 Mk. 3.203,78 Mk. 
Roggenkleie)”” 3,65 —3,90 . 3,65—3,75 „ 
Spiritus fonting‘ 57,00 Mk. 57,00 Mk. 

nichtkonting. 370 „ 37, 1 
Zucker. Trunſit Baſis 5 5 F 
88%, Nend ſco Neufahr⸗ ſtetig ruhig, ſtetig. 
waſſer p. 50 K. incl. Sac 8,65 bez. 8.60 Geld. 
Königsberg, 4. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9. Loco unkonting.: Mk. 3880 Brief, 
Mk. 38,40 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38.80 Brief, 
Mk. 38,50 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. * Geld: Frühjahr unkontingentirt; Mk. 39,50 Brief, Mark 
38,80 Geld. 


pp Poſen, 3. März. (Spiritusbericht.) Rohwaare kann nur 
ſchwer verkauft werden. Die von entfernten Bahnſtationen 
zum Weiterverſandt nach Sachſen und Mitteldeutſchland gelieferte 
Waare erzielte nur mäßige Preiſe. Was von den Poſen näher 
gelegenen Stationen kommt, geht vorwiegend in die Hände von 
Fabrikanten über, zum kleineren Theile in die von Reporteuren. 
Die hieſigen Läger ſind außerordentlich gewachſen und betragen 
insgeſammt mindeſtens vier Millionen Liter. Die Produktion 
iſt augenblicklich noch ſtark, der Abzug von Sprit ſchwach, die 
Zufuhren aus Polen bleiben unbedeutend. 


Berlin, 4. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 4/3. 3.3. 
10 a Rei PR) i 

(Rrivat-Notirung.) 8 re 18330 18580 
4.13. 3.3. 3% „ 5 9780) 97,90 
Weizen | beſſer feſter 140 Pr. Conſ.⸗ Anl. 104,00 104,19 
loco. 167,00 ee Palau Ss „ 103,80 103,9 
Mai. 16950 | 168,75 3%ĩ „ „97.90 98,01 
Suli..| —— —— Deukſche Bank. 196,00 197,8 
Roggen feſter beſſer 3½ Wp. ritſch. Pfdb. J 100,20 100,10 
loco. ge | 121-122 ½% , „ „100 20 100,10 
Mai. 123,50 | 123,00 3% neul. „ 1 100.20 100,10 
Juli. —— —— . 130 Weſtpr. Pföbr. 94,10 94,25 
Hater rubig matt 3½ / Oſtyr. „ 100,30 100,5) 
loco .. 131-149 132-150 131/00 Pom. „ 100,60 100,50 
Mai..| 12925 129,00 31/200 Poſ. „ 100 10) 100,20 
Juni. en Se ET Disk.⸗Com.⸗Anth. 203,50 204,75 
Spiritus still still Laurahütte . 158,10 15925 
loco 70r 38,60 38.60 5% Ital. Rente 88,70] 89,60 

Mai. 43,40 43,50 (4% Mittelm.⸗Oblg. 97,50 97 


—— D IKuſſiſche Noten 216,45 216,65 
44.20 44,30 [Privat- Diskont 

Tendenzder Fondb.] matt ſtill 
Chicago, Weizen, kaum ftetig, p. März: 343: 74; 2./.: 74¾ 
New⸗Vork, Weizen, kaum ſtetig, v. März: 3.3.: 82½8: 2,/3.: 82%, 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Die Begleiterſcheinungen des Kopf⸗ 

Pr nd: Ermattung der geiſtigen S enskraft und 
ſchmerzes Wroburtzvlttt. Erschlaffung any a und 
Thatkraft, allgemeine Depreſſion des Gemüthes, Unluſt und 
Unfähigkeit zu geiſtiger Arbeit. Wer die Kraft und Friſche von 
Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüths wiederge⸗ 
winnen will, der gebrauche gegen Kopfſchmerzen und Migräne 


Juli 
Septbr. 


das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin. En 


Migränin ift in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


9 anen > man nn mern nen na 


9084] Nach Gottes Rathschluss entschlief heute 
früh 4½ Uhr nach langem, sehr schwerem und 
schmerzlichem Leiden mein unvergesslicher Mann, 
unser guter Vater, der Fabrikbesitzer 


August Lohrke 


im 60. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen und a ta 


um stille Theilnahme bitten 
Culmsee, den 3. März 1897. e 


Justine Lohrke, geb. Slotke, und Kinder. Kalbe, S 


ſowie friſchem 
Speck, weißem 
Schmalz, Nieren⸗ und 5 
talg, roh u. aus⸗ 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. März 1897, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


fleiſch u. Beefſteak u. mit größt 


2c. 


Ferdinand Glaubitz 
Feine Fleiſch⸗ u. 
Kalb, Scweine Wurſtwaaren⸗ Handlung ae e 
Lieferungs⸗ -Geſchäft 


für Militär, Zivilbehörden 
otelbeſitzer. 


gelaſſen, Klops⸗ NB. . 


"Ingenieursehule Zwickau 
(Königreich Sachsen) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Gegründet durch P. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenieure. 
Auskft. und Prosp. kostenlos durch die Direction. 


Vorrath vfämmt. 
L 

: Speck, Schin⸗ 
ken u. Schinken⸗ 


Salami⸗, Land⸗ 
wurſt, gungen. 
Sardellenleber- 


a Geari det 1848, em Trüffel⸗, pomm. 
n werd. prompt Knobl.⸗W., 
Sorgfalt ausgef. cisch. Wien Würſt 
Feruſprechanſchluß Nr. 59.1 


Sau⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſich: Ni 40 0 h 0 | 
Wee | Mrassenbaln Grandenz 
Albert Mielke €. Behn & Co. 

Gr Kabilunten. 1921 Mitte och, den 10. März 
- = 25 „ Vormittags 10 Uhr, findet 
vor unſerem Depot am Bahn⸗ 
hofe ein öffentlicher Verkauf von 
ſechs für unſere Straßenbahn 


nicht geeigneten 
en 


Priv. Borbereitun, anſtalt 
für die Aufnahmeprüfung als 
Poſtgehilfe 
Staatlich conceſſion. 
e ſekr. Husen, Danzig, 
aſſubiſchen Markt 3 
8 Lehrkräfte. 5 
Gute Penſ. Stete Aufſ. Beſte Erf. 
Neuer Kurſus 1. April. 


Lähurichs⸗ u. Primaner⸗ 
Som ur ſchnell u. ſicher 


br. Schrader s 
Mil. ⸗ Worb. »Auft. Görlitz. 


9020] Einrichtung, Führung der 


Seſchäfts⸗Bücher 
ſopie Neviſtonen derſelben 


übernimmt 
C. Hintze. Marienwerder, 
gerichtlich vereidigter Reviſor. 


Vertret. ſucht, abonnire 
d. Centralblatt freier 
Agenturen Ludwigs⸗ 
hafena. Rh. 3 Mon. 4 M. 


Maſſiv goldene 


Trauringe 


fertige in jedem Feingehalt, mit 

dem geſetzl. Stempel verſehen, 

3 1½ Stunden in jeder 
Schwere und Breite an. 


Größtes Lager an 


Ahren-, Gold- Silber- 
u. Alfenidewaaren. 


Joh. Schmidt, 


WUbrmiacher und Suvetter 
Graudenz, Herrenſtr. 19. 


ferd 


an den Meiſtbietenden ſtatt. 
Der Direktor. 
8954] Ein faſt neuer 
Arbeitswagen 


zu verkaufen bei 
Mahraun, 
Adamsdorf bei Miſchke. 


Marmor ⸗ Grabdenkmäler 


Cementröhren 
in jeder Größe, 


Cenent⸗Trolloir⸗ und 
Moſaikplatten 


Glaſirte Thonröhren 
Flieſen u. Krippen 


ſtets auf Lager. [8925 


C. Kühl, Allenstein. 


Habe einen Poſten 


Ellern⸗Nutzholz 


abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8971 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 Böhm. Zettfedern 


Verſandhaus 
a Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
772 verſendet zollfreib. freier Verpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum garant. 
neuer, doppelt gereinigt., l 
Bettfedern das Pfd. 50 u. 85 Pf., 
Halb⸗Daunen das Pfd Mk. 1,25 u. 
1,50, prima Mandarinen⸗ Halb⸗ 
Daunen das Pfd. Mk. 175, weiß. 
böhm. Rupf das Pfd. Mk. Zu. 2,50 
u. echt chineſiſch. Maudarinen⸗ 
Ganz⸗Daunen das Pfd. Mk. 2,85. 
Von dies. Daun. sind 3 Pfd. z. gr. Obar- 
bett, I Pfd. 2. gr. Kissen völl. ausreich. 
Preisverzeichniß u. Proben gratis. 
wer er 


EL ee 


Steckzwiebeln 


N his geg. Nachnahme 
entzkowski, 
Czersk Weſtpr. 


Kabriolelwagen 


gut ere und eine [9125 


Nähmaſchine 


dl 


2222 .. 


= liefern in folgenden Größen 
Nr. A. ca. 2,00 Meter breit, 5 


Zu: Kaufen gesucht. 


Geſucht 19070 
„ SERBin Fan z. Saat. 
Off. erb. R. W. Fuchs, Alleuſtein. 


9062] Ein. . gebr. 
u. gut erhalten, ſucht zu kaufen. 
Off. K. II. pſtl. Gr. Gemmern Opr. 


für Pferde betr. wird zu kaufen 
geſucht. Adr. m. Ang. d. Preisford. 
U. e erb. H. Suekau 
in Gr. Plehnendorf b. Danzig 


; 5 billig zu verkaufen. Leißner, 
Oberschlesischen Maſſanken bei Nebden. Ei N guter Franzoſ ( 
N ti T ck 1 al k (Roggenmahler) 
ren 5 . 8 
sowie Walku sg, Ezeszon ken bei 


Mirchau Mirchau Weſtpr. er erbeten. 


Fuller Mohrriheg, 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [6718 


Ein Comp 6 


F. Esselbrügge, zweiſtsig, wenig ne u. gut kaufen 
eee ' ſerhalten, wird za kaufen geſucht. de en A. |% 
Baumaterialien- und Dach- Meld. briefl. unter Nr. 9092 an c 
deckungs-Geschäft. den Geſelligen erbeten. 9078] Suche 200 Ctr. reine 


Fernsprechanschluss 43. 


Gules Dachrohr 


60 Schock, ſtarke Bunde, verkauft 
Dom. Seehauſen b. Rehden Wp. 


Daberſche 


AIs beſles Minfluichfuffer 
gn Sallartoſftlu 


offeriert ganz beſonders ſchöne 
helle Malzteime zu billigſtem 


reiſe die Danziger⸗Malzfabrik, 5 kaufen. 8 Glaubitten 
e 


5, bei Ohra. i Korſch 


tadtgebiet 


franko ſendet die bereits in ganz Deutſchland bekannte Firma Gebr. Rauh, 


Stahlwaarenfabrik in Gräfrath bei Solingen, dem Einſender 
dieſer Mo A; ho gogieines Taſchenmeſſer Nr, 349 mit 2 aus prima Stahl Nai denen 
Klingen und eher, echtes Hirſchhornheft mit 3 W ägen, innen 
und außen dochkeig golirt. . verpflichtet ſich, den Betrag von Mk. 1.30 binnen 
obiger Friſt einzuſenden, oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. U 

Ort und Datum (deutlich.) Name und Stand (deutlich.) 


Reichhaltig illuftrirtes Preis⸗Muſterbuch mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt 
und portofrei. Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. Zahlreiche, lobende 
. Anerkennungen. 5 Ä 

f * . 


9105] Eine gut erh. Ziegelpreſſe Bü 


Dr. Hufschmidt’s Naturheilanstalt 
=> ttenstein-Schwarzenberg Prageb 


Neu eingerichtet. 500 Meter ü. d. Meere. 
Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, Arztliche Behandlung, 
Kurgebrauch ete. von 5 & pro Tag aufwärts. 


Prospecte frei. 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


Für Tungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


= at 


5 QIIAIA UE | 
1255 Kür jeden Biefenbefiger unentbehrlich Ze 


Schmiedeeiſerne Wieſeneggen; 


8 mit aus Stahl gefertigten, abſchraubbaren Doppel⸗ 
zähnen und geſchweißten, runden, ungerreikbaren 
en Verbindungsringen 17681 


Gesetzlich geschützt E 


> Gliederreihen in der Sant 
Mk. 83. 


2 Gewicht ca. 105 kg 5 
Nr. B. ca. 2,0 Meter breit, 4 Gliederreihen in der Länge, 
x Gewicht ca. 90 kg Mt. 
Nr. C. ca. 1,5 Meter ho 4 Gliederreihen in a, 
Gewicht ca. 54 kg Mk. 4 


Hodam & Ressler, San 


1 


71.— 


Jas ente bei Stettin 
er = einzige Spezialität 
seit 1 


Torf- l. Kalk - Stech- 
Maschinen 


"von 6“ bis 25“ Tiefgang. 
Prospekte auf Anfragen 
gratis und franko. 

Zu Oſtern findet ein Knabe aus 

achtbarer Familie, der Luſt hat, 

Uhrmacher z. werden, Aufnahme. 

Gründliche Ausbildung i. Uhren-, 

Gold⸗ u. optiſchen Fach. 9087 

Louis Joſeph, Uhren, Gold⸗ 

waaren, optiſche Artikel, Thorn. 


Ein kleines Mädchen 


möchte gegen eine einmalige Ab⸗ 
findung als eigen annehm. Gefl. 
752 a. den Geſell erbet. 


Heirathsgeſuch. 

E. Mühlenbeſitz.⸗Sohn, in 20er 
Jahren, ſucht wegen Uebernahme 
eines N CRGERLELSEN, eine 
Lebensgefährtin, in ttleren 
N mit Bien gen 1 3000 


Mark, Wittwen fich ausgeſchl. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
8850 an den Geſelligen erbeten 


Bücher eto. 
Fenn 


Anleitung 3 


22 einer liturgiſch⸗ 
deklamatoriſch. Schul⸗ 
& feier zum 100. Ge⸗ 
burtstag Sr. in Gott 
x ruhenden Majeſtät 


% Eifer Wilhelms 
— 5 des Großen 


ko gegen Einſendung 
0 Pfg. i. Briefmark. 


% ll Mile Buehhdl, 26 


Paul Schubert.) 


% 
ä 
Brockhaus’ Cons.-Lex. 


13. Aufl., 17 Bde., iſt wegzugs⸗ 
Adr ſehr billig zu verkaufen. 

ldg. wd. u mit Aufſchriſt 
Nr. 8940 d. d . Sejelligen erbet. 


9086] Die im Haufe Mater 
Bergitr. Nr. 6, befindl. Bäckerei 
mit Laden und Wohnung iſt 


it 1 vermiethen. 


ietrich & Sohn, Thorn. 


4 


Der Bund. der Land an Berlin 


au Montag, den 15. März, Madmittags 4% Jh, 
in Konitz im Hötel Geccelli die 


zweite Provinzial⸗Verſammlung 


für die Provinz Weſtpreußen 


ab, zu welcher der erſte Vorſitzende des Bundes, Herr Hauptmann 


von Ploetz D 


öllingen ſein Erſcheinen zu 6900 t hat. 
Zu dieſer Verſammlung, an der auch der 


oo nzial⸗Vor⸗ 


ſitzende, Herr von Puttkamer-Plauth, theilnehmen wird, 
werden alle Mitglieder und Freunde des Bundes aus der 1602 


eingeladen. 


Der Yorfland des Hundes der Landwirthe zu Berlin, 


In Vertretung: Bamberg -Stradem., 


Sonntag, den 14. März 1897, Nachmittags 5 Uhr 


findet im hieſigen Schützen hauſe die erſte diesjährige 


General⸗Perſaumlung 
des Kreditvereins zu Rosenberg 


eingetragene Geuoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
ſtatt, wozu die . „ rg ee 18 981 
ordnu 
1) Geſchäftsbericht pro 91896 und Erthellung der Decharge für 
den Vorſtand: Feſtſetzung der Dividende. 
2) Feſtſetzung des Höchſtbetrages der Vereinsanleihe (Vor⸗ 


ſchlag 375000 Mark.) 


3) Feſtſetzung des Höchſtbetrages des Kredits der einzelnen 
Mitglieder (Vorſchlag 15000 Mark.) 
4) Wabl einer Kommiſſion zur Einſchätzung der Aufſichtsraths⸗ 


mitglieder pro 1897. 


5) Abänderung der Geſchäftsordnung für den Aufſichtsrath, 
ae) die Wahl des Bureaus. 


6) zn 
preußiſchen Verbandskaſſe. 


ußfaſſung über den Beitritt zu der zu bildenden Weſt⸗ 


2 Roſen des Vorſtandes auf Gehaltserhöhung. 


Eine Wohnung 


fi der Bel⸗Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt ſämmtlichem 
Zubehör, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß, auch Pferdeſtall, per 1. 
April er. zu vermiethen. [9134 


Arnold Jahn, Getreidemarkte0. 


Eine Jektig, Wohnung 


von 4, 6 oder 9 Zimmern nebſt 
Zubehör, Waſſerleitung, Ausguß 
J. verm., April oder ſpäter zu 
beziehen. 74 

J. Kalies, Grabenſtraße 2021. 


Strasburg Wpr. 
Imei bereich. Mohunngen |, 


vom 1. April cr. ab zu ver⸗ 
n Zu erfragen bei 
A. Fuhrich, Strasburg. 


Marienburg Wpr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung iſt von ſogl. od. 

vom 1. April zu vermiethen, auch 

iſt das Haus unter günftigen 

Bedingungen zu verkaufen. [9008 

W. Klein, R Vyr., 
Hohe L Lauben 3 


Bron 


Herrſchaflliche Wohung 


von 6 Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall u. 
Burſchengelaß iſt v. jof. od. 1. 


April zu vermiethen. 18974 
Bromberg, Eliſabethmarkt 7. 
Nakel. 


Nabe Markt, 1 Eckladen m. 
Repoſit., 3 Zimmer ze, gr. Keller, 
darin ſeit ü. 90 Jahren Kolon., 
Farben, Spirituoſ. Kein Waaren⸗ 
lager. 2 V. I. April ab. günſt. z verm. 
Meld. u. Nr. 8217 a. d. Geſellig. 


Gnesen. 
Ein geräumiger aden 


in guter Gegend, vom 1. April 
zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermſtr., Gneſen. 


finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
nd. bill. Aufn. b. Wwe. 


Auen 


Marienburg Wpr. 


864] Schüler, welche hieſige 
Lehranſtalten beſuchen, inden 
gute und billige Benfion bei 
M. Jahn, is, 
Peuuſtadt 34. 34. 


Famil.⸗Penſion 


für jung. Mädchen in ſchön., 
waldreicher Gegend Oſtpr., 
auf dem Lande, Kräftigung 
der Geſundheit, wirthſchaftl., 
wiſſenſchaftliche, muſikaliſche, 
geſell. Ausbildung, An⸗ 
leitung in allen Handarbeit., 
auch Malen, Holzſchnitzerei, 


Brennerei, Kurſus für 
Schneiderei, Wäſchenähen ; 
Glanzplätten. Liebev. Auf⸗ 


nahme, ſehr gute Verpfleg. 
Gute Referenzen. Penſions⸗ 
preis jährlich 400 Mk., halb⸗ 
jährlich 250 Mk. Aufnahme 
neuer Penſionärinnen nach 
Oſtern. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8978 an den Geſell. erbeten. 


Roſenberg, den 2. März 1897. 
Der Auſſichtsrath. F 


Schaffran. 


Vereine. 


Sandwirthichnftl. Kein 


Dragass. 
Die in Aussicht genommene 


Sluten⸗Muſterung 


wird Sonnabend, den 6. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, bei Herrn 
Kurth-Michlan durch die 
Herren Geſtütsdirektor Frhr. 
v. Schorlemer und Ritterguts⸗ 
beſitzer Dorguth-Raudnitz ſtatt⸗ 
finden. 8952 
Sämmtliche Pferdezüchter 
biefiger Niederung im Bezirke 
der Beſchälſtation Michlau 
werden hiermit aufgefordert, ihr 
warmblütiges Zuchtmaterial be⸗ 
hufs Anpaſſung zu den Königl. 
Beſchälern rechtzeitig vorzu⸗ 
ſtellen mit dem Erſuchen, möglichſt 
zahlreiches und gutes Material 
zu geſtellen. 


Der Vorſtand. Er 


15 Theater in Braudenz. 
Serum 28 7. ns 1897, 


Wallanlage y-Vorsiell, 


zum Beſten der evangeliſchen 
u. katholiſchen Waiſenhäuſer. 


1. Streichquartette. 8824 
2. Sopranjolo aus Stradella. 
3. Badekuren. Luſtſpiel. 
4. Vorträge auf dem Tylophon. 
5. Auf beſonderes Verlangen: 
Die alte Schachtel. Luſtſpiel. 
Eintrittskarten find bei Hrn. 
Buchhändler Oscar Kauffmann zu 
entnehmen. Preiſe: Loge und 
Eſtrade 1,75 Mk, Sperrſitz 1,50 M., 
Parterre Sitzplaß 75 Pf., Steh⸗ 
platz im Parkett 75 Pf., Amn ie 
theater 50 Pf., Gallerie 30 9 E 
Schülerbillets 50 Pf. nur an der 
Abendkaſſe. Das Komite. 


Stadt-Theater Graudenz. 


Sonntag, den 14. März: 


Vorſtellung 


zum Beſten des mg 
Wilhelm⸗Denkmal⸗Baufonds 
veranſtaltet von d. Graudenzer 
„Liedertafel“ unter gütiger 
Mitwirkung der ganzen 
Nolte'ſchen Kapelle und ge⸗ 
ſchätzter Dilettanten. 
Programm in einer Be 
Nummer. 


Danziger Stadtteater. 


Freitag: Das Heimchen am 
Herd. Oper von Goldmark. 
Sonnabend: Bei ermäßigten 
1 MariaStuart. Trauer⸗ 


pie 

Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Bei 
ermäßigten Preiſen. vun 
Heinrich. Tragödie v. Ernit 
Wildenbruch. 


Stadttheater in Bromberg. 


Freitag, den 5. März. Ingend. 
. in 3 Akten von 
Max Hal 15918 

en Tieslo. 


Nr. 192 des Geſelligen 


vom Jahre 1881 und 
Nr. 200 vom Jahre 1882 


kauft zurück und Bolt, — — 


e 3 Mark 
bie Expedition des Geſelligen. 
eg 


Heute 3 Blätter. 


TL 


1 


Graudenz, Freitag] 


No. 54. 


15. März 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. März. 

— Zur n macht der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar Weßling in Meſeritz den Vorſchlag, es möchten 
die Eltern, welche ihren Kindern Liebe erweiſen und ſie 
zeitig ſchon zu edler That mit nutzbringendem Erfolg an⸗ 
halten wollen, in dieſem zeitigen Frühjahr jedem Kinde 
möglichſt ein veredeltes Obſtbäumchen ſchenken, 
welches die Kleinen zum dauernden, unaufhörlich aufzu⸗ 
friſchendem Gedächtniß an Kaiſer Wilhelm I. ſelbſt ein⸗ 
zupflanzen und zu pflegen hätten. 

Ueberfluß an guten Werken haben wir nirgends, Luſt 
und Liebe dazu bedarf der Verallgemeinerung, Platz iſt 
überall vorhanden, und der Segen wäre tauſendfältig! 
Namentlich möchten die Lehrer und die ländlichen Orts⸗ 
obrigkeiten für die Erfüllung eintreten. 

— [Aus dem Reichsverſicherungsamt.] Der Land⸗ 
wirth N. aus Oſtpreußen gedachte vor einiger Zeit ſeine 
Landwirthſchaft durch Ankauf von Ackerland zu vergrößern. 
Als er im Begriff war, von der Reiſe, welche er zum Ankauf 
des Ackers unternommen hatte, zurückzukehren, erlitt er einen 
Armbruch. Er erſuchte die Berufsgenoſſenſchaft um Zuerkennung 
einer Rente, wurde aber abgewieſen, da ein landwirthſchaftlicher 
Betriebsunfall nicht vorliege. Er legte die Berufung beim 
Schiedsgericht ein, aber ohne Erfolg. Darauf legte er Rekurs 
beim Reichsverſicherungsamt ein und betonte, daß der Ankauf 
von Ackerland unbedingt im Intereſſe des landwirthſchaftlichen 
Betriebes lag; ſein Betrieb ſollte dadurch vergrößert und ver⸗ 
ſtärkt werden; auch habe er weder durch Fahrläſſigkeit, noch 
abſichtlich den Unfall herbeigeführt. Das Reichs⸗Verſicherungsamt 
trat aber der Vorentſcheidung bei und wies den Rekurs des 
Verletzten zurück, da ein landwirthſchaftlicher Betriebsunfall im 
Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes nicht vorliege. 

* — In der im Graudenzer Kreiſe belegenen Ortſchaft 
Summin iſt eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit getreten, 
welche mit der Poſtagentur in Gr.-Leiftenau durch den Land⸗ 
briefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt worden ift. 

* — Die Verwaltung der Poſtagentur in Klein Dommatau 
iſt dem Förſter Oe ſterreich übertragen. 

— Die Verwaltung des Poſtamts Goldap iſt dem Premier- 
Lieutenant a. D. v. Ellern zum 1. Mai übertragen worden. 

— Der Oberlehrer an der Landwirthſchaftsſchule in 
Marggrabowa Dr. Neumann iſt an die mit einer Realſchule 
a Landwirthſchaftsſchule zu Herford in Weſtfalen berufen 
worden. 

— An Stelle des auf die erſte Lehrerſtelle in Korritowo 
verſetzten Lehrers Vöske iſt der Lehrer Schalla von der 
zweiten Lehrerſtelle in Kgl. Saleſche auf die alleinige Lehrerſtelle 
in Grabowo, Kreis Schwetz, berufen worden. 

— [Patent.] Herr Karl Waldemann in Köslin hat auf 
eine Käſeform ein Reichspatent angemeldet. 

x Briefen, 4. März. Immer mehr gewinnt man die Ueber⸗ 
zeugung, daß die ſämmtlichen Brände des letzten Winters durch 
einen Brandſtifter angelegt worden ſind. Bei der Sprenger'ſchen 
Scheune ſah Herr K., daß ein Menſch ſich von dem Feuer ſchleunigſt 
entferute. Geſtern gegen 8 Uhr brannten die Stallungen des 
Gaſthofbeſitzers Herrn Fr. Saß. Die Tochter eilte auf den Ruf: 
„Feuer“ zuerſt an den Stall und ſah, wie ein Kerl nach dem Kirch⸗ 
hofe zu in der Finſterniß verſchwand. Das Feuer konnte noch 
im Keime erſtickt werden. 

Briefen, 2. März. In der letzten Sitzung des land- 
wirthſchaftlichen Kreisvereins wurden drei 
Spiritus⸗Glühlichtlampen unter die Vereinsmitglieder verlooſt. 
— Zur Gründung eines Krieger⸗Vereins fand eine Ver⸗ 
ſammlung zu Lobdowo ſtatt. Die Sitzung eröffnete Herr 
Kreisausſchuß⸗Sekretär Stahnke⸗Brieſen mit einer Anſprache 
und ſchloß dieſe mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Verein 
wurde gegründet; zum Vorſitzenden wurde der Gemeindevorſteher 
Herr Neumann⸗Wimsdorf, zum Rendanten Herr Biſchoff⸗Lobdowo 
und zum Schriftführer Herr Lehrer Golomski⸗Wimsdorf gewählt. 
Der neue Verein feiert den 100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms I. 
am 21. März im Vereinslokale; auch iſt die Pflanzung einer 
Eiche geplant. 

„ „ Gorzno, 3. März. Am Dienſtag Abend brach in dem 
Wohnhauſe des Abbaubeſitzers A. Templin Feuer aus. Unſere 
freiwillige Feuerwehr traf bald auf der Brandſtelle ein. Leider 
konnte ſie aus Mangel an Waſſer das Wohnhaus nicht mehr 
retten. Es gelang ihr aber, das Feuer von den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden fern zu halten. Das Mobiliar wurde faſt vollſtändig 
gerettet. — Die Regierung hat die Wahl der beiden Hauptlehrer 
der hieſigen Schulen Neumann und Steinke zu Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Schuldeputation beſtätigt. 

cos Neuenburg, 2. März. Geſtern fand in der Ange⸗ 
legenheit der Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen im Kirch⸗ 
ſpiel Neuenburg Termin ſtatt, zu welchem der Kommiſſar des 
Kircheuregiments Herr Superintendent Karmann⸗Schwetz und 
die Vertreter der beiden Gemeindekörperſchaften erſchienen waren. 
Nach eingehender Erörterung wurde einſtimmig beſchloſſen, keinen 
zweiten Geiſtlichen anzuſtellen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. März. Von einem ſchweren 
Unglück iſt der Beſitzer Goertz aus Wilhelmsmark betroffen 
worden. Als er heute mit ſeinem Fuhrwerk vom Wochenmarkt 
in Schwetz nach Hauſe fuhr, wurden in der Nähe von Schönau 
an einer abſchüſſigen Stelle der Chauſſee die Pferde ſcheu, der 
Wagen gerieth an einen Prellſtein, und Goertz wurde mit ſolcher 
Gewalt auf das Pflaſter geſchleudert, daß er recht erhebliche 
Verletzungen, beſonders am Kopfe, erlitt. Von einem Arzt in 
Schwetz, dem der Verunglückte ſofort übergeben wurde, wurde 
die Kopfwunde zuſammengenäht; doch wird an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt. 

** Aus dem Schwetzer Kreiſe, 2. März. Dem 
So Rieger in Oslowo, deſſen Ehefrau bereits zwei 

a 
der Kurkoſten ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. auszahlen laſſen. 
— In Waldau wird ein Poſtamt 3. Klaſſe errichtet; dafür 
kommt die Poſtagentur in Pruſt in Fortfall. 

B Tuchel, 3. März. Die Kirche nſteuern der evangeliſchen 
Parochieen der Diözeſe Konitz vertheilten ſich in dem Rechnungs⸗ 
jahre 1896/97 wie folgt: Konitz 25 Prozent der Staatsſteuern, 
Mockrau (Sitz der Superintendentur) 22, Iwitz 50, Friedrichs⸗ 
bruch 24, Bagnitz 44, Rittel 40, Tuchel 20 Prozent. 

Konitz, 2. März. Eine vom hieſigen Magiſtrat, dem Bürger⸗ 
verein und dem Beamten⸗Verein an die Reichsregierung 
gerichtete Bitte um Erhebung der Stadt Konitz in die zweite 
Servisklaſſe hat den vorläufigen Erfolg gehabt, daß über die 
am Orte herrſchenden Wohnungs⸗ und Lebensmittelpreiſe behörd⸗ 
liche Ermittelungen angeſtellt werden; nach dem Ergebniß dieſer 
Ermittelungen zahlen die hieſigen Beamten zur Zeit rund 
21000 Mk. jährlich an Wohnungsmiethe mehr, als der Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß beträgt. i 
Der hieſige Feſt aus ſchuß für die Kaiſer Wilhelm- 
Feier hat beſchloſſen, am 21. März kirchliche Feiern, am 22. 
März Schulfeiern, einen Feſtzug und ein allgemeines Feſtmahl 
und am 23. März einen Feſtkommers zu veranſtalten. Am 22. 


re krank darnieder liegt, hat der Kaiſer zur Beſtreitung 


März, Abends findet Illumination ſtatt. Schützengilde, Krieger⸗ 
verein und Feuerwehr, Innungen ꝛc. halten beſondere Feiern. 

Die Maul; und Kl auenſeuche nimmt in unſerer Gegend 
wieder einen bedenklichen Umfang an. Der Landrath hat in 
Folge deſſen den hieſigen Bahnhof für allen Viehverkehr geſperrt; 
auch iſt angeordnet, daß im Gebiete der Stadt und Umgebung 
Vieh nur auf Wagen transportirt werden darf. 

x Jaſtrow, 3. März. Die Juſpektorſtelle des hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthauſes iſt dem Thierarzt Gehrt aus 
Pollnow i. Pom. übertragen worden. 

Zoppot, 3. März. In der Sitzung des Vorſtandes des 
Vaterländiſchen Frauenvereins wurde der Antrag des 
hieſigen evangeliſchen Kircheurathes, den diesjährigen Bazar 
gemeinſam mit dem Frauen⸗Komitee zur Förderung des Kirchen⸗ 
baues zu veranſtalten und die Einnahme zu theilen, abgelehnt 
mit der Begründung, daß die Satzungen dergleichen nicht ge⸗ 
ſtatteten. Der Termin zur Abhaltung des Bazars wurde auf 
Aufang Juli feſtgeſetzt. Ferner wurde beſchloſſen, der vom Ver⸗ 
ein und der Gemeinde gemeinſam angeſtellten Krankenpflegerin 
in Rückſicht auf die Armen⸗ Krankenpflege die Uebernahme von 
Pflege in beſſer ſituirten Familien gegen Bezahlung in jedem 
einzelnen Falle auf drei bis höchſtens acht Tage und Nächte zu 
beſchränken. 

Kreis Berent, 1. März. Geſtern wurde in Wiſchin, 
dem größten Dorfe im Kreiſe Berent, ein Kriegerverein 
gegründet. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Lehrer Maslowski⸗Ober⸗Schridlau als Vorſitzender, Lehrer 
Swiecezkowski als Schriftführer, Gemeindevorſteher Cha⸗ 
jewski als Kaſſirer, Gutsbeſitzer Hillar, Poſthalter Migielski 
und Beſitzer Heiſter als Beiſitzer. Es wurde beſchloſſen, den 
100, Geburtstag Kaiſer Wilhelms I. durch einen Feſtkommers 
am 23. d. Mts. zu feiern. An den Kaiſer wurde folgendes 
Telegramm abgeſandt: „Alte Soldaten haben ſich heute in Wiſchin 
verſammelt und einen Kriegerverein gegründet. Dieſelben ſenden 
Ew. Majeſtät den allerunterthänigſten Gruß“. 

Elbing, 3. März. Der Kreistag ſetzte heute den Etat für 
das Jahr 1897,98 feſt. Der Etat der Kreischauſſeebaukaſſe 
balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 100000 Mk. (gegen 
103500 Mk. im Vorjahre.) In den Etat der Verwaltungskoſten 
für die Kreisſparkaſſe ſind 7500 Mk. eingeſtellt. Der Etat der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
157 000 Mk. ab. Um dem Publikum Gelegenheit zum Sparen zu 
geben, ſollen in Einlage, Gr. Steinort, Neukirch (Höhe), Plohnen, 
Pr. Mark, Succaſe, Woeklitz und Wogenab Sparkaſſen⸗Nebenſtellen 
eingerichtet werden. — Der Oberkellner Karl Hirſch hat ſich 
heute früh durch einen Revolverſchuß in den Kopf getödtet. 
Er ſollte heute ſeine Einnahmen im Betrage von etwa 400 Mk. 
abliefern, hatte aber nur etwas über 91 Mk. im Beſitz. 


Königsberg, 3. März. Die Immatrikulation der 


Studirenden für das Sommerſemeſter findet an unſerer 
Univerſität vom 8. bis zum 19. April ſtatt. 
s Allenſtein, 3. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung kam das Projekt der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation wiederum zur Berathung. 
Zunächſt wurden zum Ankauf eines Ackerplanes von 15 Morgen 
4500 Mk. bewilligt, weil der Acker eventl. gebraucht wird. Die 
bisherigen Berechnungen und Vermeſſungen haben ergeben, daß 
das Projekt der Schwemm⸗Kanaliſation des bergigen 
Geländes wegen undurchführbar erſcheint. Als ſehr geeignet 
dagegen erſcheint für die hieſigen Verhältniſſe das Hochpump⸗ 
Syſtem, welches bei der Berliner Gewerbe-Ausſtellung ein⸗ 
geführt war und in England durchweg eingeführt iſt. Dem 
Anträge der Waſſerkommiſſion gemäß, beſchloß nunmehr die Ver⸗ 
ſammlung, eine Kommiſſion nach England zu ſenden, welche 
mehrere dieſer Anlagen dort in Augenſchein nehmen und prüfen 
ſoll, ob das Syſtem auch für die hieſigen Verhältniſſe wirklich 
praktiſch und durchführbar iſt. In dieſe Kommiſſion wurden die 
Herren Stadtbaumeiſter Luckhardt, Bürgermeiſter Belian 
und Stadtverordneten⸗Vorſteher, Maſchinenfabrikant Rönſch, 
gewählt. Sollte einer der beiden letzten Herren verhindert ſein, 
zu fahren, ſo ſoll Herr Kunſtſchloſſer Lion eintreten. Die 
Herren werden die Reiſe etwa im Mai antreten. Zur Kaiſer 
Wilhelm⸗Feier bewilligte die Verſammluug 200 Mk. zur Ver⸗ 
theilung von kleinen Feſtſchriften an die Kinder der oberen 
Volksſchulklaſſen, 300 Mark zur Vertheilung an die Armen und 
300 Mk. zur Veranſtaltung von Feſtlichkeiten. 

W Heiligenbeil, 2. März. Zur Zuſammenlegung der 
beiden ſtädtiſchen Schulen hat die Regierung ihre Zu⸗ 
ſtimmung nicht ertheilt. — Für die Kaiſer Wilhelm⸗Feier 
bewilligte die Stadtvertretung die Koſten für die Illumination 
der öffentlichen Gebäude und für die Muſik vom Rathhausthurm, 
50 Mk. wurden zur Anſchaffung patriotiſcher Schriften für die 
ſtädtiſchen Schulen bewilligt. — In die erledigte Rathmann⸗ 
ſtelle iſt Herr Kaufmann Gaſſert gewählt worden. — Die 
Mitglieder der Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft be⸗ 
ſchloſſen in ihrer letzten Generalverſammlung zur Weiterführung 
des Unternehmens 57000 Mk. à touds perdu zu zeichnen, und es 
wurden von den anweſenden Mitgliedern ſofort 40 000 Mk. auf⸗ 
gebracht. — Für das Etatsjahr 1897/98 ſollen als Gemein de⸗ 
ſteuer⸗Zuſchläge je 150 Prozent zu der Einkommen-, Real⸗ 
und Betriebsſteuer erhoben werden. 

Biſchofsburg, 3. März. Ein angebliches Ehepaar 
bereiſt zur Zeit den Kreis und verſucht mit einer gefälſchten, 
auf den Namen des Beſitzers Karl Schleifer aus Rehhof 
lautenden und mit dem Namen des Landraths zu Marienwerder, 
Brückner, unterzeichneten Legitimation Unterſtützungsgelder 
zu erſchwindeln, aus Anlaß des Verluſtes ſeines Beſitzthums 
durch Ueberſchwemmung. Die Kreiseingeſeſſenen werden vom 
Landrath auf dieſes Schwindlerpaar aufmerkſam gemacht. 

Meſeritz, 2. März. Von den bei dem Grubenunglück 
in Schönow verſchütteten acht Bergleuten iſt bis heute Morgen 
noch keiner zu Tage gebracht worden. Die Bergungsarbeiten 
dauern ſeit Donnerſtag der vorigen Woche Tag und Nacht un⸗ 
unterbrochen fort. 

Kolmar i. P., 2. März. Als der Rentier Heimann 
Lewin von hier heute vom Bahnhof nach Hauſe gehen wollte, 
fiel er plötzlich zu Boden und war todt. Er war am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. 

* Schroda, 3. März. Die dem Gutsbeſitzer Sommé zu 
Libartowo gehörigen, in Libartowo und Siedlec gelegenen 
Grundſtücke find zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
„Libartowo“ erhoben worden. Der verbleibende Reſtbeſtand 
der Gemeinde Libartowo iſt der benachbarten Gemeinde 
Strum iany zugeſchlagen. 

* Samotichin, 2. März. Die Feier des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms J. wird auch hier feſtlich begangen werden. 
Am 21. März Abends wird von ſämmtlichen Vereinen ſowie von 
den Turnern der ſämmtlichen Schulen ein Fackelzug veranſtaltet. 
Am 22. März Nachmittags wird auf dem Marktplatze eine Feſt⸗ 
rede gehalten werden. Am 23. werden Kommerſe ftattfinden. — 
Die V.'ſchen Eheleute, welche ſich vor acht Jahren vor dem 


Standesamt trauer ließen, haben ſich heute in der kathol iſchen 


Kirche zu Margonin trauen laſſen. 


f. Schneidemühl, 3. März. Am Montag Abend erſchien 
in dem Weißwaarengeſchäft des Fräulein M. ein kleines Mädchen, 


gab ein Packet ab und entfernte ſich ſchleunigſt. Als das Packet 


von der Inhaberin des Geſchäfts a wurde, fanden ſich 


darin Strümpfe, Wolle ꝛc. und ein 


rief. In dieſem bekannte 


die Abſenderin, daß ſie die Sachen aus dem Geſchäft geſtohlen 
habe und bat deswegen um Verzeihung. Ihr Gewiſſen ließe 
ihr keine Ruhe, und ſie ſende hiermit die geſtohlenen Sachen 
ihrer Eigenthümerin zurück. g 

Aus der Provinz Pommern, 3. März. Die Errichtung 
von 12 Getreidelagerhäuſern ift für Pommern geſichert, 
und zwar in Anklam für 4000 Tons, in Barth für 3000, in Pyritz 
und Stargard für je 2000, in Kolberg für 1500, in Plathe ſür 
1200, in Belgard für 1000 und in Schivelbein, Neuſtettin, 
Gramenz, Dramburg und Kallies für je 800 Tons. Vielleicht 
kommen noch 3 in Wolgaſt, Stolp und Treptow hinzu, doch 
hängt das noch von der Genehmigung der Regierung ab. Für 
die 12 genannten Kornhäuſer ſind bereits überall die Bauplätze 
unmittelbar auf den Bahnhöfen angewieſen, ſo daß vorausſichtlich 
mit dem Bau noch in dleſem Monat begonnen werden kann und 
ſicher auf die Fertigſtellung bis zur beeudeten Ernte gerechnet 
werden darf. Die Erbauung erfolgt durch den Staat, und die 
Häufer werden dann der Pomm. Landwirthſchaftlichen Haupt- 
genoſſenſchaft in Stettin gegen Verzinſung des Anlagekapitals 
vermiethet, welche ihrerſeits den Vetrieb wieder den an den 
einzelnen Orten befindlichen Ein⸗ und Verkaufsvereinen übergiebt. 
Die grundlegenden Beſtimmungen hierfür ſind auf einer in Stettin 
abgehaltenen Konferenz ebenfalls feſtgelegt. 


C Dramburg, 2. März. Da in der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung der Bau eines Schlachthauſes abgelehnt 
worden iſt, werden augenblicklich Unterſchriften für eine Petition 
geſammelt, welche die Schlachthausfrage in den entſcheidenden 
Körperſchaften zur nochmaligen Berathung bringen will. — Vor 
einigen Tagen verunglückte der Gutsknecht Runge aus 
Zülzhagen dadurch, daß er, als die Pferde auf einen Peitſchen⸗ 
hieb hin ſich plötzlich in ſcharfen Trab ſetzten, vom Wagen fiel. Er 
wurde überfahren und ſofort getödtet. 

Köslin, 3. März. Der Oberpoſtdirektor Tybuſch von hier, 
welchem die Verwaltung der Oberpoſtdirektion in Stettin über⸗ 
tragen worden war, iſt dort geſtorben. 

Polzin, 3. März. Dem Bäckerlehrling Walter Albrecht 
aus Polzin, Sohn eines verſtorbenen Rektors, z. Z. in Siederland, 
welcher im jugendlichen Alter wegen Diebſtahls zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt worden und darauf 
im Rettungshauſe zu Zernin untergebracht geweſen iſt, find vom 
Kaiſer die Strafe ſowohl, als auch die Koſten erlaſſen worden. 


Verſchiedenes. 

— [Veteranenſpende.] Die Firma Loeſer u. 
Wolff in Berlin hat von der beabſichtigten F e ſtbeleucht ung 
ihrer vielen Zweiggeſchäfte zur Hun dertjahr feier Ab⸗ 
ftand genommen, dagegen eine größere Summe geſtiftet, 
von der am 22. März den Veteranen, die unter Kaiſer 
Wilhelm J. gefochten und in Folge ihrer Verwundung hilfs⸗ 
bedürftig geworden find, ein anſehnliches Geldgeſchenk 
überwieſen werden wird. 

— Der Deutſche Werkmeiſter⸗Verband macht bekannt, 
daß die zehnte ordentliche Delegirten⸗Verſammlung des Verbandes 
auf die Oſtertage 1897 nach Nürnberg einberufen wird. Die 
erſte Sitzung findet am 17. April ſtatt. 

— Der Selbſtmord der Schweſtern Thiele in 
Freiburg (Schleſien), von denen die jüngere eine konſervatoriſch 
gebildete Muſiklehrerin war, wurde geſtern ſchon kurz erwähnt. 
Die jungen Mädchen wurden Sonntag in ihrer Wohnung, die 
ſie mit ihrer Mutter, einer alten Beamtenwittwe von 70 Jahren, 
inne hatten, mit durchſchnittenen Pulsadern todt aufgefunden. 
Auf den Dielen, wo man die Leichen fand, hatten ſie zum Ueber⸗ 
fluß noch eine Kohlenſchaufel mit glühenden Kohlen 
zwiſchen ſich geſtellt. Am Freitag war die Mutter zu ihrem 
erkrankten Sohne, einem Gerichtsſekretär, von welchem ſie unter⸗ 
ſtützt wurde, gereiſt, und fand bei ihrer Rückkehr die Töchter als 
Leichen vor. Die That muß bald nach der Mutter Abreiſe aus⸗ 
geführt worden ſein, denn nach ärztlicher Ausſage war der Tod 
bei beiden Unglücklichen ſchon vor mehr als 24 Stunden ein⸗ 
getreten. Für den Kñanarienvogel hatten die Schweſtern 
vor ihrem Tode inſofern geſorgt, als ſie ihm im Zimmer neben⸗ 
an die Freiheit gegeben und Futter und Waſſer daſelbſt für ihn 
bereitgeſtellt hatten. Ein Brief an Mutter und Bruder fand ſich 
vor, aus dem hervorgehen ſoll, die Schweſtern Thiele ſeien in 
den Tod gegangen, weil ſie ſich zu wenig be⸗ 
und geachtet gefühlt hätten. Die Familie Thiele war 
erſt vor einigen Jahren von Breslau nach Freiburg zugezogen. 

— [Ein theurer Anzug.] Das Londoner Wachs⸗ 
figurenkabinet der Madame Tuſſaud, in welchem eine 
Wachsfigur Nanſeus ausgeſtellt wird, hat die „Originalkleidung“, 
in welcher Nanſen ſeine Nordpolreiſe zurückgelegt hat, für die 
Summe von 20000 Mk. angekauft. 

— Das „Ende des Jahrhunderts“ mit ſeinen vielen 
Abſonderlichkeiten in Mode, Sitten und Gebräuche hat jetzt eine 
ganz ſonderbare Neuigkeit im geſellſchaftlichen Leben zur Ein⸗ 
führung gebracht. Madame Itur be, die Gattin des mexikauiſchen 
Geſandten für Berlin und Paris, gab am Montag ein ſolches 
Feſt, wie es Berlin in dieſer Art noch nicht geſehen hat. In 
ihrer Wohnung im Fürſtlich Stolberg'ſchen Palais in der Wilhelm⸗ 
ſtraße veranſtaltete ſie ein diner de tetes, Mehr als hundert 
Perſonen waren geladen, die Damen im Ballanzug, die Herren 
im rothen Frack. Nur die Köpfe waren durch allerhand 
Trachtenbeiwerk, durch Puder und Schminke maskirt und 
koſtümirt und das in möglichſt charakteriſtiſcher Weiſe. Die 
Maske der Hausfrau wird als wunderbar bezeichnet. Gepudert 
und mit Roſen umwunden war der Kopf der Gemahlin des 
württembergiſchen Geſandten. 

— [Die wohlthätige Jugend.] Kurt kommt nach 
Hauſe und erzählt freudeſtrahlend, daß er mit ſeinen Kameraden 
einen Verein gegründet habe. „Wozu?“ fragt man ihn. „Zu 
wohlthätigem Zwecke“ antwortet er ſtolz. „Und wem 
wollt ihr helfen?“ „Vor unſerer Schule ſteht immer ein ſo 
armer Apfelſinenmann.“ 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
Colbitzow, zum 1. April, Meldungen bis 10. März an die 
Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion 3 Stettin, Bergſtraße 16, II, Pacht⸗ 
bedingungen gegen 56 Pfg. dort zu beziehen. — Neuſtadt Wr., 
zum 1. Mai, Meld. bis 19. rg an die Eiſenbahn⸗ Direktion 
Danzig, Pachtbedingungen gegen 50 Pf. vom Rechnungs⸗Bureau 
der Direktion zu beziehen. — Gr. Strehlitz, zum 1. April, 
Meld. bis 9. März an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 
Oppeln, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. dort zu beziehen. — Zantoch, 

um 1. Juni, Meld. bis 13. März an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inspektion I Schneidemühl, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. von dort 
zu beziehen. — Niederbreiſig, zum 1. Mai, Meld. bis 15. März 
an die Eiſenbahn⸗Direktion Köln, Bachtbeding. gegen 50 Pfg. von 
dem Hausverwalter der Direktion, Betriebs⸗Sekretär Gleim, zu 
beziehen. — Riethagen, zum 1. April, Meld bis 8. März an 
0 ua ge en - a neh au ODER 
vachimſtraße 8, Pachtbeding. gegen . bon dor 
Niederau, Pachtperiode vom 1. Juli 1805 bis 30. Juni 1903, 
Coswig, Demitz, Dresden⸗Wettinerſtr., Gößnitz, Leip⸗ 
ig Gayer. Sad Löbau, Meißen, Pulsnitz, 
chwarzenberg und Zöblis, Pachtperiode vom 1. Oktober 
1897 bis 30. September 1903, Meld. bis 20. März an die General⸗ 
Direktion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen in Dresden, Pacht⸗ 
bedingungen können von dem Hauptbureau der General⸗Direktion 
bezogen werden. Er 
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8993] Der hinter die unverehelichte Veronika Brudecka (alias 
Joſephine Ritter) ohne Domizil, unter dem 20. März 1896 er⸗ 
laſſene, in Nr. 71 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: J. 876/95. 


Grandenz, den 1. März 1897. 


Königliches Landgericht. 
Unterſuchungsrichter. 


Steckbriefserledigung. 

90511 Der hinter die unverehelichte Hedwig Sablotzki 
aus Dorf Schwetz unter dem 15. Februar 1897 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieses Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 
zeichen: I. J. 26/97. 


Graudenz, den 1. März 1897. 
a Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


8991] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bruno Schattull 
in n iſt von dem hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gericht am 2. März 1897, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 5 - 

Der Rechtsanwalt Joſeph Karkowski zu Lautenburg wird 
zum Konkursverwalter ernannt. x ; 

Konfursforderungen ſind bis zum 17. April 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 8 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung 
bezeichneten Gegenſtände — au 


den 3. März 1807, vormittags 10 Uhr 


offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 8. April 1897 — und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 5. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr 


— vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 
Lautenburg, den 2. März 1897. 


v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Konkursverfahren. 


8992] Ueber den Nachlaß des am 22. Januar 1897 verſtorbenen 
Fräulein Emma Nopleit zu Dt. Eylau iſt heute, Nach⸗ 
mittags 5½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt Rechtsanwalt Kautz, bier. _ 

Erſte Gläubigerverſammlung: 31. März 1897, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. . 8 

Anmeldefriſt für Konkursforderungen bis 7. April 1897. 

Allgemeiner Prüfungstermin: 15. April 1897, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. SE re - 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 2. April 1897. 

Dt. Eylan, den 2. März 1897. 

Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 


9921] Der auf den 8. April cr. anberaumte Termin zum 
Zwangsverkauf der dem Landwirth Alfred v. Kublicki⸗Piottuch 
in Topolno gehörigen Grundſtücke Trempel Blatt 6 und 14 iſt 
auf den 10 April d. Js., Vormittags 9 Uhr, verlegt worden; 
Verkündigung des Zuſchlags nach Schluß der Verſteigerung. 

Im übrigen wird auf das Subhaſtationspatent vom 16. Januar 
d. Is. hingewieſen. K. 44/96. 


Schwetz, den 2. März 1897 
Königliches Amtsgericht. 


9039] Eiſenbahn⸗Dixektionsbezirk ei Aukauf von Fettgastheer ꝛc.“ 
Danzig. Oeffentlicher Verkauf] und der Adreſſe: „Königl. Eiſen⸗ 
von etwa 30000 kg Fettgastheer, bahn - Direktion Danzig“ ver⸗ 
45000 kg Kohlengastheer und ſchloſſen portofrei eingereicht ſein. 
etwa 8900 kg Kohlenwaſſerſtoff, Der Ausſchreibung werden die 
welche Erzeugniſſe in den Gas⸗ auf den Börſen Berlin, Stettin, 
anftalten zu Dirichan und Neu- Danzig, Königsberg i. Pr. und 
ſtettin im Rechnungsjahr 1897/98 Breslau und in unſerem Rech⸗ 
werden gewonnen werden. Ter⸗ nungs bureau ausliegenden Ver⸗ 
min zur Einreichung und Oeff⸗ tragsbedingungen, welche letztere 
nung der Angebote am 26. März auch gegen Einſendung von 50 Pf. 
1897, Vormittags 11 Uhr, in portofrei von genanntem Bureau 
unſerem Geſchäftsgebäude. Ange⸗ überjandt werden, zu Grunde 
bote müſſen bis zu dieſem Ter⸗ gelegt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

min mit der Aufſchrift: „Angebot“ Danzig, den 27. Febr. 1897. 


N 


Holzverkaufstermin 
der Königlichen Oberförſterei Lautenburg. 
90231 Wegen der deutſchnationalen Feier des hundertjährigen 
Geburtstages Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm des 
Großen, am 22. März d. 33., wird der Holzverkauf in Bartnitzka 
von dieſem Tage auf den 15. März d. 38. verlegt. 
5 Der Oberförſter. Hirschfeld. 


Oberförſterei Krausenhof: 


9022] In dem am Mittwoch, den 10. März d. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zum Eichen hain zu Klein 
. Holzverkaufs⸗ Termine kommen zum 

gebot: 

Eichen: 32 Stück mit 7,49 fm, 0,60 Hdt, Bandſtöcke I., 9 rm 

Nutzholz I., 18 rm Nutzholz II. (Jag. 44b, 53 b, 55a, 75a), 
302 rm Kloben, 34 rm Knüppel II., 13 rm Reiſer I., 125 
rm Stöcke II. 
Nüſtern: 6 Stück mit 3,69 fm, 14 rm Kloben N15 89). 
Erlen: 20 Stück mit 7,27 fm, 101 rm Nutzholz II. (3 u. 4 m 
I. r.), 258 rm Kloben, 100 rm Knüppel II. (Jag. 89). 

Kiefern: 497 St. mit 334 fm, 10 Stangen III., 0,20 H8t. IV. Kl., 
43 rm Nutzholz II. (Jag. 53 b, 75a, 25, 116, 89 ad, 70a, 81 ac, 
92 b, 48, 59, 60) 1250 rm Kloben, 318 rm Knüppel 11,84 rm 
Reiſer 1, 50 rm Stöcke II. 


Krauſenhof, den 3. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufstermin. 
Mittwoch, den 10. März d. J., von Vormittags 10 uhr 
ab, werden in dem Gaſthauſe des Herrn Förſter oral 
341 Meter Birken Kloben 
„ „ Knüppel 
28 „ Eiven Kloben 
5 171 Haufen Kiefern Stangen und 
über 100 Feſtmeter Birken und einige Stämme Eichen und Eſpen⸗ 
1 gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf 
geſtellt. Die Verkaufs bedingungen werden in dem Licitationstermin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. Bei vorheriger Anmeldung bei dem 
Waldwärter Sommerey, Vorwerk Godzisken, kann das Holz 
jederzeit beſichtigt werden. 


Konojad, den 1. März 1897. 
Der Wirthſchaftsdirektor. Starck. 


Achtung! 


Geſchüſtsleute, welche Jahrmärkte u. Abläſſe be⸗ 
reiſen, lünen d. Verkauf meiner Fabrikate lohnend. 
Nebenverdienſt haben. Gewähre hohen Rabatt, 


J. Cohn's Honigbuchen⸗ Fabrik, Exin. 


19024 


8943] Der Dienſtjunge Anton 
Arndt aus Mockrau iſt mir ohne 
Grund aus dem Dienſt entlaufen; 
warne Jeden, ſelbigen in Dienſt 

zu nehmen. 
Strehlau. Kl. Wolz. 


9069] Die der Inſtmannsfrau 
Rosalie Masell in Gut Lan⸗ 
genau zugefügte Beleidigung 
nehme ich reuevoll zurück. 
Wilhelmine Rautenberg. 


Zu Kaufen gesucht. 


Grüne, ſtarke Stöcke 


ſuchen zu kaufen [8872 
„Kuhn & Sohn, 
Graudenz. 


8880] Einen gut erhaltenen 


Walzenſtuhl nebſt 
Sichtmaſchine 


ſucht Hampf, Adl. Neumühl 
per Swaroſchin. 


8782] 100 Zentner frühe 


Koſenkartoffeln 


zur Saat und 200 Ztr. geſunde 


Fulterkartoffeln 


frei Bahnſtation zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Caſimir Walter, 


SE Geldverkehr. 


Mark 2000 


egen ſichere erſtſtellige Hypothek 
aaa en ge * 0 [8721 
M. Plaut, Stettin, 
Auguſtaſtraße. 


2500 Hark 


werden zur I. Hypothek auf ein 
Stadthaus ſofort geſucht. Meld. 


21,000 Ml. zu 5% 


abſolut ſichere Hyp. auf. e. beit. 


renom. R.⸗Gut unweit Culmſee 
zu / zu eediren. Meld. erbet. 
unt. Nr. 8141 a. d. Exp. d. Ztg. 


15000 Mark 


werden auf größer., unkündbar., 
ſicheren Hyvothekenpfandbrief ge⸗ 
ſucht. Sicherheit kaun in vollem 
Maße geſtellt werden. Baldige 
Meld. unt. Nr. 8936 a. d. Geſell. 


9041] Wer giebt einem ſoliden, 
ſtrebſamen Gutsbeſitzer, der ein. 
Bau ausführen muß, 


5000 Mark 


gegen Accept. Das Geld wird 
mit 6% verzinft und je eine 
Hälfte im Herbſt 97 u. 98 zurück⸗ 
gezahlt. Meld. unter Nr. 9041 


Mocker Weſtpreußen 


Die geſch. Inſ 
Arbeitsmarkt 


ad. d. Geſell. erbeten 


erenten werden gebeten, die für den 


eſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
a: zeile ericheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Auge g als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Breid der gewöhul 


ie Expedition. 
ichen Zeile 15 BE. 


Hauslehrer 
der auch in Sprachen unterr., ſ. 
ſofort neue Stellung. 
Richter, Vonſerne p. Hermsdorf. 


Ansprüche ſehr beſcheiden. 
_ Handelsstangd 


Ein junger Mann 
93.beim Fach, dem La⸗Zeugn. u. 
Referenz. 3. Seite ſteh., wünſcht v. 
1. April d. 3. eine Komptoiriſt.⸗ 
od. Buchhalterſtelle anzunehm 
Meld. u. Nr. 9057 a. d. Geſellig. 


Junger Holzhändler 


8 8, in der Branche), d. gerne 
i. Ja 


u fach übergehen u. Tech⸗ T 


niter werden möchte, ſucht in 
ein. Bangeſch. unter beſcheid. 


Auſprüchen Stellung, um ſich 


daſelbſt die nöth. Kenntniſſe 
anzueignen u. dem Bau ⸗Tech⸗ 
nikum vorzubilden. Meld. br. 
u. Nr. 8851 an d. Geſelligen. 


Eiſenwaarenhändl. 

9054] Ein tücht. jung. Mann, 
25 J. alt, Soldat geweſ., mit der 
Eiſenw.⸗ Branche betr. ſucht pr. 
1. April er. dauernd. Engagem. 
Gefl. Meldg. erbitte unter Nr. 
L. F. 100 poſtl. Gumbinnen. 


Ein jung. Mann 
welcher ſeine dreijährige 
Lehrzeit im Mai 1896 in 
Weſtpreußen in der Kurz⸗ 
waarenbranche beendete, u. 
ſeitdem im väterl. Geſchäft 
thät. iſt, ſucht, geſt. a. gut. 
Zeugn. u. prima Referenz., 


in derſelb. Branche oder z. 
weiteren Ausbildung in der 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
brauche event. als Volontär; 
vp. Oſtern 1897 anderweitig 


Engagem. Beding. fr. Stat. 
u. Wohn. i. Hauſe od entſpr. 
Vergütung je nach Vereinb. 
Off. u. Nr. a. d. Geſ. erb. 


Suche für jung. Mann 
Kolonial-, Delikateß⸗ u. Deſtill.⸗ 
Branche, der in meinem Geſchäft 


gelernt, elek p. 1. 4. 0 
äter. Derſelbe iſt ſehr gewandter 
xpedient, aus guter Familie, u. 

kann ich ihn in allem nur aufs 

Beſte empfehlen. Meld. briefl. 

u. Nr. 8794 a. d. Geſelligen erb. 


Koſtenfreie 


Sielleupermilielung von 


Verband Deutscher Handlungs- 
ülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle e i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Saufn. Stellen» Nonloit E 


C. Liedtke, Danzig, 


Große Mühle Nr. 1. 


Gewerbe u.Industrie 
E. j. Schneidemüller, noch in 


Stell. ſ.b. o. 1. April St. M. Schitten⸗ 
helm, Schönthal b. Prechlau⸗ 


8913] Ein junger, zuverzäſſiger 
Mällergeſelle jucht von ſofort 
Stellung. H. 5 L. ann, 
Kladau b. Langenau. 


Männliche P 


der mit guten 


. Müblenwerkff 

„Nihleuwerkführer 
ev., 39 Jahre alt, ſtets nüchtern 
u. fleißig, d. ſich vor kein. Arbeit 
ſcheut, m. jed. Branche d. Müllerei 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., anderweit dauernd. Stell. 
Gefl. Offerten an H. Koſche, 
Bromberg, Albertſtr. 2. 

8457] Praktiſch u. techniſch geb. 


Mühlenwerkführer 
flott. Schärfer u. Zeugarb., ſ. von 
gl. o. ſp. St., 28 J. alt, led., über⸗ 
nimmt a. Mühle a. eig. Rechn. o. 
in — Kaution kann . 
werden. Offerten erbitt. Ruck, 
Königsberg l. Pr., Altergraben 12. 


Torfmeiſter. 

Ich ſuche für d. Jahr z. 1. April 

1897 Stellung als Torfmeiſter 

h. Habermann, Bonſcheck 
bei Pr. Stargard Weſtpr. 

ieee 


Ein verheiratheter 


Landwirth 


mit guten Zeugniſſen, von Jugend 
auf Landwirth, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertraut, energ. 
gewiſſenhaft, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen vom 1. April oder 
1. Juli cr. dauernde Stellung 
als Vorwerksinſpektor. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8613 an den Geſelligen erbeten. 


Militärfreier, ſolider 


Igebilöcer Juſpeltor 


Sjähr. Praxis, mit Buchführung 
vertraut, ſucht z. 1. 4., a. früher, 


} ’ 


1 wirflich dauernde Stellung 


am liebſten unter direkter Leitung. 
400 Mk. Gehaltsanſpruch Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
9055 an den Geſelligen erbeten. 


90891 Wirth od. eg m. 
gut., langjähr. Zeugn., empfiehlt 
vom 1. April J a. kowsk 


i, 


Thorn, Seglerſtr. 6. 


Rübenunternehm. 


Zeugniſſen ſucht Stell. 
Kann jede Anzahl Leute ſtellen. 
. Megger, Lipini 
b. Schwekatowo. 


Ein durchaus nüchtern., lediger 


Kutſcher 
22 3. alt, Kavalleriſt geweſen, 
im 2. u. 4 ſpännig⸗Fahren aus⸗ 
gebildet u. d. das Zureiten junger 
Pferde verſteht, ſucht z. 1. April 
2 Ane event. auch a. Diener. 
Ia-Attejte ſtehen zur Verfügung. 
Meld. u. Nr. 8946 a. d. Geſellig. 


n a 
in Oſt⸗ und Weſtpreuß. 


b. den Materialwaaren⸗Hand⸗ 

lungen oder Brauereien gut 

eingeführter 18918 
Reiſender 

wird zum 1. April er. oder 

früher geſucht. Meldungen 


mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit sub. R. 8213 be⸗ 
förd. die Aunonc.⸗Expedition 


8. C. Röniasberai Be. 


8917] Suche per 1. April für 
mein Tu anufaktur⸗ und 
Herrenkon ektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, flotten 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Photo⸗ 
El beizufügen. 
imon Nin Dirſchau, 
arkt 9. 


8714] Ich ſuche 55 möglichſt 
ſofortigem Eintritt, ſpäteſtens per 
15. März, zwei tüchtige, polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 


von denen einer Schaufenſter⸗ 
dekorateur ſein muß. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
und, wenn möglich, Photographie 
beizufügen. Simon Aſcher 
Nachflg., Brieſen Weitpr. 


8693] Einen tüchtigen 


Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächti 
jenen für unſer Tuch, Mann 
aktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 


8951 Suche per ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und im Dekoriren ſehr 
bewandert ſein muß, bei ſehr 
hohem Gehalt. L. Marcus, 

Berliner Waarenhaus. 
9080] Suche per ſofort einen 
durchaus tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


der poluiſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig. Geil. Dffert. 
mit Angabe bisherig. Thätig⸗ 
keit und Gehaltsauſpr. bei 
freier Station erbeten. 

. Sranfenitein, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren. 


E. tücht. Verkäufer 


findet in unſerm Manufaktur⸗ 
enge von ſofort oder 
1. April Stellung. [9053 
2.Lipysty&Sobn, Oſterode Op. 
9083] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft per 15. reſp. 20. d. M. 
noch einen tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt Den Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche bei freier Stat. 
beizufügen. 

Adolph Lewinſon, 

Allenſtein. 

88211 Einen flotten 

Verkäufer 
für unſer Tuch⸗, Modewaaren⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft verlangt 

Tuchler & Neumann, 


Stolp i. P. 
Offerten mit Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 
2 
KN NIN 
85711 Für mein Tuch⸗, 
8 Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren- Geichäft ſuche 
ver ſofort reſp. 15. d. M. 
% einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
os vollitändig mächtig und 8 
“x mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht oder den Off. 
N Photograph. u. Zeugniß⸗ x 
abſchriften beizufügen. % 
.Kubatzki, 
Dt. Eylau. 
NN N INN 
8985] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 5 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 
Salo Olſchki, 
Johannis burg Oſtpr. 
8958] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer u. einen 
Volontär. 
Polniſche Sprache 5 
A. Michalowitz Nachf. 
Inh. C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Wpr. 

8963] Suche für mein Deftillat.- 
Geſchäft p. 1. April einen tücht. 
jungen Mann. 
Joſeph Fink, Bromberg. 

8591 Suche einen 

jungen Mann 

mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
in der Hauptſache die Bretter⸗ 
verladung an der Bahn zu be⸗ 
ſorgen hat. Meld. brieflich mit 
Gehaltsanſprüch. u. Referenzen 
u. Nr. 8591 a. d. Geſelligen erb. 
8309] Für mein ya ne 
Geſchäft ſuche ich p. 1. April er. 


einen tüchtigen jungen Mann, 
der ſich auch eignet, Geſchäfts⸗ 
reiſen zu machen. Den Offerten 
1 25 und 
Otogr. ie beige ein. 
9123] Für Komtoir u. Reiſe 
ſuche bei hohem Gehalt einen 


ſewandten 
ung. Maun 


polniſch echend. 
Isidor Ehrlich, Poſen, 
Deſtillationsgeſchäft. 


8 n 
8 SE 


wer Ir meine 0 0 u. Bau⸗ 
materialienhandlung ſuche ih ber 
1. April cr. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Mann. 
Offerten m. Gehaltsanſpr. erb. 
Heymann Cohn, Crone a. Br. 


8988] Suche zu ‚ro oder 3. 
15. März für mein Material» 
wagren⸗ und Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
. Janowski, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Ein jung. Mann 
flotter Verkäufer, findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft per 1. April Stellung. 

Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
Rene Feldt, Bromberg 
ahnhofſtraße 21. 


Suche zum 15. März eventl. 
1. April d. 3. für mein Materials, 
Kolonialwaar.- u. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft, einen tüchtigen, 

jungen Mann 
der, der deutſchen nnd polnischen 
Sprache mächtig iſt. 
Friedrich Stroech, Schneide⸗ 
mühl, Brombergerſtr. 81. 


8828] Suche per 1. April einen 
tüchtigen, gewandten 

erſten jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. 

Gregor Lemke, Carthaus. 


Ein mit Prima - Zeugnifien 
verſehener 


junger Mann 
von guter Repräſentation unk 
kautionsfähig, der ein Zigarren⸗ 
geſchäft ſelbſtſtändig zu leiten 
verſt., find. p. April Engagement, 
Meld briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9094 a. d. Geſelligen erbet 


9096] Suche zum 1. April für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißkopie u. wenn 
möglich Photographie beizufügen 

Gleichfalls ſuche einen 


Lehrling 
15. April od leich. 
ver 1 M. Graff, Dice wor, 


8018] Eine Dachpappenfabril 
und Baumaterialien Handlung 
ſucht per 1. April einen 

jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit erſt kürz⸗ 
lich beendet hat. eldungen er⸗ 

bitten unter Chiffre P. 100 
Thorn poſtlagernd. 


En ür mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich einen gewandten 


Deſtillateur 


der womöglich mit 1 
apparat vertraut iſt, zum Ein⸗ 
tritt p. 1. April er. 

L. Berent, Berent Wpr. 


6645] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwgarengeſchäft —— ich 3 
1. April einen gewandten 


Kommis (Jsr.) 


welcher küngft feine eg be⸗ 
endet hat und der poln. Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
Jakob Flach, Koſten, Regb. Poſ. 


Ein jüngererKommis 
mit guten Zeugn., wird für ein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft geſ. ſow. 
ein Lehrling. 
Antritt ſofort. Lehrlinge, w. b. 
kurze ne gelernt hab., w. bevorz. 
Poln. l eugniß⸗ 
abſchr. u. A. B. 133 poſtl. O ſt r owo 
bis zum 6. d. Mts. erb. [8937 


Kommisgeſuch. 
8485] Zum valdigen Eintritt 
findet ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Verkäufer in meinem Tuch⸗ u. 
Manufaktur⸗Geſchäft eine Stelle 
Offert. mit Gehaltsanſpr. erb. 
Hermann Meyer, Biſchofſtein. 


9016] Für mein Koloniglwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuch⸗ 
ver 1. April einen gewandten 
freundlichen 


erſten Kommis 

mit Buchführung vertraut, poln 
Sprache mächtig. Nur auf ſolch 
die auf dauernde Stell. Anſp ru 
machen können, wird reflektirt, 
Abſchrift der Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. Brief 
marken verbeten. 

B. Mechlin, Berent Wpr., 

19 Markt 19. 


87911 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 15. März 

einen Kommis 
mo). Konf., der poln. Sprache 

mächtig, und 5 

einen Lehrling. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
H. Heimann, Culm. 


Ein tüchtig. Kommis 
mit der Kolonialwaaren⸗Branche 
u. polniſchen Sprache genau ver⸗ 
traut u. gut empfohlen, kann per 
15. we . 1. April cr. als 
Lageriſt bei mir eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchriften u Gehaltsanſprüche 
glichſt mit . erb. 
Waaren Grgros-Geſchäft, 
aren⸗Engro 
90981 Allenſtein. 
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897 klage mein Kolontalwgar.⸗, Kürjchnergejelle 89651 D m. weis 1 et „eisen u. Inte 


Deſtillations⸗ und Mehlgeſchäft Argenau 


Verkäuferin für eine Vahnhofswirthſchaft 


Mützen u. ndet bei gut. 
ſuche einen in Steilung be Rubel cart Zehn = er "ee geld. 212005 utat per ſofort oder ſpäter wird geſucht Gehalt 15 Mark monat lich. 
Gehilfen Kendler in P r. Stargard. ner. zum 1. April d Heeſtibe muß Kenntniſſe in Ger Küche haben und ſich auch in der 

. ., von jofort oder) Mu S ee Vale wolle 116 PWW 
Wen dehrlin Zieglergeſenlen |" ſelbieth. Gärtner terken Fete Babıkefonict, Ronib dene, 

ehr ug auf Standlohn können ſich meld ſelbſtth. Gärtner 8941] Neat ige zum 1. April 
kann ſofort eintreten. Poluiſche Hemp, Zieglermitr. der ſein Fach verſtehen muß, v. Dom Teltwig . Noon Bor. | meine FE Ps hentcule zn Buchhalterin 
Saß, . Bromberg ens nd‘ gemitr,. 1 a . 89591 Ein er 55 verkaufen, ſuche desh. für meine 2 rg gejucht. —— b 

7 n 
Schweden böhe. Antritt zum 1. April, 00 Dart, ne Station und junger Meuſch et re 0 Wie 


Stellung. Stadt bevorzugt. BT vom 1. April ab 
Gefl. Off. erb. an Frl. Foediſch, ein Mädchen vom Lande als 


Einen Ringoſenbrenner und Tantieme. der mit Pferden beſcheid weiß 


Gewert ! al | Datviannenitreil. |. Ziegelei t 1 i 
‚Gewerbe .ü: ndus — Face ver Meibenburge Ab kugwel n Bier, Boer 2 2 e ohn e ee Stütze 

ü TTT . ven Monat. 7 
Jg. Brauergehilie | 8751 16 Ein unverh. Gärtner a. Küdiner, Yandelsgärtner, |w. jofort od. 1. April zur jelbit- Iran eine Tleine ed au 


der bereits in einer Lagerbier 4 Zieglergeſellen 
mit guten Zeuguiſſen, der auch 
in Angabe b. Gehaltsan fp. alf, darunter Lin Dachpfaunen - zu bedienen neritebt, wird jofort 


macher, geſucht. geſucht. Adr. werden nebſt An⸗ 
2. 100 pitl. Bromberg. 19085 Mierau, Zieglermeiſter, gabe der Gehaltsanſprüche und 
Ein tüchtig. Brauer Jagednen b. Scimsuten Our. | Beifügung der Bbotograpbie er- 


ſtäudigen Führ. d. 23 Stell. 
Offerten unt. M. 5821 an 
die Geſchäftsſt. der oberen 
Preſſe“ Bromberg“ erb 


Eine Kaſſirerin 


Soldau Oſtpr. 


Kutſcher. 
9032] Ein unverh., eg 
Kutſcher findet u. April d. J. 


einer Förſterei beſe 
Familienanſchluß. . 
an Frau Anna Glüxner in 
Kobbelberg per Eiſenbrück. 


Für meine Bahnhofswirthſchaft 


beten sub Dominium Bielawy Bang in Kgl. Saleſche bei in kl. Stadt ; b 
wird von jojort geſucht. Meldg.| 9027] Ein tüchtiger $ 29 Schwekatowo. Bevorzugt werden | Tucht unter beicheiden. Auſprüchen in EI. Stadt ſuche ein nur be 
unt. Nr. 018 an den Geſell erb. Zieglergeſelle get Natel Diebe _ — Aue Soldaten von gleich oder ſpäter Stellung ſcheidenes, ordentt, ehrliches 
8944] Ein ſeldſtſtänd Konditor⸗ kann von mir bei 255 Mk. Lohn Gärtner AIR Aınteworiteher. * unter Br. 8 junges Mädchen 
gehilſe per ſofort geſucht. nebſt freier Station und Wäſche unv., tüchtig, jelbitthätigu. fleißig, ee ee — bal Hilfe im Geſchäft und Haus⸗ 

Guſt. Oscar Laue. eingeſtellt werden. Offerten erb. findet bald oder zum I. April Tüchtige Verkäuferin alt, im Hauſe Ser . 

4 Maler ehilſ en mit Angabe der ee dauernde Stellung auf Dom. 
9 U Oehlrich, 950 ermeiſter, Rospentek bei Erin. [8983 10 Auel läge Geſchaft thätig ift, wünſcht zum em 8 brieflich mit 
uden von * dauern gz, * Czarlin' b. Dirſchau. 8471] Zum 1. April findet ein April auderw, Stellung Geh. Aufſchrift Nr. 9108 durch den 


Geſelligen erbeten. 

9082] Molkerei u. Käſerei 
Pr. Roſengart b. Grunau Wpr. 
ſucht rechtſchaffene, kräftige 

Mädchen 

zur Erlernung der Meierei und 
Tilſiterkäſerei. Gehalt 10 Mk. 
monatlich und freie Station. 

9121] Auf eine ſchön gelegene 


Eher an Minna Baudies, 
Bromberg, Babnbofitr. 54. 

Suche z. 1. April Stell. als 

Wirthin 

resp. Wirthſchafts⸗ Fräulein. 
27 J. alt, geſ. u. kräft Beſte 
Refſer Meld. brfl. m. Aufſchr. 
— 2088. a. — — exb. 


3 — 
Sem 30085 | „EIER gi ER 


ſchäſtigung 2 zen 2 gut empfohlener, unverheirathet.] finden ſofort dauernde und 
ige Bienter, malen, Ein Ziegelſtreicher Gärtner lohnende Veſchäfkigung 
Atücht.Malergeh.erh. of d. Beſ. 2 Dachpfaunenmacher Stellung, der Soldat geweſen it Julius Berger, Baunntern, 
ö b. W. Timreck,Neuſtadt Wp. R.w.er. auf Akkordarb., können ſich melden und Bedienung mitmachen muß. 89661 Brombera. 
8 bei_&aedtke, ichen. | eriönlice  Moriielung AT 5 
Maurerpol ier 8870] Einen tüchtigen Stell⸗ lle ae 


Falle der Annahme erſtattet.“ ——— un 
macher⸗Geſellen und einen Verheirathung ausgeſchloſſen. 9028] Einen erdenklichen, ge⸗ 
Bee g e Lehrling 5 cht Störmer, 8 


von Bieler, Frankenhain weckten, ehrlichen, kräftigen 


welche in ein. Wurſt⸗ u. Delik.⸗ per 15. Mär oder 1. April cr. 


Tannenrode bei Graudenz. bei Melno Wpr. Knaben ſucht z. 1. April er. als Förſterei wird zum 1. April cr. 
‘ : e ee PR 9102] Ein tüchtiger J S. 1 b. 15. 8 ig. . Lehrling g | IA ein junges, van. 2 
a vertraut mit Ziegelöfen, kann 0 ärtuergeh. u. ein. Lehrling. il Elſig, K ial⸗, fi-] ” . 8 
0 meiben wit, Öebaftsanipgüchen, 2 E. Emanswäti. Roſenberg Wpr. ares ee „203 Or ee eine geſucht, yes de W 
poſtlagernd Danzig S. 20. ademacher Fehlauer in Kl. Bartelſee Neuſtadt Weſtpr. nne re, 
| Ein Maurerpolier | bei gutem Artord foiort geſuch. | Borort Brombg, i jung. Gärt-| l Sue P . April für m. Erzieherin ene e 
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r 8692) Ein tücht können unter günftigen Be⸗ 5 unges Mädchen 
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2 Ziegeleibetriebe erfahrenen, unv. und energiſcher Schr mein Maunfaktur⸗ Herren- und Kindergärtnerin J. Cl. Finde. 
0 Maſchiniſten. Inſpektor chweizer Damen-Konfeftions-Geihäft. für 2 Kinder 7 u. 4 Jahr. Kenntn. Frau Anotbeter Dr. Cohn 
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nu⸗ j Lubochin bei Driczmin. [9040 per Brieſen 862] Suche für mein Cigarren mit guten gen ugniſſen. Off. mit a 
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— übte Wengen ı b. Krojanke Hofverwalter junges Mädchen Fi ” R r. Ade ˖ 
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größere Poſten billiger, offerirt 
&. uther, 
DOnedlinbure as 


|_\-Käfe 


ön weich und reif, pro 825 
4 ab hier inkl. Kiite 
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Ein Dpel- Alte Viktoria Nit 


mit Continental⸗Pneumatik, für einen Herrn und eine Dame, ſehr 
wenig gebraucht und in 1 Zuſtande, für den 510892 en 
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eure Simſon nt offe U Preis Mark 1,50 frei Tauer. 
75 5 Re | verkauft Dom. Piecewo per Schotti ſche 
JJablonowo Weſtyr. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Die Ausſaat des Klee⸗ und Grasſamens 


erfolgt entweder rein oder als Unterſaat, und zwar in den 
onaten März oder April. Eine Ueberfrucht hat den Vortheil, 
aß ſie den jungen Klee⸗ und Graspflanzen Schutz gewährt, 
andererjeit3 aber auch den Nachtheil, daß ſie ihnen den Raum, 
as Licht und die Nahrung entzieht. Ebenſo trägt eine ſtarke 
Ueberfrucht ſehr zur Austrocknung des Bodens bei. Dieſe Uebel⸗ 
ſſtände bringen der jungen Kleegrasſaat ernjte Gefahren, und es 
iſt deshalb auf ſehr kräftigen, reinen Feldern eine Ausſaat ohne 
eberfrucht vorzuziehen. Da das Kleegras in dieſem Falle ſchon 
(im erſten Jahre mehrere Schnitte liefert, ſo iſt der Ertrag auch 
ohne Ueberfrucht vollſtändig befriedigend. Am empfehlens: 
wertheſten zu einer möglichſt gleichmäßigen Vertheilung des 
Samens iſt hierbei die Kreuzſaat, indem die Hälfte des 
Samens nach der Länge und die andere Hälfte der Breite des 
Feldes nach ausgeſaet wird. Die allerdings etwas größere 
Mühe wird durch gleichmäßigen Stand der Saaten belohnt. In 
Fällen aber, in denen die Ausſaat unter eine Ueberfrucht wirth⸗ 
ſchaftlich geboten iſt, empfiehlt es ſich, nicht mehr als die Hälfte 
des zu einer gewöhnlichen Saat erforderlichen Getreides zu ver⸗ 
wenden. Am einfachſten geht natürlich die Unterbringung der 
Drillkultur vor ſich. Bei breitwürfiger Saat iſt zuerſt die Ueber⸗ 
frucht einzueggen, dann die größeren Grasſamen (z. B. Raygras) 
und ſchließlich die feineren Gras⸗ und Kleeſamen, darauf das 
Ganze zu überwalzen. 

Man verabſäume es nicht, in jedem Frühjahr die Graben⸗ 
Einmal 
erreicht man dadurch eine feſte Vöſchung, welche durch Regen 
nicht auf die Grabenſohle geſpült wird; und andererſeits erhält 
man von dem ſonſt nutzlos liegenden Landſtreifen eine beſonders 
für kleine Wirthſchaften recht werthvolle Ernte an Grünfutter 
oder Heu 


Mittel zur Beförderung der Keimung. 

Beim Gartenbau kommt es viel öfter als beim Acker⸗ und 
Waldbau vor, daß man auf ältere und ſogar auch auf überalte 
Samen angewieſen iſt, weil viele Pflanzen kultivirt werden, die 
noch nicht vollſtändig acclimatifirt find und deshalb nicht auch 
jedes Jahr ihre Samen zur Reife bringen. Die verſchiedenen 
Mittel zur Beförderung der Keimung ſind vielen Gartenfreunden 
nicht bekannt. Ein von einem Forſtbeamten empfohlenes Mittel 
beſteht in der gewöhnlichen Salzſäure, wie ſolche im Handel 
vorkommt. Man giebt in 10 Liter Waſſer, am beſten Regen⸗ 
waſſer, zwei Eßlöffel Salzſäure und, nachdem ſie gehörig mit 
dem Waſſer gemiſcht worden iſt, weicht man den Samen etwa 
zwei Tage in dieſer Flüſſigkeit ein. 


Der Roſt auf Roſen 

ift, wie alle anderen Roſtarten (z. B. der verſchiedenen Roſtarten 
des Getreides, der Obſtbäume, der Hülſenfrüchte, des Spargels 
und viele andere) ein Pilz. Dieſe Roſtpilze haben die Eigen⸗ 
ſchaft, ſich rieſig weit und ſchnell zu verbreiten. Man bekämpft 
den Roſtpilz, indem man von einer ſolchen Pflanze alle befallenen 
Theile verbrennt, die Pflanze im Frühjahr, bevor ſie austreibt, 
mit einer Kalklöfung abbürſtet, den Boden in entſprechendem 
Umkreis umgräbt und mit derſelben Löſung desinfizirt, und die 
Pflanze in ein möglichſt üppiges Wachsthum zu bringen ſucht. 


Der Amerikaner. 
Roman von E. von Linden. 


Harald Römhild war mit ſeinem Sekundanten und 
einem jungen Mediziner, worauf jener feſt beſtanden hatte, 
bereits am Grenzteich, als der Arzt, der nach der Station 
fuhr, dort eintraf. Mit feierlichem Ernſte überbrachte er 


43. Fortſ.] Nachdr. verb. 


die Trauerbotſchaft, die beſonders auf den jungen Römhild 
einen faſt lähmenden Eindruck machte. 


„Gott hat nuſere Sache im Voraus entſchieden“, ſprach 
er endlich mit einem tiefen Athemzuge, den Hut wie zum 
Gebet abnehmend und ſtill vor ſich hinblickend. 

„Wenn Sie die Güte haben möchten, die Familie zu 
benachrichtigen“, begann der Arzt nach einer Weile aufs 
neue, „Herr Melwig läßt ſehr darum bitten, da ich mich 
beeilen muß, um früh genug nach der Station zu kommen. 
Die Leiche wird von Altinghof aus wohl abgeholt werden.“ 

„Ich werde ſelber dorthin fahren und das Nöthige ver⸗ 
anlaſſen“, erwiderte Römhild, „Sie wiſſen doch, daß der 
alte Herr Baron krank im Forſthauſe liegt?“ 

„Jawohl, wenn Sie es der Baroneſſe und dem Arzte 
mittheilen, das wird genügend ſein. Sehen Sie nun, meine 
Herren, dies hier wird die Stelle ſein, wo das Unglück 

eſchehen iſt. Das Pferd muß durch den Teich geſchwommen 

fein und ihn dann abgeworfen haben; einen ſolchen Reiter! 
— Sehen Sie, dies wird der Stein ſein, der ſeinen Tod 
veranlaßt hat. Richtig, er iſt ganz blutig und auch der 
grüne Raſeu iſt mit Blut getränkt.“ 

Schweigend betrachteten Römhild und ſein Freund dieſen 
Schlußſtein eines abenteuerlichen Lebens, das auch ihnen 
verhängnißvoll geworden, während der Mediziner, ein Student 
im achten Semeſter, der bei dem Sekundanten zum Beſuch 
war und mit den „Duell- Kiften“, wie er zu dem Herrn 
Kollegen ſagte, hinreichend bekannt war, ſich halblaut mit 
elt. über die Todeswunde des Herrn von Alting unter⸗ 

ielt. 

„Was ich noch ſagen wollte, meine Herren“, bemerkte 
der Arzt, als er ſchon Abſchied genommen hatte, „ein 
Unglück kommt ſelten allein, hören Sie zu“ 

Er erzählte uun in Kürze von dem Ueberfall in Linden⸗ 
hagen durch den amerikaniſchen Diener, der glücklich ent⸗ 
kommen ſei. 

„Bedenken Sie wohl, meine Herren“, ſetzte er, den rechten 
Fuß bereits auf dem Wagentritt, noch eiligſt hinzu, „dieſer 
amerikaniſche Räuber war im Grunde der einzige Zeuge 
von der erſten Auffindung des Verunglückten, und den hat 
Herr Melwig ohne jegliche Verfolgung ruhig entkommen 
5 = Ich wünſche Ihnen einen guten Morgen, meine 

erren!“ 

Die Herren lüfteten die Hüte und ſahen dem davon 
rollenden Wagen nach. f 

„Alle Wetter“, meinte der Mediziner, „das iſt nicht 
angenehm, einen ſolchen Räuberhauptmann in dieſer Gegend 
zu wiſſen, da heißt es, auf der Wacht ſein!“ 

Harald Römhild nickte gedankenvoll und blickte ſeinen 
Freund au. Der Lebende mochte ihnen noch immer un⸗ 
gefährlicher erſcheinen, als ſein todter Herr es geweſen war. 

„Nach Altinghof!“ rief er dem Kutſcher zu, als ſie 
ihren Wagen beſtiegen. Jedenfalls fuhren Harald und 
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ſein Freund leichteren Herzens von dannen, als ſie ge⸗ 


kommen waren. 


* 
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Als der Arzt Lindenhagen verlaſſen hatte, warf Ebba 
Regina einen warmen Mantel über und verhüllte den Kopf 
mit einem ſchwarzen Spitzentuch. Dann ſchritt ſie langſam 
durch den Garten, um ſich in der kühlen Morgenluft zu 
erfriſchen. Sie wandte ſich dem etwas verwilderten Park 
zu und begab ſich nach einer geraumen Weile auf einem 
Umweg nach der Grotte, wo ſie geräuſchlos eintrat. Eine 
Zeitlang blieb fie horchend ſtehen, kein Laut war hörbar. 
Sie trat an die Wand, um dieſe durch einen leiſen Druck 
eine Handbreit zu öffnen. Als fie einen Blick hinein⸗ 
geworfen, ſchien fie genug geſehen zu haben, die Oeffnung 
ſchloß ſich wieder, und ohne Zögern kehrte ſie in den Park 
zurück. Keine Wimper zuckte, kein Zug des ſchönen Geſichts 
hatte ſich verändert, in ihren Augen aber blitzte es ſekunden⸗ 
lang wie Hohn auf. 

Melwig ſchritt ruhelos in ſeinem Zimmer auf und ab. 
Ob Ebba Regina noch zu ſchlafen vermochte? — Er 
klingelte. Das gnädige Fräulein ſei in den Park gegangen, 
meldete der Diener. 

Endlich erſchien ſie, kalt und hochmüthig wie immer, 
von irgend einer Erregung keine Spur. 

„Sie hat die Schwäche von geſtern Abend überwunden“, 
dachte er mit Genngthuung. 

„Ich reiſe heute ab, Onkel!“ ſagte ſie, „direkt nach 
Hamburg, wo ich Dich erwarten werde. Der Weg nach 
9 0 frei.“ 

„Sprich deutlicher, Kind“, bat er, fie furchtſam an⸗ 
blickend. „Wo iſt Catton?“ g Bing 

„Wo er uns nicht mehr ſchaden kann“, erwiderte ſie 
ruhig mit einem grauſamen Lächeln. 

„Glaubſt Du etwa“, ſetzte ſie halblaut hinzu, „daß ein 
ſolches Reptil die Macht haben ſollte, uns auch noch drüben 
in Furcht zu ſetzen? — Mau zertritt es einfach. Frage 
nicht weiter, Onkel, er iſt entflohen, nicht wahr? Sag's 
dem Richter, ſag's Jedem, da Dein Doktor nicht ſchweigen 
wird und Deine Wunde uns ſehr gelegen gekommen iſt, 
aber ſei ganz ohne Furcht, daß ſie den Räuber jemals ein⸗ 
fangen werden, der iſt beſorgt und gut aufgehoben, mein 
theurer Onkel!“ 

Es glimmte bei dieſen Worten ſo ſeltſam in ihren 
Augen auf, daß Melwig ein unheimliches Fröſteln empfand. 
„Es iſt gut, Ebba Regina“, preßte er mühſam hervor, 
„wenn wir nur nicht ſeinetwegen mit dem Gerichte noch 
ſonſt was zu ſchaffen haben werden. Auch Todte können 
mitunter zu Verräthern werden.“ 

„Dieſer nicht, beruhige Dich doch und ſei kein Kind, 
Onkel! — Du biſt doch ſonſt nicht ſo kleinmüthig. Ich 
habe Joe Catton vor dem Strick bewahrt, der ihn drüben 
unzweifelhaft erwartet hätte — ich habe es gethan, ohne 
ihn mit einem Finger zu berühren — das ſei Dir genug. 
Und nun kein Wort mehr von ihm, da jeder ſich ſelbſt der 
Nächſte iſt und es heute mehr denn je in der Welt gilt, 
Hammer oder Amboß zu ſein.“ 

Niemand hätte wenige Minuten ſpäter, als der Guts⸗ 
herr von Lindenhagen mit ſeiner ſchönen Nichte jo behag⸗ 
lich beim Morgenkaffee ſaß, es ahnen können, welches 
ſchauerliche und verbrecheriſche Geheimniß dieſe beiden 
Menſchen verband. 

Noch einmal ging Ebba Regina in's Todtenzimmer, um 
Abſchied von dem einzigen Manne zu nehmen, für den ſie 
ein Gefühl empfunden, das zwiſchen Bewunderung und 
Liebe ſchwankend, erſt bei ſeinem Tode ihr zum Bewußtſein 
gekommen war. Sie glaubte, dieſe Schwäche überwunden 
zu haben, wurde aber doch bei ſeinem Anblick auf's Neue 
davon überwältigt und ſank mit einem leichten Schmerzens⸗ 
ſchrei auf die Kniee. 

Es war das letzte Todtenopfer, das ſie ihm gebracht; 
als ſie ſich erhob, war das Antlitz wieder kalt und un⸗ 
beweglich wie Marmor, und ohne einen Blick auf ihn 
zurückzuwerfen, verließ ſie das Zimmer. 

Das Pferd des Verunglückten war erſt am Frühmorgen 
vor dem Altinghofer Schloßthor ergriffen und in den Stall 
geführt worden. Bevor jedoch der Guts⸗Inſpektor, der bei 
dem jungen Herrn ſeine ganze Autorität eingebüßt hatte, 
irgend einen Entſchluß zu faſſen vermochte, erſchien Harald 
Römhild mit ſeiner Trauerbotſchaft, die wie eine Erlöſung 
aufgenommen wurde. 

Es wurden ſofort Anſtalten getroffen, die Leiche heim⸗ 
zuholen, worauf der junge Herr von Römhild noch den 
letzten Auftrag zur Ausführung bringen mußte. Er ver⸗ 
band damit die heimliche Hoffnung, ſich die Adoptivtochter 
des Barons nach dem Tode des Erben jetzt noch gewinnen 
zu können, wurde aber zu ſeiner unangenehmen Ent⸗ 
täuſchung von dem Notar aus F. empfangen, da die Baro⸗ 
neſſe nach dem vielen Wachen ſich endlich eines wohl⸗ 
thätigen Schlafes erfreue, aus dem ſie unter keinen Umſtänden 
geweckt werden dürfe. 

Mit unbewegtem Geſicht hörte der Notar die über⸗ 
raſchende Mittheilung an und meinte dann, daß der kranke 
Baron, der Gott ſei Dank die Kriſis gut überſtanden habe, 
es noch nicht wiſſen dürfe, obwohl ein Erſatz für den 
Todten bereits vorhanden ſei, und zwar in Perſon eines 
zweiten Neffen, eines Stiefbruders des Verunglückten, der 
geſtern aus Amerika eingetroffen und ein prächtiger Mann, 
ein ganzer Gentleman nach deutſchem Zuſchnitt ſei. 

„Sehen Sie, dort kommt er mit dem Förſter aus dem 
Walde. Darf ich die Herren mit einander bekannt machen?“ 

„Ich bitte darum“, erwiderte Harald, einen Seufzer 
unterdrückend. Sein ſchöner Traum war im Entſtehen 
ſchon zerſtört worden. Doch mußte er, dieſem zweiten 
Alting die Hand ſchüttelnd, ſich ehrlich geſtehen, daß der⸗ 
ſelbe, obwohl dem Stiefbruder unheimlich ähnlich, doch 
einen ganz anderen, einen wohlthuenden Eindruck mache. 


& f.) 


Verſchiedenes. 


— „Abgeſandter Gottes“ nennt ſich der Führer der 
braſilianiſchen ſog. „Fanatiker“, Antonio Conſeilheiro. 
Er beſitzt bereits an 9000 Anhänger, mit denen er in der Provinz 
Bahia raubt und mordet. Er droht, bald auf Bahia ſelbſt zu 
ziehen. Vor einigen Jahren war Conſeilheiro der Held eines 


furchtbaren Dramas. Seine Mutter hetzte ihn fortwährend 
gegen ſeine Frau auf. Er ſolle ſie nur 3 2 ee 
er den Beweis für ihre Untreue erhalten. Conſeilheiro that 
es, und als er Nachts einen Mann aus ſeinem Hauſe treten ſah, 
ſchoß er ihn nieder. Darauf ermordete er ſeine Frau, ohne 
ſie nur zu Worte kommen zu laſſen. Als er den Leichnam des 
angeblichen Ehebrechers näher unterſuchte, fand er, daß er ſeine 
eigene Mutter getödtet hatte. Dieſe hatte Männerkleidung 
angelegt, um ihre Schwiegertochter in Verdacht zu bringen. 
Conſeilheiro flüchtete in die Wälder, wo er mehrere Jahre als 
Einſtedler lebte. Während der Zeit kam ihm der Gedanke, er 
ſei ein Heiliger und beſtimmt, die Welt zu regeneriren. 1893 
begann er ſeine Thätigkeit. Sobald ſein Anhang größer wurde, 
begann er das Räuberhandwerk, welchem er gegenwärtig obliegt. 
Jetzt hat die braſilianiſche Regierung zwei Bataillone mit 
acht Geſchützeen gegen die neuen Heiligen ausgeſandt. 


Briefkaſten. 


100. 1) Eltern haben niemals Anſpruch auf Erſtattung von 
Beitragshälften der für ihre verſtorbenen Kinder entrichteten 
Beitragsmarten. Nur den hinterlaſſenen vaterloſen Kindern 
unter 15 Jahren einer weiblichen Perſon, welche verſtirbt, 
nachdem für fie mindeſtens 5 Beitragsjahre (d. h. 55047 Beitrags⸗ 
wochen) Beiträge entrichtet worden ſind, ſteht ein Anſpruch auf 
Erſtattung der Hälfte der für die Verſtorbene entrichteten Bei⸗ 
träge zu. Der Antrag iſt direkt an die Verſicherungsanſtalt zu 
richten. 2) Der Diebſtahl des Geſindes berechtigt zur ſofortigen 
Aufhebung des Dienſtvertrages ohne vorherige Aufkündigung. 
Wegen der Entjchädigung, zu welcher ein Dienſtbote verpflichtet 
iſt, kaun die Herrſchaft ſich an deſſen Lohn halten. Weiter gehende 
Anſprüche und Beſchlagnahme von Effekten ſetzen richterliche oder 
polizeiliche Auordnung voraus. 

K. 1) Einen praktiſchen Erfolg haben die beabſichtigten Straf⸗ 
anträge nicht. Diebſtahl iſt nicht vorhanden; denn bel der 2 
welche Mitbeſitzerin iſt, fehlt die „fremde“ Sache und beim Bruder 
derſelben die „Zueignung“. Der Antrag auf Beſtrafung wegen 
Verletzung der Sonntagsheiligung wäre kleinlich. 2) Gehalt iſt 
pfändbar, ſoweit der Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark 
für ein Jahr überſteigt. 

R. B. Wenn die Wirthsleute ſich bereit finden, einen mäßigen 
Betrag als Schadeuserſatz an Sie zu zahlen, jo greifen Sie zu, 
und machen Sie die Sache ab. Verjährt der Anſpruch auch nicht 
ſo bald, ſo iſt die Klage auf Schadenserſatz vom Gutachten Sach⸗ 
verſtändiger abhängig und im Voraus nicht berechenbar. Mög⸗ 
licherweiſe haben Sie künftig noch viel Aerger mit der Sache. 

O. H. 20. Nur wenn im ſchriftlichen Vertrage für den Fall 
nicht prompter Miethszahlung Exmiſſion abgemacht wurde, iſt 
olche im Laufe des Vertrages zuläſſig. Hier läuft der Vertrag 
as Jahr hindurch bis zum 1. Oktober und muß zum 1. Juli ge⸗ 
kündigt werden. Die fällige Miethe und die Geſchäftsſchulden 
können aber ſchon jetzt eingeklagt werden. Sollte beim Abzuge 
des Miethers eine Miethsſchuld beſtehen, ſo hat der Vermiether 
das Recht, die der Pfändung unterworfenen Habſeligkeiten des 
Miethers einzubehalten. 

125. In dem Schreiben, durch welches Sie ſich Meyers Kon⸗ 
verſationslexikon haben ſchicken laſſen, liegt allem Anſcheine nach 
eine förmliche Beſtellung vor. Geht die Buchhandlung darauf, 
die Bücher zurückzunehmen, wenn Sie bereit ſind, Opfer zu 
bringen, nicht ein, ſo können Sie ſich darauf gefaßt machen, daß 
Sie auf Zahlung des Kaufgeldes für das ganze Werk werden ver⸗ 
klagt werden. | 

K. 100. Wenn Sie die Abrechnung mit dem Handwerker be⸗ 
weiſen können, wonach dieſer erklärt hat, er ſchulde Ihnen 
4 Mk. 50 Pfg., jo empfiehlt es ſich, dieſerhalb gegen den Hand⸗ 
werker bei dem Amtsgerichte ſeines Wohnorts klagbar zu werden. 

M. P. 1) Im Handelsgewerbe darf am erſten Weihnachts⸗, 
erſten Oſtern⸗ und erſten Biingitfeiertage überhaupt nicht ge⸗ 
arbeitet werden. 2) Ob oftmaliges Zuſpätkommen im Geſchäft 
ein ausreichender Grund iſt zu ſofortiger Eutlaſſung des Gehilfen, 
entſcheidet der anzurufende Richter nach freiem Ermeſſen. 

M. 100. Der Sachverſtändige erhält für ſeine Leiſtungen eine 
Vergütung nach Maßgabe der erforderlichen Zeitverſäumniß im 
Betrage bis zu zwei Mark auf jede angefangene Stunde. Die 
Vergütung iſt unter Berückſichtigung der Erwerbsverhältniſſe des 
Sachverſtändigen zu bemeſſen und für jeden Tag auf nicht mehr als 
10 Stunden zu gewähren. Mußte der Sachverſtändige außerhalb 
ſeines Aufenthaltsorts einen Weg von mehr als zwei Kilometer 
zurücklegen, ſo ſtehen ihm, wenn er Beamter iſt, die reglements⸗ 
mäßigen Reiſekoſten zu. Iſt der Sachverſtändige nicht berechtigt, 
dieſe zu liguidiren und hat die Reiſe zu Fuß gemacht, ſo können min⸗ 
deſtens für jedes angefangene Kilometer des Hin- und Rückweges 
fünf Pfeunige berechnet werden. 

F. v. W. Das Kartenſpiel „Boſton“ (fpr. boßt'n) iſt zur 
Zeit des im Jahre 1776 beendeten amerikaniſchen Freiheitskrieges 
in Amerika erfunden worden. Geſpielt wird es von vier Spiel⸗ 
theilnehmern, deren jeder 13 Blätter der franzöſiſchen Karte von 
52 Blatt enthält. 

W. P. 1) Ausgeklagte Forderungen verjähren nicht. 2) Gegen 
ſolche giebt es nur Schutz, wenn der Schuldner guten Willen zeigt, 
denſelben gerecht zu werden, ſich deshalb mit den Gläubigern 
einigt und die übernommenen Verpflichtungen erfüllt. 3) Nach der 
Miethsquittung läuft der mündliche Miethsvertrag das ganze 
Jahr 1897 hindurch. 

—— — —G . ——— BEE EEE. 


Bromberg, 3. März. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—131 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Poſen, 3. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen) 

Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 11.20—11.80. 

— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Lafer Mk. —.— bis —,— 


Berliner Produktenmarkt vom 3. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 107180 Mk nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 55,8 Mk. nom. 
Petroleum loco 22 Mk. bez. 


Stettin, 3. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 163,00. — Roggen Mk. 119,00. 
— Hafer Mk. 128,00—133.00. — Rüböl Februar 54,50 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,00 Mk. 5 


Magdeburg, 3. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Koruzucker excl. 88% 
Rendement 9,50—9,60, Nachprodukte excl. 75% ⸗fNendement 
7,00 —7,60. Ruhig. — Gem. Melis J mit Faß 22,25. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. März. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenſtein Oſtpr.: Weizen Mk. 15,20, 15,52 bis 15,63. — 
Roggen Mk. 10,44, 10,82 bis 11,20. — Ger ſte Mk. 10,75 
11,38, bis 12,00. — Hafer Mk. 12,03, 12,42 bis 12,80, 


Junge Mädchen und Frauen in großer Zahl leiden vor⸗ 
nehmlich an Blutarmuth (Bleichſucht) und den dieſelbe begleitenden 
Krankheiten. Unter den beſten Mitteln gegen die Blutarmuth nimmt 
das Carniferrin, das ſ einer Zuſammenſetzung nach nichts anderes 
als phosvporfleiſchſaures Eiſen iſt, den allererſten Rang ein. Daſſelbe 
wirkt vortrefflich und wird von Kindern und Erwachſenen gerne 


‚genommen und gut vertragen. In Tablettenform in Packungen a ME 


2,50 u. Mk. 5, Probeſchachteln Mk. 1.— durch die Löwenapotheke 
er Graudenz oder Engel-Apothefe, Frankfurt a. M., zu beziehen.“ 


— 


— 


Veſchäl⸗Station 


Michelau. 


0 Am Sonnabend, deu 
d. M., Vormittags 9 Uhr, 
S die Hrn. Geſtüts⸗Direktor 
rhr. v. Schorlemer und 
ittergutsbeſit. Dorguth auf 
der Station eine Stutenſchau 
abhalten. Um recht zahlreiche 
Vorführung wird erſucht. 


kann nur noch während weniger 


a abgenommen werden. [8957 
roviant⸗Amt Grandenz. 


In einem größer. Dorfe Oſtpr. 
wird die Gründung einer 


Molkerei 


beabſichtigt. Für den Anfang 
würden etwa 150 Kühe gezeichn. 
werden. Reflektanten mit dem 
erforderlich. Kapital wollen ſich 
brieflich unter Nr. 8638 an den 
Geſelligen melden. 


89871 200 Ztr. Daberſche 


Aartoffeln 


40 Schock langes 


Dachrohr 


ſowie junge 
Ebereſchen 


2 Stück 5 Mk., in Bobrau 
ei Naymowo. Glace. 


Noggenlaugſtroh 


hat in Waggonladungen 3 25 
geben [89 
Moritz Drucker, Lilla i 2. 


86221 Zu Pera i. Graudenz 
eine düntelbraune 


irische Stute 


1,64 hoch, 13 Jahr, ſchönes 
Jommandeurpferd. 


Schwarzbr. Wallach 


1,68 hoch, 8 Jahre. Beide Pferde 
für, ſchwerſtes Gewicht. 

Nähere Auskunft: 
Major Höfer, Lindenſtraße 27. 


8997] Ein angekörter, dreijähr. 


dunkelbraun, 1,69 Meter groß, 
ſehr gängig, kräftig und elegant, 
ſteht preiswerth zum Verkauf 
auf Dom. Wengerz bei Tar- 
nowke, Bahnſtation Flatow. 


8510] Zwei ſchöne, zweijährige 


braune Stutfohlen 


toben zum Verkauf. 
Engliſch, Rogowo b. Tauer. 


Einen Koſack 


1 für Juſpektor) 180 Mk. 
nd alt 


Oſtpreuße 
auch gefahren, * auf den 
Beinen, 180 Mk., verkauft 
Gawronitz b. Roſchanno Wpr., 
Station Parlin. [8826 


Goldfuchs 


Wallach, 7½ J., 
elegant. Aeußere, 
— ür mittleres 
Gewicht, preiswerth 3 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8793 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für Nemontezüchter. 


In Warweiden per Berg⸗ 
iriede Opr. ſtehen vier 3jährig. 


ferde 


bon Kgl. Hengſten abſtammend, 
Fall Verkauf. Darunter ein 4“ 

albblut⸗Fuchswallach mit her⸗ 
borragenden Gängen. [8979 


Dominium Arenstein 


bei Tiefensee Ostpr. 
verkauft an Maſt⸗Vieh: [9127 


chjen 


DER” ca. 18—19 Zentner 2 
ühe 
zu 10 — 11 Zentner, 


Bullen 


en Zentner. 


Ferne 


Wi junge, einjährige Bullen 


rein Holländer Race, zur 
Zucht geeignet. 


Afriſchmilchende Kühe 
4 ‚frngende Stärke 


Ollen 
Bao ei —— Veſtpr. 


8996] 6 Stck. ſchwarzbunte, 1 
bis 1¼ jährige g > 8 


Sticken und 
rolhe Xbſatkülber ze 


verkauft Dom. Taulenſee, 


Kreis Oſterode Oſtpr. 


der großen weißen e 
Hin, Reinzuchl 558 on Bene 
Guhrau. Männl.. watt Zucht lere jed. 
—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a. d. 


iſchen 


Iterskl. 
tammheerdbuch. 


Geſchn. Ferkelu Läufer z. Raft Betr. Bezugsd⸗ Zucht w. m J Breisl. m. 


Bed. zuſt. l. Dem u a 


20 bayr. Ingohien 
ms und tadellos, 12—13 Ztr. 
chwer, i. ganzen und auch getheilt, 
offertren zum billigen Preiſe 
Gebr. Lachmann, Bromberg. 


Pernfette Stiere 
u. 2 Kühe 


zu verkaufen in Dom. Piecewo 
per Jablonowo Weitpr. [8779 


24 Stück 


Maſtvieh 


und zwar: 


3 Bullen 
1 Sterke 


24 Stiere 


verkäuflich in Mienthen bei 
Bahnhof Nikolaiken Weſtpr. 
Paesler. 


2 hochtragende Kühe 


verkäuflich in 
Smentau bei ee 


— 20 Std — 


fernfettes Maſtvieh 


iſt in Stephansdorf b. Löbau 
Weſtpr. verkäuflich. Orlovius. 


fette Stiere und RE 


einen Bullen 


verkauft [8601 
E. Fricke, Plement. 


25 vierjährige, bairiſche 


Lahſen 


d. hier ſchon 4 Mon 
gearbeitet haben, verkauft 
7575] B. Plehn, Gruppe. 


— Sprungfähige — 


Bullen 


aus der hieſigen, über 30 Jahre 
reingezüchteten Holländerheerde 
und von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf in 
97 Grodziezuo b. Montowo. 


3 hochtr. Sterken 


ca. 10 Etr. ſchwer, verkauft [8769 
Vorwerk Schwetz, Kr. Graudenz. 


7 trag. Sterken 


eine faſt neue 18820 


Schrotmühle 


welche ſich auch für Dampfbetrieb 
eignet, verkauft 
Umerski, 
Probſtei Schwirſen 
b. Culmſee. 
Suche eine gut erhaltene 


Drillmaſchine 


zu kaufen. 


Der freihändige 


Bullenverkauf 


aus der 18650 


schweren Original- 
Holländ.-Stammherde 


hat begonnen. 
Tragheimb.Marienburg 


West-Preussen. 
besen. 
Meißner [8424 
Eber 
und Sau⸗Ferkel 


aus Bi Zucht geeignet, verkäuflich in 
— — bei Culmſee. 


Sprungfähige 
und jüngere 


ber 


der ar. Borkſhire-Naſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
6629] per Bartenſtein. 
7926] Zwei ſehr ſchöne 
beiße Ganter 
t, zu 8 
2 en ee 
Kopitkowo bei Czerwinsk. 
Die Gutsverwaltung. 


r. Guhrau i. Schl. Schunck 


Grundstücks- und. 
Geschäfts-Verkäufe, 


In Rosenberg Wp. 


iſt ein zweiſtöckiges Wohnhaus, 
mit Seitengebäude, Stallungen, 
Pferde⸗ und Wagenremiſe, Garten 
und großem Hofraum, in ſchönſter 
Stadtgegend gelegen, anderer 
Unternehmungen wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
8344 an den Geſelligen erbeten. 


90%] Mein in Dirſchaugeleg. 
Korn Grundſtück mit feiner, 
ottgeh.Reſtauration, 9 Fremden⸗ 
zimmern, Wohnhaus, prächtigem 
Konzertga ten m. Orch., Veranda, 
Lauben, Eiskeller u. Kegelbahn, iſt 
mit voll. Invent. ſof. au Deren en, 
Erforderlich find 15000 Mark. 
Direkt zu wenden an d. Beſitzer 
Oskar Adenau. 


1 Haus Verkauf. 
9036] Mein in guter Lage 
der Neuſtadt 1 ; 
neu erbautes Edhand, 3% 
Etagen hoch, un 5 
Wohnungen und 1 1 
laden (letzterer in Folge der M 
Lage für ein Mehlgeſchäft B 
ſehr geeignet), verkaufe ich 
für den ſehr billigen Preis 
von Mk. 57000 bei einer I 
Anzahlung von Mk. 7000. 
Hermann Dyk, Victoria⸗ 
5 Mühle, Bromberg. 


Grundſtück 

230 Mrg. gr., durchweg Rüben⸗ 
bd., Niedrg., 10 Min. v. Graudenz, 

verk. Anz. 20000 Mk. Auch 
ſind mehrere größ. wie kl. Grund⸗ 
ſtücke nebſt Gaſthäuſern m. ger. 
Anzahl. z. verkaufen. Das Näh. 
durch C. Kickbuſch, Graubeni, 
Langeſtraße Nr. 19. [9130 


8945] Mein zweites 


Grundſtück 


in Neubrück, circa 80 Morgen, 
meiſtens Gurtenland, m. Gebäud. 
p. p., beabſichtige zu verkäufen. 
Winkerausſaat 35 Scheffel. 

F. Schmidt. 


Mein zu Bärwalde i. P. beleg. 
Grundſtück BR 
beſtehend aus großem Getreide⸗ 
ſpeicher, geräumigem Wohn⸗ 
haus nebſt Acker u. Gartenld., 
in dem ſeit mehr als 25 Jahren 
unter der Firma K. Neumann 
ein Getreide⸗, Sämereien⸗ u. 
Futterartikelgeſchäft betrieb. 
wird, beabſichtige ich p. 1. Juli 
er. preisw. z. verk. Sicher. Exiſt. 
beſonders für jungen Anfänger. 
Reflektanten woll. ſich wend. an 
Frau Bertha Neumann, 
Stolp i. Pomm,, Langeſtr. 52. 


Freip. Verkauf. 


9106] Von dem Gute Bord - 
zichow im Kreiſe Pr. Star⸗ 
gard ſind noch verſchiedene Reſt⸗ 
parzellen in einer Größe von 
etwa 50, 100 bis 200 Morgen, 
ſowie das Hauptgut von etwa 
4⸗ bis 500 Morgen nebſt Ge⸗ 
bäude und Stärkefabrik und dem 


unmittelbar am Garten roman⸗ 


tiſch gelegenen See zu verkaufen. 
Herr Adminiſtrator Preuss 
daſelbſt iſt von mirbevollmächtigt, 
jederzeit Kontrakte abzuſchließen 
und am 26. März er., 
von ya 9 Uhr, werde 
ich auf dem Gute Bordziehow 
Br anwesend jein. Kauf⸗Be⸗ 
ingungen werden günſtig geſtellt 
und Kau geldreſte auf mehrere 
Jahre gegen 1 7 „se 
ſtundet. Leopol 
Danzig, Fol daaſfe 29, SE 


Ein maſſiver 


„ Holländer 


mit Windroſe, 3 

4 franzöſ. Gäng., 
Bu in d. beiten Ge⸗ 

gend Binterpommt,, Leiſtung tägl. 

3 Wispel, iſt weg. Uebernahme d. 

väterl. Grundſtücks billig zu ver⸗ 

kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 


lich mit Aufſchrift Nr. 8852 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Gute Bropſtelle 1 
Rentable Windmühle 


ohne Konkurr. i. 25 1 
dazu 5 Geb., all. gut, 
b. ganz ger. Anz. 1 1800 Thlr. al. od. 
ſp. z. verk. Gute Kundſch., k. Sackweg 
fahr. Meld. u. Nr. 8942 a. d. Geſell. 


Hausgrundſtick 


mit Bäckerei. 


Verkaufe mein in zn ganz 
neu erbautes Grundſtück, in 
welchem ſich eine Bäckerei und 
Materialgeſchäft befindet bei 6⸗ 
bis 7000 Mark Anzahlung. Näh. 
Auskunft ertheilt Herr . 8. 
in nn 33 
geg. Brie 19075 
Ba Bein Grundſtück an 
BorortMarienwerd.,majl. 88 
Stall., Hofr., Obſtg. u. ca. 2 eng 3 
2. = ir verkauf. Off. 
u. G. 2 poſtl. Marienwerder. 


vollſtändiger 


Wichtia 141. einen Rreviamen 


8849] Eine ſei in Jahren 

mit gutem olg betriebene 
Klempnerei 

iſt mit guter Kundſchaft Todes⸗ 

halber billig gi verkaufen. Näh. 

bei A. Kure e 

Neuenburg Weſty 


Yeilparselirung 


von Gr. Liniewo. 
8654] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden jetzt unter 
günſtigen Bedingungen verkauft 
und finden Termine an jedem 
Montage in Gr. Liniewo ſtatt. 
Julius Moses, Danzig, 
Frauengaſſe 13. 


Alto Existenz Stettin! 


CP 
10 Jahrebesteh., hochren- 
tabel gew. Drogerie (ohne 
Kolonialwaaren) mit Reise- 
kundschaft i. ganz Pom- 
mern, Preussen ist gehabt. 
Priv. Verlust. halber für gen 
billig. Preis v. 5000 

inel. Einrichtung, Lager er 
Baar sofort zu verkauf. 
Ausdehnung ist unbeschränkt 
für Geldmann, der eventl. das 
Haus mitkauit, Offerten von 
ernstentschloss. Bewerb. 
sieht entg. W. A. 
in Eberswalde, als Besitzer 
des Stettiner Hauses. [83832 


Verkauf eines 
Drogen ⸗Geſchäftes. 


8975] Ein im Konkurſe befind⸗ 


liches Drogengeſchäft ſoll mit 
Einrichtung und 


Waaren — letztere für lange Zeit 
ausreichend — ſehr preiswerth 
verkauft werden. Das Geſchäft 
kann ſofort eröffnet werden. evtl. 
werden auch nur die Waaren 
verkauft. 


3 
deu 2. März 1897. 


Der Konkursverwalter. 
ichert. 


In einer Brovinzialitadt Wyr., 
über 10000 Einw. ,iſt ein gut eingef. 


Vpedilions-hesehäll 


mit rt Kundſchaft unt. günſt. 
Beding. zu Bene Meld. brief. 
u. Nr. 9060 a. d. Geſelligen erb. 


7769] Gut eingeführtes z 


Putz» und Masken⸗ 
Geschäft 


(auch getheilt), 3. verkaufen. 
Anz. Waarenlag. etwa 3000 Mt. 
Laden u. Wohn. 400 M. Hauptlag. 
Sziemientkowski, 
Oſterode Oſtpr. 


Gute Brodſtelle. 


Eine Färberei mit Manns 
fakturwaar.⸗Geſchäft iſt wegen 
andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers unter günſtig. Bedingung. 

1 verkaufen. Meldung. unter 

Rr. 8953 a. d. Gejellig. erbeten. 


Ein Grundſtück 


im großen 8 Werder 
gelegen, ca. Morgen culm. 
groß, nebſt Windmühle; ſehr 
guter, ertragreicher Boden, gute 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände, 
lebendes u. todtes Inventarium 
vollzählig und gut im Stande, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 18842 
Ferd. Becker, Rentier, 
Marienburg Wbr., Bienela. 18. 


Beabſichtige mein in ein. groß. 
gesch Kirchdorfe befindl. 
Geſchäfts⸗Grundſtück 
in welch. ſeit ca. 25 Jahr. ein 
Material- u. Vorkoſtgeſch. beſteht 
zu verkauf. Geb. maſſ., faſt neu, 
unter Steind. Um). ca. 1518000 
Mark jährl. Anz. 2500 Mk. Näh. 
2 br. gegen Briefm. key 


au verkaufen! 


1. ein gut eingericht. Reſtauraut. 
Kegelbahn, Luftſchaukel, nebſt 
36 Morg Acker, 8 Morg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, neue, maſſive 
Wirthſchaftsgebäude, Speicher, 
Obſtgarten ꝛc., 

2. 45 Morg. größtenth. gute 
Zorfiviejen, 

3. eine Windmühle, (Paltrok) 
m. neuem, maſſ., ſchön. Wohnh., 
Hofraum u. ca. 5 Morg. Acker, 

4. eine Landwirthſchaft, circa 

Morg., mit Fischteich, neuen, 
maſſ. Gebänd., b. Er 

5. zwei noch ben dere te 
Baupumpe 4 mit m lang. 
Gummiſch — u. Saugrohr, 

hat wegen Altersſchwäche vreis- 

werth au verkaufen 
Schubin, den 22. Febr. 1897. 


„ Stelter. 


3 Wehaur. -Grundk, 
5—10000 M. Anz. z. verk. ar 
u. 140 T18fl Bromberg e. Rückp. be 
8845] Ein gutes, gangbares 
Reſtaurant 

der Zeit entſprechend eingericht., | 9 
welches bequem 70—80 zone 
Platz bietet, auch für Vereine u. 
Geſellſchaft. ſehr paſſ., iſt krank⸗ 
heitshalb. z. verkauf. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. M. erforder⸗ 


5 258 Vermittler verbeten. Adr. 
W. Frieſe, Danzig, Langgarten 28. 


Wagner |! 


Sellener Gelegenheit für Landwirte 


Ein Ritter 
a8 mut Wer, u. Kavall., mit 
Morg,, dav. 500 Morg. meiſt R 


ut, 2 7 See gelep, nahe ei ein. groß. Garniſone 
9 


vorzi Hochw.), von 1100 
übenbod., 500 5 org. zweiſchnitt. 


Wieſen m. is. 200 Morg. gut. Torfſtich u. viel. gut. Thon z. 3 egelei, 
100 Morg. meiſt 40 jähr. gut beſt. Kiefernwald u. Schonung, über⸗ 


kompl. Juvent., ca. 70 Stück 


Weizen u. Roggen, neues Wohnhaus v. 11 Zimm., 3 
1 geb. mit Stall (8 Sgmilten): 1519 


Speicher, 2 gr. 1 


Geb. in ne gut. Zuft ſtanb. Geb. ⸗ 


Kaufpr. 170000 Mk., Anz. 30—35 000 Mk. 
sub . 8319 befördert die Annoncen - Expedition von 


feſt. Off 
n — Vogler. 


Hornvieh, 160 eipenel Winterung 


Scheunen u. 


u. Mobiliarverſ. ca 
Reſtkaufgeld mehr. Jahre 


A. 2 LER! i. Br. 


8909] Von dem der 
gehörigen Rittergute 


Damaslaw, 


Handwerker jeder Art gan 
Boden ift durchweg zum 9 


abzugeben. 


bereitwilligſt 


Parzellirung. 


dicht am Bahnhof Elſenau (Kreuzungspunkt der ö 
Nakel⸗Gueſener und der Rogaſen⸗Ino⸗ 


wrazlawer Eisenbahn) gelegen, ſtehen Anſiede⸗ 
lungsgüter in Größe von 60 bis 250 Morgen, ſowie ein 
Vorwerk von 400 Morgen und ein Reſtgut von 650 Morgen 
unter den denkbar günſtigſten Kaufbedingungen zum 
an. — Das Terrain iſt von 
ſchnitten und ſind an dieſen ganz in der Nähe des Bahn⸗ 
0 855 Elſenau mehrere Bauſtellen in Aue von ½ bis 
orgen ausgelegt, welche ſich zur An 


der Zuckerfabrik Znin hat die Landbank an die Anſiedler 
Außerdem befindet 
eine Genoſſenſchafts⸗Molterei, 
der Landbank ebenfalls nach Wunſch abgegeben werden. 
— Sämmtliches Baumaterial wird zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe frei Bauſtelle geliefert und werden Bauanſchläge, 
ſowie Zeichnungen von Seiten der Gutsverwaltung zur 
Verfügung geſtellt. — Jede weitere Auskunft ertheilt 


Die Guts⸗ 
Damaslaw bei Elſenau. 


„Eandhauk Berlin“ 
Kreis Monaromi, 


wei Chauſſeen durch⸗ 


iedelung für 
beſonders eignen. Der 
übenbau geeignet. — Aktien 


1a auf dem Gutsterrain 
ür welche Antheile von 


Verwaltung 


meinen 2ſtöck. maſſiven 


Ya 0 


n.16 Mrg. ſehrergieb. Bod. Krankh. 
halb. z. verkauf. In demſ. befind. ſich 
1Gaſt⸗,2Reſtaur.⸗u.2Wohnzimm., 
1 Küche ꝛc.,5Fremdenzimm., 1 Saal 
u. Bühne, Gaſtſtall m. gr Einfahrt, 
ſowie Hofgebäud., ebenfalls majj. 
Sämmtl. Gebäud. verſchaalt u.mit 
Pfann. gedeckt. Es werd. hierſelbſt 
Holztermine, Gerichtstage, landw. 
Vereinstage, Kontrol⸗Verſamml., 
Concerte, Bälle ꝛc.abgehalt., ebenſ. 
wird e. Kolonialw.⸗ n. Schankgeſch. 
mit Erfolg betrieb. L. iſt e. Kirchd. 
u. Marktfleck., Poſtſtat., liegt an 
2 Chauſſeen, 6 Em v. Bahuſt. Gr. 
Gemmern u. 13 Kin b. Bahnſt. Bie⸗ 
jellen. Apoth. u. Doktor, a. Dampf⸗ 
meier. a. Ort. Leb. u. todt. Invent., 
ſowie Waarenlag. kann a. Wunſch 
mit übernomm. werden. Hypothek 
feſt. Anzahl. 4000 Thlr., Preis 
nach Uebereinkunft. 

Oscar Röhr, „Deutſches Haus“, 

Locken Oſtpr. 


Froßer Laudgaſthof 


einziger im deutſchen Dorfe, eine 
Meile v. nächſter Stadt, Ya Meile 
von Bahnſtat., großer Fremden⸗ 
Sera. ſämmtlich maſſ. Gebäude, 
17 Morg. 1 8 Morg. 
Wieſen, 1 Pferd, 3 Kühe, für 
21000 Mark, bei 5000 Mark An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen, Reſt⸗ 
geld laſſe auf 20 Jahre 4% un⸗ 
kündbar ſtehen. Verkauf wegen 
Krankheit der Frau, und ohne 
Kinder. Meld. briefl. u. Nr. 8705 
an den Geſelligen erbeten. 


Gutach. Beſtanrant 


in Stettin, voll. Konz., iſt ſo⸗ 
fort ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Turnerſtr. u 
Reſtaurant. 1819 


8805] Mein in der Ser ae 
burg Weſtpr. gelegenes 


nebſt Gaſtſtall, beides maſſiv, 
(Zur Stadt Löbau), ſowie½ Morg. 
an und 2 Morgen Ackerlan 
beabjichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Kaufpreis 12000 Mark, Anzahlg. 
nicht unter 3000 Mk. Zur Se 
Stelle eb. 3600 Mk. Bankengeld 
unkündb. m. Amortiſat.eingetrag., 
der Reſt des Kaufgeldes kann mit 
55% geſtundet werden. Agenten 
ausgeſchloſſen, nur Selbſtkäufer 
wollen ſich wenden an 
Peters, Heydekrug 
bei Lautenburg Weitpr. 


Sicher. Nahrungsſtell. 


69200 Sprache.) Verkaufe 

k. Kolonial⸗ u. Bäckerei⸗ 
Einriptungen und Waarenlager. 
Miethe billig. Fabriken, viele 
Beamt. a. Orte, größer. Kreisſtadt. 
Meld. unt. Nr. 9056 a. d. Geſell. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗ mbc befg 


empfehle mich angelegentlichſt 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wo ” 
und Geſchäftshäuſer jeder 
N ni en auf ſolche an 
3 


k, Dan 
selten  Mueck, arterre, 
rudpretbanſchle 330. 


41 Bin Willens, ſof. od. ſpar 


U 9 

Sichere Eriſtenz! 
9104] Eine ſeit üb. 3 
8 Lauklempnere 

1 Stadt Weſtpr., in der 
— gebaut wird, Umſtände halb. 
auf mehrere Jahre u verpacht. 
Offert. u. N. 11 271 Inſer.⸗Ann, des 
rg in D 3 


amen 


in Thorn III, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt belegen, mit großem Garten, 
Pavillon, Winterkegelbahn 2c., iſt 
. ſofort zu verpachten. Näh. bei 
A. Schmidtgall, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 75, II. 


8955] Die hierorts belegene 


Käſerei 


iſt, da der bisherige Pächter 
ſelbige am 1. März cr. geräumt 
bat, pachtfrei. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich zu melden bei dem 
unterzeichneten Vorſtand. 
Altmünſterber 9 
en 3. März 1897. 
H. Tornier. 


E. Bäckerei 


wu 3 Zubehör, iſt vom 
pril d. Is. zu 888 

En 8 bei Marks 
Bäckerſtraße Nr. 18, . —3936 
e rg 1 50 


Bäckerei 

in guter — 

Jahren im Betriebe, v. 1. April 

2 rer: zu verpachten. 
Max u. Hermann Baehr, 

Thorn, Schuhmacherſtraße 18. 


Lin Pulzwoschäll 


5 15 Zur us joeich u Er 
günstigen ade achten. 
Aulkag⸗ erb. G. Plenio, Lyck, 
9122] Für hieſige 
Waſſermühle 

mit zwei Mahlgängen, Franzoſen, 
8 8 und Sichtmaſchine, wird 
er 1. April cr. ein ſtrebſamer, 
autionsfähiger Pächter geſucht. 
Meldungen an die Gutsverwalt. 
Kowalewko b b. Gromaden per 
Nakel a. Netze. 


In meinem neuerbauten Hauſe 
iſt ein Laden nebſt Wohnun 
in guter Geſchäftslage von jogl. 
oder ſpäter zu vermiethen; der 
ſelbe würde ſich vorzügl. au an 
Putzgeſch., ſow. zu jed. and. G 
eignen. Ev. iſt das Ganze zu 8 
Meld. u. Nr. 7 an d. Geſell. 


2Räume, i. nei 20 abe. Bierverl. 
u. Flaſcheubiergeſch. betr., u. günſt. 
Beding. v. ſogl.abzugeb. Aust. erth. 
F. Werner, Oſterode Opr., a Markt. 


Deſtillationsgeſchäft 


m. flottem Detail⸗Ausſchank wird 
von einem aablungefübigen Fach⸗ 
a a 1 5 975 9 
eſu u. Angabe 
2 Ar 8608 an d. G 2 
Jung. Kaufmann ſucht p. I. April 
event, früher beſſ. Reſtaurant 
od. klein. 18 pacht., ſpäter. 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. unt. 
Nr. 8930 a. d. Gejell. erbeten. 
Caſtwirthſchaft NReſtaurant 
Deſtillation oder Bierverlag 
w. z. Alg G 4 ſucht. Off. u. Nr. 
580 p raudenz. 19076 


